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»Der Mhrer wir - siegen ! "
Große programmatische Rede-es Ministers Rudolf Heß über alle deutschen Sender

Erlaubte und falsche Kritik
Köln , 25. Juni.

Am Montagabend hielt der Stellvertreter des
Führers , Reichsminister Rudolf Hetz, von Köln
aus über alle deutschen Sender seine Rede , die er
am Sonntag auf der wegen des schlechten Wet¬
ters abgebrochenen Schlutzkundgebung des Essener
Eauparteitages in Duisburg nicht halten konnte
Die Rede hatte folgenden Wortlaut:

Mein« Parteigenossen! Nationalsozialisten!
Nicht als Reichsminister spreche ich heute zu

Ihnen , sondern als Nationalsozialist , als Par¬
teigenosse , der , wie wenig andere , weiß , was vor
allem die alten Parteigenossen bewegt . Ich weiß
es um so besser, als ich selbst die Ehre habe , mich
zu den allerältesten Parteigenossen aus dem Be¬
ginn der Bewegung zu rechnen , der einst im
Jahre 1920 zu dem Führer stieß, als ein paar
Mann sich um ihn geschart hatten . Ich trage die
heute unerhört schöne Erinnerung mit mir an
die Zeit , da ich mit dem Führer gedarbt habe,
um der Idee willen , für die er lebte . Ich habe
die Erinnerung an das unsäglich schwere Ringen
um die ersten Kämpfer für die neue Idee . Ich
habe vor dem Führer gestanden unter dem ersten
Dutzend SA .-Männern der Bewegung . Ich bin
in der ersten Saalschlacht der SA . blutüberströmt
vor meinem Führer zusammengebrochen . Ich
schwor als einer der ersten SA .-Führer Adolf
Hitler die Treue . Ich stürmte am 8. November
1923 an der Seite meines Führers in den Bür-
gerbräukeller.

Ich büßte mit ihm siebeneinhalb Monate Fe¬
stungshaft ab . Ich durfte Adolf Hitler helfen,
in scheinbar hoffnungsloser Lage die neue Bewe¬
gung aufzubauen . Ich durfte in den folgenden
langen Jahren bis zur Machtergreifung täglich
ihm zur Seite stehen . Ich durfte ihn begleiten
in die gefährdetsten Versammlungen im ganzen
deutschen Reich . Ich konnte all das Schwere , was
auf ihm lastete , als fast alle Kräfte Deutschlands
gegen ihn standen , mit ihm durchleben . Ich nahm
teil an seinem Leiden und nahm teil an seinem
Hoffen , Glauben und Siegen.

Dies mutz ich ihnen , meine Parteigenossen und
Volksgenossen , alles sagen , weil Sie dann ver¬
stehen werden , daß ich den Führer und seine
letzten Gedanken kenne,  wie kaum ein
anderer.

Ich mutz es Ihnen aber auch sagen , weil Sie
dann um so besser verstehen werden , datz jemand,
der diesen unerhört schweren Kamps beinahe vom
ersten Tage der Bewegung an mit durchlebt hat,
blieb , was er war : Nationalsozialist in seiner
ursprünglichen Bedeutung . Und so spreche ich aus
der Tradition des politischen Führers und des
SA .-Führers zugleich heraus.

An Rhein und Ruhr , im Arbeitsherzen Deutsch¬
lands , war einst unser Kampf gemäß der Dichte
der Menschen und der Schwere ihrer Arbeit mit
am schwersten im ganzen Reiche . Und ich weiß,
datz auch heute die meisten dieser arbeitenden Men¬
schen es noch nicht leicht haben in ihrem Arbeits-
rinaen , datz sie noch immer unter den schwierigsten
Umständen sich ihr Brot verdienen müssen. Wenn
trotzdem gerade unter den Arbeitern die treuesten
Anhänger Adolf Hitlers stehen , so ist dies ein Be¬
weis . daß es dem Führer gelang , das Wort wahr
zu machen , welches sagt , datz Deutschland am
reichsten sein wird , wenn Deutsch-
lands ärmster Sohn auch dessen
treuest er Sohn  ist . Diese Tatsache bildet
das Fundament zum Aufbau des neuen Reiches,
so wie der arbeitende Mensch an sich das Funda¬
ment des Nationalsozialismus ist. Wenn trotz
der Härte des Daseinska 'npfes . und obwohl der
Nationalsozialismus dem Arbeiter materiell noch
wenig geben konnte , dieser innerlich beim Natio¬
nalsozialismus steht , so beweist dies seinen ge¬
sunden Blick rllr die Wirklichkeit : für das , was
möglich ist beim Ausbau des Reiches und seiner
an der Grenze des Zusammenbruchs gewesenen
Wirtschaft.

Es beweist , datz er verstanden hat , datz eine
Gesundung nicht innerhalb eines Jahres und we¬
niger Monate sich für den Einzelnen erheblich
auswirken kann . datz wir vielmehr glücklich sein
müssen , wenn in so kurzer Zeit bereits Millionen
von Volksgenossen wieder zu Arbeit und Brot
gekommen sind . während der Führer 4 Jahre
Zeit sich ausbedungen hat , die Arbeitslosigkeit
ganz zu beheben.

Der Arbeiter weiß . datz er im Verzicht aus
höheren Lohn sein Opfer bringt zugunsten der¬
jenigen . die an neugeschaffenen Arbeitsplätzen
stehen . Ich kann nur wiederholen , was ich vor
kurzem Arbeitskameraden einer Grube an der
Grenz « Ooefchlesieus zurief : Der Führer , der
einst in euren eigenen Reihen arbeitend stand
kennt eure Not am besten. Der Führer >si euer

bester Kamerad ! Sein Streben gilt euch! Er
allein will und kann gemeinsam mit euch die
Besserung eurer Lebenshaltung erkämpfen ! Das
ist ein wesentliches Ziel seines Lebens und er
wird es erreichen, wie seine anderen Ziele — so
wie er bereits die erste Zielsetzung in schwerem
und scheinbar hoffnungslosem jahrelangem
Kampfe erreichte: die Machtergreifung.

Mit der politischen Macht in seinen Händen
baut Adolf Hitler nunmehr euren Staat auf.
Da ist es Pflicht eines jeden , mit allen Kräften
tätig mitzuarbeiten . Wir haben dann und wann
das Gefühl , datz hier oder dort Saboteure
am Werke  sind . Gleich , hinter welcher Front
sie sich verbergen , ob in der Wirtschaft , ob in der
Beamtenschaft oder sonstwo — wir werden sie
eines Tages doch zu finden wissen ! Dann sollen
sie den Nationalsozialismus kennenlernen!

Alles wird verziehen , nur nicht das Vergehen
am eigenen Volke!

Ich gehöre nicht zu denjenigen , die in jeder
Kritik gleich ein Verbrechen sehen. Ich weiß auch,
datz hie und da Anlaß zu begründeter
Kritik  besteht . Um so schärfer wende ich mich
aber gegen diejenigen , die kaum vermeidbare
Mängel , wie sie ein so tiefgehender Umsturz durch
eine Millionenbewegung naturnotwendig mit sich
bringt , zum Anlaß nehmen , um Mißtrauen zu
säen , Unruhe zu stiften und ihre eigenen poli¬
tischen Geschäfte zu betreiben . Alle diejenigen,
die die Ergebnisse menschlicher Schwächen und Un¬
zulänglichkeiten vor sich sehen, mögen doch be¬
denken , wie unendlich Großes in der so kurzen
Zeit erreicht wurde.

Deutschland ist außenpolitisch wieder in die
Lage eines Staates gekommen , der anfängt , eine
Rolle zu spielen , wie sie eines großen Volkes
würdig ist. Mit Stolz haben wir bei dem Zu¬
sammentreffen des Führers mit Mussolini in
Venedig den Unterschied zu früheren Zeiten emp¬
funden . Während in den vergangenen Jahren der
Novemberrepublik Deutschland durch den Reprä¬
sentanten einer am nächsten Tage vielleicht schon
gestürzten Parlamentsmehrheit vertreten war,
stand diesmal der Führer der geeinten deutschen
Nation dem Führer des durch ihn geschaffenen
faschistischen Italiens gegenüber.

Wir Nationalsozialisten haben das Recht , dank¬
bar und stolz darauf zu sein, datz es Adolf Hitler
gelungen ist, dem deutschen Volk vor sich selbst
und vor der Welt die Ehre wiederzugeben.

Früher wurde auch die gute  Absicht einer
Reichsregierung unwirksam durch offene und stille
Opposition der Länderregierungen . Heute ist die
Zentralmacht der nationalsozialistischen Regie¬
rung selbstverständlich — ihren Befehlen gehorcht
das ganze Deutschland . Auf keinem Gebiet des

öffentlichen Lebens : Kunst , Wirtschaft , Wissen¬
schaft, in der Politik aller Schattierungen bis zur
Sozialpolitik herrschte eine klar « historische Linie.
Weder für die einzelnen Gebiete , noch gar für
ihren harmonischen Zusammenhang war Wille
und Ziel vorhanden . Kein schöpferischer Mensch
in Deutschland wußte , wofür er strebte , wofür er
arbeitete und in welcher großen Linie deutschen
Schicksals er seine Ziele aufstecken konnte.

Erst als die wenigen ersten Kämpfer des Na¬
tionalsozialismus für die deutsche Nation Wege
in die Zukunft erkannten, erst da zog wieder Sinn
in das deutsch« Geschehen. Der Führer hat dem
Leben der Deutschen wieder einen Sinn gegeben.

Was aber wäre geworden , hätte der National¬
sozialismus den Kampf um die Macht nicht sieg¬
reich beenden können , hätte das Schicksal den Füh¬
rer nicht auserwählt , deutsche Wiederformung
zur Nation und deutsche Wiederbelebung zum Volk
zu vollbringen ? Was wäre geworden , hätte der
Versuch des Auslandes , durch wirtschaftlichen

Boykott den Nationalsozialismus in Deutschland
zu vernichten, Erfolg gehabt ?,

Wirklichkeit geworden wäre , was in den Plä¬
nen des Karl -Liebknecht-Hauses vorgesehen war.
Die Besten des Volkes hätten an irgendeiner
Eesängnismauer ihr Lebe» beendet ! Die Regie¬
rung in Deutschland, soweit sich eine solche über¬
haupt hätte bilden können, wäre durch Beauf¬
tragte fremder Mächte gebildet worden . Zer¬
schlagen wäre das Heer, zerschlagen wäre die
Wirtschaft, die Lebensbasis des Volkes . Die
deutsche Jugend , deren hoffnungsvoller Idealis¬
mus heute unser ganzes Glück ist, wäre das
Opfer einer asiatischen Rebellion geworden . Wo
heute in tausend Keimen deutsches Leben wieder
erwacht, schwelte letztes Feuer der Zerstörung
einer europäischen Kulturnation , das über ihre
Grenzen hinaussrätze , um auch den Organismus
der anderen Völker Europas zu zerstören.

Als sichtbares Zeichen solchen Unterganges
würden fremde Heere auf deutschem Boden die
Machtansprüche fremder Nationen zum blutigen
Austrag bringen . Das wäre nach unserem festen
Glauben Deutschlands Schicksal gewesen, hätte
nicht am 30. Januar 1933 Adolf Hitler die Zügel
des Reiches übernommen.

Der innerpolitische Aufbau
Wäre nun seit diesem 30. Januar n.ur das Pro¬

blem der Arbeitslosigkeit in Angriff genommen
worden , und wäre bis zum heutigen Tage weiter
nichts erreicht , als die Wiedereingliederung von
Millionen deutscher Volksgenossen in den Kreis
arbeitender Teutscher , so hätte damit allein der
Nationalsozialismus bewiesen , datz er zur Macht
berufen ist. Wäre nur die einige , innere Kampf¬
front im Braun der SA . und PO . im Schwarz der
SS . und im Graugrün des Arbeitsdienstes ent¬
standen , so hätte allein darin der Nationalsozia¬
lismus seine Sendung dokumentiert . Und hätten
wir den Millionen unserer deutschen Jungen und
Mädel den neuen Glauben an sich und ihr Volk
in die Herzen gelegt , ihnen den Mut zur Selbit-
gestaltung ihres deutschen Schicksals auf den Weg
gegeben , so könnten wir allein daraus erkennen,
wie zielrichtig unser Weg bis zum 30. Januar
gewesen ist.

In der Vielzahl der seit der Machtergreifung
errungenen Erfolge zeigt sich die Kraft des deut¬
schen Volkes , an die wir immer geglaubt haben
und glauben werden.

Das deutsche Volk ist dabei , große Autobahnen
zu bauen , die — wie die Römerstraßen in unseren
Hagen an die Römerzeit erinnern — kommende
Geschlechter nach Jahrhunderten an die Hitlerzeit
erinnern werden.

Das deutsche Volk ringt in Notjahren der Erde
und dem Meer neuen fruchtbaren Boden ab . Auf

dem Gebiete der Technik müht es sich ebenso füh¬
rend in der Welt zu bleiben wie in Wissenschaft
und Kunst . Durch sein Streben nach Erhaltung
der Familie,  nach rassischer Sauberkeit , durch
das Fernhalten fremden Blutes und damit frem¬
den Geistes von der kommenden Generation will
es wieder Standardvolk des Menschentyps werden,
den ihm Natur und Glaube vorgezeichnet haben.

Ich will nicht weiter jede Einzelheit erwähnen,
die Deutschlands Verwandlung durch den Natio¬
nalsozialismus zeigt . Im Grunde dokumentiert
diese Verwandlung in allem den Beginn der
Ueberwindung des rein materialistischen Denkens.
Datz wir die Organisationen des Marxismus als
die Brutstätten materialistischen
Denkens zerschlagen haben , ist eine revolutionäre
Tat , die die äußere Kraft unserer Bewegung
zeigt . Datz wir aber auch nach den Organisationen
den Geist des Materialismus in denen abtöten
konnten , die als einstige Träger des marxistischen
Organismus noch heute leben , ist ein Beweis für
die überzeugende innere Kraft der Hitler-
Bewegung.

Wie lächerlich hebt sich all diesem gegenüber der
Nörgler ab!

Er sieht etwas Großes , das er nicht begreift,
und für dessen Ausmaß er nicht aufnahmefähig
ist. Eine vergangene Zeit hat ihm die innere
Größe genommen , die Voraussetzung ist für das

(Fortsetzung auf Seite 2)

Deutschlands Antwort an England
Abreise einer deutschen Abordnung nach London

Berlin,  25 . Juni.

Die deutsche Regierung wird die am 22. Juni
veröffentlichte Siote der englischen Regierung über
die Transserfrage heute beantworten . Die Ant¬
wortnote der deutschen Regierung wird veröffent¬
licht werden , sobald sie der englischen Regierung
zugegangen ist.

In der Siote wird der Borschlag der englischen
Regierung , zu einer Erörterung der Transser-
frage Vertreter nach London zu entienden . ange¬
nommen . Die deutsche Delegation die heute abend
nach London abreist , besteht aus : Ministerialdiri¬
gent Dr . Beiger , Reichsfinanzministerium , Vor¬
tragender Legationsrat Dr . Ulrich , Auswärtiges
Amt , und Direktor bei der Reichsbant Blessing.

Ettlümngen Sl)amber!ainö
London , 25. Juni.

Im Unterhaus erklärte Schatzkauzler NeviUe
Chamberlain bei der Einbringung der zweiten
Lesung der belannten Cleariughouse - -
Vorlage  u . a ., er freue sich, daß die Einladung
nach London von Deutschland angenommen wor¬
den sei. Er hoffe, daß es weiterhin möglich sein
werde , eine Vereinbarung zu treffen . Trotzdem
könne aber die britische Regierung die Annabinc
des dem Unterhaus vorliegenden Gesetzes nicht
verschieben. Er wünsche klarzustellen , daß Klausel
2. betreffend Bollinachr . die Einiubi aus gewissen
Ländern zu kontingentieren , nicht gegeaTeuljchlank
odei irgend ein anbei . -rand >in i-ejonderen ge¬

richtet sei Zwei Punkte seien nach Ansicht der
britischen Regierung für eine befriedigende Ver¬
einbarung wesentlich : daß eine volle Bezahlung
des Dienstes der Dawes - und Sjounganleihe , die
gesetzlichen Vorrang haben , erfolgt , und 2. daß
mit Bezug aus andere Fragen zwischen englischen
und anderer Gläubigern keine Unterscheidung zu¬
ungunsten englischer Interessen stattfindet.

Chamberlain gab weiterhin der Hoffnung Aus¬
druck, daß , selbst wenn es notwendig lein sollte,
ein Clearingamr  zu errichten , um diese zwei
Ziele zu erreichen , es möglich sein würde , die
britische Ausfuhr nach Deutschland außerhalb des
Wirkungsbereiches des Llearingamtes zu be¬
lasten und daß ein Eingriff in den Han¬
deln nterbleibenkönne.  Zu gleicher Zeit
seien die Bestimmungen genügend weil gezogen
woroen , um auch dieser Möglichkeit , falls nötig,
gerecht zu werden . Was die Dawes - und die
Lfounganleihe betreffe , so werde uiuer der Vor¬
lage vorgeschlagen werden , eine Verordnung zu
veröffentlichen , die vorsteht , daß 20 v. H. des
Wertes der deutschen Einfuhr mit dem Zoll zu¬
sammen für das Llearingann eingezogen würden.

Mir Bezug aus andere Anleihen als die Da¬
wes - und die Pounganlerhe schlage die deutsche
Regierung vor sür ihren Dienst Iprozennge Fun-
oierungsdouds für die von den br ' linben Giäu
lagern vorgeschlagenen Anlerben auszustellen und
oie Gläubiger würden bereit sein . diese Fundie-
cungsbonds anzunehmen , vorausgesetzt , daß die
Bedingungen befriedigend sind und daß keine

unbillige Unterscheidung stattfinde . Wenn nö
sei beabsichtigt , einen kleinen beratenden A
schütz zu schaffen, der den Zweck verfolgt.
Reiüungsinöglichkeiten und die Unannehml
keilen für den Handel auf das geringstmögl:
Maß zu vermindern , falls der Plan in Wirkst
keit geletzt wird.

Die für den Kauf der Bonds -Scrips r
Vlockmark benlltzren Beträge seien annähe
viermal so groß wie der Zinsbetrag für
volles 2ohr für die beiden Anleihen oder zu
mal so viel wie die Youuganleihe . Man
wartet von den Exporteuren , daß sie diese V
ichüsse aus den Devisen zurückbezahlen , die
für ihre Ausfuhren erhalten.

Neuer Treuhänder sür Hessen
Bernn , 25. Juni.

Mit Wirkung oom 1. Juli lg .!4 ,st oer bis¬
herige Bankdirettor Franz Joseph Schwarz
kommisforrsch mir der Wahrnehmung oer Geschäfte
des Treuhänders der Arbeit sür das Wirtschafts¬
gebiet Hesstv beauftragt worden.

Uebersall «panischer Marxisten au , Fafchili
21m Soniiiag wurden in Madrid ,ia,stutzen
vor ihrem Heim standen plöklich von einer Au
drojchke aus . vermutlich von Marxisten , beschoß
Zwei Faschisten wurden schwer verwundet , k
Täter entkamen . -

Fingerspitzengefühl...
f . X. Bremen,  26 . Juni 1934.

Wenn wir uns in diesen Zeilen mit den „Br e¬
mer Nachrichten"  befassen , so geschieht dies
bestimmt nicht aus Konkurrenzgründen , denn wir
legen ebenso , wie der Deutsch« Werberat , Wert
auf eine Befriedung im deutschen Zeitungs-
gewerbe . In diesem Falle handelt es sich aber um
eine grundsätzliche journalistische Auseinander¬
setzung mit den „Bremer Nachrichten " , die nötig
geworden ist durch die Veröffentlichungen in der
genannten Zeitung in der Frage der politischen
Haltung der Hitler -Jugend auf Grund angeb¬
licher Aeußerungen führender Männer der
NSDAP . Diese Ausführungen — und wenn sie
auch nur als Bericht wiedergegeben wurden —
sind geeignet , die Hitler -Jugendbewegung in der
Öffentlichkeit in ein falsches Licht zu stellen und
jenen Kreisen den Rücken zu stärken , die die
nationalsozialistische Bewegung nur als eine
Zeiterscheinung betrachten und deshalb bestrebt
sind, die Arbeit der Hitler -Jugend zu hemmen,
damit in zehn bis zwanzig Jahren keine hundert¬
prozentige nationalsozialistische Generation vor¬
handen sein kann . Natürlich sagt man das nicht
glatt heraus , sondern kommt mit allerlei Lr-
ziehungsproblemen , die man an der Hitler -Jugend
ausprobieren will und die so schmackhaft dem
Leser vorgesetzt werden , daß er ohne weiteres
annimmt , das alles geschehe zu Nutz und From¬
men des nationalsozialistischen Staates und der
Hitler -Jugend . Wer sich aber von diesen Schlei-
mereien nicht täuschen läßt , wird bald erkennen,
datz diese „Erziehungsmethoden " für die Hitler-
Jugend sehr stark nach einer selig entschlummerten
und überwundenen politischen Auffassung riechen.

Kritik an der Hitler -Jugend kann nur von
nationalsozialistischer Seite erfolgen und kann
nur von dieser anerkannt werden . Und wir haben
noch nie eine Kritik von führenden Männern der
NSDAP . gehört und gelesen , die irgendwie
geeignet sein könnte , verletzend für die Hitler-
Jugend zu sein. Kein Mensch wird aus der Hetz¬
rede an die Hitler -Jugend herauslesen können,
datz man in der obersten Führung unzufrieden
mit der Hitler -Jugendbewegung ist.

Nichtsdestoweniger versuchen gewisse Kreise,
wenn einmal von führenden Parteileuten zur
Hitler -Jugend gesprochen wird , Rosinen sich aus
den Reden herauszuholen , die dann in einen Ku¬
chen verbacken werden , der so hart ist, datz sich die
Hitler -Jugend -Vewegung die Zähne daran aus-
beitzen soll. Wir kennen -diese Methoden aus den
langjährigen Kämpfen der Bewegung : Mit jedem
verfänglichen Wort wird hausieren gegangen
und dann , wenn die Herrschaften zur Rede ge¬
stellt werden , stellen sie sich mit dem unschuldigsten
Gesicht hin und sagen ganz frech : Was wollt ihr
denn ? Das haben ja eure Führer selbst gesagt.
O, das ist eine ganz besondere Kunst gewisser
Schreiber , Reden so wiederzugeben , datz das ge¬
rade Gegenteil dabei herauskommt . Was fragt
man da nach Wahrheit ? Die Hauptsache ist, man
hat dem Gegner wieder eines ausgewischt und
etwas bleibt immer daran hängen.

So ist es auch im Falle der „Bremer Nach¬
richten " , die einen Artikel in der Sonntagszeitung
veröffentlichten , in dem die Hitler -Jugend vom
Adjutanten des Führers , Brückner , angeblich
zurechtgewiesen wurde.

Wir sind von der Reichsjugendführung beauf¬
tragt worden , festzustellen, datz Oblt . Brückner
diese Aentzerung nicht getan hat. Wenn man
sich daraus etwa beziehen will , es handelt
sich hier um eine Namensverwechslung , nicht
Oblt . Brückner, sondern der Oberpräsident
Brückner habe dies gesagt , so sei auch hier
wiederum ausdrücklich festgestellt, datz Ober-
präsident Brückner eine Rede dieses Inhaltes
nicht gehalten hat und seine diesbezügliche
Rede restlos entstellt  wiedergegeben
worden ist. Wir haben heute persönlich
Herrn Oberpräsidenten Brückner gebeten , zu
dem Artikel in den „Bremer Nachrichten" Stel¬
lung zu nehmen. Er ermächtigte uns zu der
Erklärung , datz er allgemein von der Jugend
gesprochen habe und nicht von der Hitler-

Rede des Ministerpräsidenten Görrng
aus dem Hesselberg

Neue Tprengstossanjchiägein Oesterreich

Kommunlstenterkorin Liste

Flugzeugunglückin England
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jugsnd. Der zweite Teil der Ausführungen
in jener Notiz sei völlig falsch wiedergegeben.
Bei den ausgezeichnetenBeziehungen, die er
(der Oberpräsident) mit der Hitler-Jugend-
Führung und mit der Hitler-Jugend selbst
habe, sei er über jedem Verdachterhaben, der¬
artige Aeußerungen getan zu haben.

Die „Bremer Nachrichten" hätten Zeit gehabt,
nachdem der Reichsjugendführcram Sonntag in
Wildeshausen in energischsterForm gegen sie
Stellung genommen hatte, Erkundigungen über
den wahren Sachverhalt einzuziehen— sie brin¬
gen ja auch sonst Informationen aus Berlin,
deren Veröffentlichunggrundsätzlichden Zeitun¬
gen nicht gestattet sind — sie haben aber in ihrer
Montagsausgabe gerade das Gegenteil getan.
Sie erhärten ihren falschenBericht noch inner¬
halb der Rede des Reichsjugendführersund tuen

(Fortsetzungvon Seite 1)
Begreife» des Geschehens in unseren Tagen. Der
Nörgler, meine Parteigenossen, muß ja da sein,
denn wo sollen alle diejenigen gebliebensein, von
deren Nörgeln einst 30 Parteien gelebt haben?
Wenn damals 30 Deutsche — jeder in seiner
eigenen Partei organisiert — vom Nörgeln lebte,
welches Wunder wäre schon geschehen, wenn wir
heute nur aus 30 Deutsche einen Nörgler hätten!

Die ewigen Besserwisser können ja einfach nicht
Schritt halten mit uns. Wie jämmerlich wirkt
die Vierbankpolitikdes Philisters und des Reak¬
tionärs . die der Aerger zerfrißt, daß sie die Zeit
nicht Hai zum Zuge kommen lassen. Mit ihnen
zu rechten hat keinen Sinn , denn bevor wir da¬
mit fertig wären, sind sie tot. Vielen von ihnen
hat nur noch kein roher Wahrheitsfanatiker ihr
bereits ersolgtes politisches Sterben klar genug
zum Ausdruckgebracht. Ihnen gegenüber haben
wir die deutsche Revolution nahezu in einem
jovialen Ton vollzogen. Wir konnten es aus
Kraftbewußtsein heraus, denn wir wissen, daß
diese Weiber im Männerrock.  die des¬
wegen öffentlichlärmen, weil sie zu Hause nichts
zu sagen haben, keine würdigen Gegner sind.

Wir sprechen eine neue Sprache, wir denken in
neuen Gedankenund handeln neue Taten : Seien
wir nachsichtig mit denen, die das Schicksal zum
Abseitsstehen, zum Nichtverstehen, zum Nicht-
könnenverdammt hat, und richten wir die Stoß¬
kraft unseres ganzen Kampfes gegen die, die aus
Böswilligkeit  nicht wollen.

Aus welcherGedankenweltheraus und in wel¬
cher Sprache die Böswilligen daher reden, das
zeigen uns ihre Blätter , die draußen in der Emi¬
gration entstehen. Dieser Blätter einziger Wert
für uns liegt ja darin, daß sie uns erinnern an
die Art, mit der einst im oornotionalsozialistischen
Deutschland Politik gemacht wurde, welche
Orgien, Lügen und Phrasen damals feierten.
Es ist eine fremde deutsche Sprache, in der man
dort spricht und kritisiert. Wir haben heute
wahrhaftig Besseres zu tun, als uns mit diesem
abgedroschenenWortschwallzu besaßen, als die¬
sem oft geradezu hysterischen Eegeifer unser Ohr
zu leihen. Die Natur hat uns die schöne Gabe
des Vergessen? für diejenigen gegeben, die dort
aus der Fremde Kritik üben an jenem Lande,
das sie ausbeuteten und betrogen, das sie ver¬
ließen, weil ihr schlechtes Gewissen sie Hinaus¬
trieb.

Lehnen wir eine Auseinandersetzungmit die¬
sen Kritikern ab, so sind wir andererseits jeder
Art sachlicher Kritik die dem Wesen nationalsozia¬
listischen Denkens entspricht zugänglich, sofern sie
auf geeignetem Wege vorgebracht wird. Der
Weg führt über die Nervenstränge der Partei,
dem lebendigen Bindeglied zwischen Führer und
Volk.

Niemals darf aber diese Kritik auf Straßen
und Märkten allen Unberufenen in die Ohren
geschrienwerden zur Freude aller Feinde des
neuen Deutschlands. Jeder, der öffentlich oder
am Stammtisch Kritik übt, sei sich bewußt, daß
er damit den Gegnern seines Volkes Beihilfe lei¬
stet und oft vielleicht nachsagt, was Agenten und
Provokateure böswillig unter dem Volk ver¬
breiten.

Um so mehr aber müssen wirkliche nationalsozia¬
listische Führer dafür Sorge zu tragen, daß be¬
rechtigteKritik dorthin durchdringt, wo die Mög¬
lichkeit besteht, Besserungzu schassen. Ich erwarte
von den Führern des Nationalsozialismus, daß
sie mit offenen Augen und offenen Ohren durch
den ihnen anvertrauten Befehlsbereichgehen und
alles, was der Kritik wert ist. und durch Kritik
geändert werden kann, nach qben melden, wobei
sie auch der nüchternen Selbstkritik nicht
vergessen  mögen.

so, als ginge sie die ganze Geschichte nichts an.
Die Art und Weise, wie sie diese Angelegenheit
behandelt haben, kann man nur als naiv charak¬
terisieren.

Wir haben diese Ausführungen mit „Finger¬
spitzengefühl" überschrieben. Damit wollen wir
folgendes sagen: Die „Bremer Nachrichten"
haben immer das richtige Fingerspitzengefühlda¬
für, wenn die nationalsozialistischeBewegung im
Kampfe steht, ihr Knüppel zwischen die Beine zu
werfen. Aber das ist auch das einzige Finger¬
spitzengefühl, das sie aufbringen. Sonst haben sie
in dem ganzen Kamps der nationalsozialistischen
Bewegung immer danebengetippt. Sie hatten nie
den weiten Blick für die politische Entwicklung
in Deutschland. Ihnen ging das Fingerspitzen¬
gefühl dafür ab, daß in der nationalsozialistischen
Bewegung das Schicksal Deutschlands ruht. Sie

machtensich über Röver lustig, um ihn dann spä¬
ter Reichsstatthalter anzuhimmeln, sie verherrlich¬
ten die Lahusen, trotzdem diese unsäglichesElend
über große Teile der Bevölkerung gebracht hat¬
ten. Aber dann haben sie wieder einmal das
richtige liberalistische Fingerspitzengefühl, um
ihren nationalsozialistischenLesern und um nach
„oben" zu gefallen: Sie ziehen sich den schönsten
braunen Mantel mit dem Hakenkreuz an und
laßen sich als IlOprozentige Nationalsozialisten
in ihren Leitartikeln bewundern. Diesmal hatten
sie das falsche Fingerspitzengefühl. Pech! Das
nächste Mal werden sie es besser machen. . .

Dr. Goebbels hat der nationalsozialistischen
Presse den Befehl gegeben, von sich aus der
gleichgeschaltetenPresse aus die Finger zu klop¬
fen, wenn es nötig erscheint. Das ist mit diesen
Zeilen geschehen. In alter „Freundschaft!" . . .

es Ministers Rudolf Heß
Um so mehr wird derjenige, der lange in der

Bewegung des Führers zu stehen die Ehre hat,
großzügig sein gegenüber menschlichenEigen¬
arten und Schwächen bei Führern des National¬
sozialismus, wenn sie Hand in Hand gehen mit
großen Leistungen. Und er wird — das unter¬
scheidet ihn ja gerade vom Kritikaster — mit den
großen Leistungen die kleinen Schwächen ver¬
zeihen, anstatt umgekehrt die kleinen Schwächen
herauszustellen, um die Leistungen zu schmälern.

Meine Parteigenossen und Volksgenossen, ich
bin weit entfernt von einem Vollkommenheits¬
standpunktfür alle Nationalsozialisten. Eine Mil-
lionenorganisation mit nur vollkommenenFüh¬
rern ist undenkbar auf dieser Welt. Daraus er¬
gibt sich natürlich auch, daß an den Maß¬
nahmen mancher Unterführer Kritik
nicht nur berechtigt , sondern auch
notwendig sein kann.  Es darf keiner, der
berechtigteKritik an zuständigerStelle vorbringt,
im übrigen aber zur Bewegung gehört und seine
Arbeit für die Bewegung geleistet hat, deswegen
in irgendeiner Form benachteiligt werden.

Ich bin mir bewußt: Bei jeder großen Massen¬
bewegung stellt sich hin und wieder heraus, daß
ein Unterführer an einen falschenPlatz geraten
ist. Selbstverständlichwird von uns dann einge¬
griffen. Demjenigen Parteigenossen aber, der
eben wirklich an irgendeinem Ort in Deutschland
unter solch einem Unterführer leidet, rufe ich zu:
Vergiß nie, was aus Deutschland geworden ist

durch den Nationalsozialismus. Was ist die Last,
die da und dort ein nicht ganz zulänglicher
Unterführer bedeutet gegenüber der Last, die das
Deutschland der Unehre und des Niederganges
dir aufbürdete.

Mit Stolz sehen wir : Einer bleibt von
aller Kritik stets ausgeschlossen — das ist
der Führer.  Das kommt daher, datz jeder
fühlt und weih : Er hatte immer recht und
er wird immer recht haben. In der kritik¬
losen Treue, in der Hingabe an den Führer,
die nach dem Warum im Einzelfalle nicht
fragt, in der stillschweigenden Ausführung
seiner Befehle liegt unser aller National¬
sozialismus verankert. Wir glauben daran,
dah der Führer einer höheren Berufung zur
Gestaltung deutschen Schicksals folgt ! An
diesem Glauben gibt es kein: Kritik.

Auf politischem Gebiet muß von Kritikern
großer Probleme verlangt werden, daß sie in der
Lage sind, tatsächlich etwas Besseres
vorzuschlagen.  Wer das nicht kann, soll lie¬
ber schweigen, sonst muß er sich gefallen lassen,
in die Reihen derer gerechnetzu werden, die an
Einzelerscheinungen, die sie übertreiben und ver¬
fälschen, kritisieren, um den Aerger über den
großen Erfolg der nationalsozialistischenBewe¬
gung zu verbergen. Das nämlich ist das häufigste
Motiv der Verneiner und Kritiker:

Der Aerger über unser Können
Wir wollen bei jedem Volksgenossenfürs erste

immer voraussetzen, daß er nur das Beste für
Volk und Vaterland will. Gleichgültig, ob er
Parteigenosse ist oder nicht. Jeder , der ehrlich
mithelfen will an» Wiederaufbau, ist uns will¬
kommen. Wir verbitten uns aber die Kritik der¬
jenigen, welche einst an Stellen standen, an denen
sie hätten beweisen können, daß sie die Probleme
besser zu lösen verstehen als wir und die ver¬
sagten — die den Niedergang nicht aufzuhalten
vermochten.

Wenn sich die NSTAP ., ohne daß sie das ganze
Kritisieren sonderlichtragisch nimmt, dennoch
zum Kamps gegen Kritikaster und Nörgler ent¬
schlossen hat, dann führt sie den Kampf entspre¬
chend dem nationalsozialistischenGrundsatz: Wenn
du schlägst, dann schlage hart ! Dieser Grundsatz
hat sich in läjähriger oppositioneller Kampfzeit
tausendfachbewährt.

Und gerade der ausländisch« Beobachter muß
bisse grundsätzlicheHaltung der NSTAP ., ein
Ziel mit allen Kampfmethodenzu verfolgen und
für das jeweilige Ziel die ganze Kampfkraft der
Bewegung einzusetzen, kennen, wenn er unseren
Kampf gegen das Nörglertum beurteilen will.
Es gebe sich das Ausland nicht der trügerischen
Hoffnung hin, die Stimmung in Deutschland
hätte sich irgendwie geändert. Heute genau so
wie im November 1933 könnte die nationalsozia¬
listische Führung, wenn sie es für nötig hielte,
das deutsch« Volk befragen, ob Deutschlandzum
Nationalsozialismus stehe oder nicht. Und unsere
Gegner würden heute mindestensdie gleiche Ent¬
täuschungerleben, wie bei der damaligen Abstim¬
mung, vor der sie ein kläglichesErgebnis glaub¬
ten prophezeienzu können.

Mögen sich im übrigen die fremden Staaten,
die unsere Gegner sind, keiner Täuschung hin¬
geben: Ihre Hoffnung, der Nationalsozialismus
könne doch noch erledigt werden, ist ein gefähr¬
liches Hoffen, und die Verwirklichungihres Hof-
fens würde tödlich für sie selbst sein. Ein Ab¬

treten des Nationalsozialismus von der poli¬
tischen Bühne des deutschenVolkes würde nicht
etwa Deutschland in erneute Abhängigkeit von
allen Wünschender betreffenden Regierung brin¬
gen, sondern am Ende dieser Entwicklung stände
ein europäischesChaos.

In Formen, über deren Radikalismus sich kaum
bisher jemand Gedanken gemacht hat und in
einer neuartigen Brutalität , würde der Bolsche¬
wismus in Deutschland Einzug halten. Bedingt
wäre diese Brutalität aus der dann eintretenden
Führerlosigkeit eines großen Volkes auf kleinem
Raum und durch die Verzweiflung des Hungers
eines Volkes, das auf geregelte Jndustriewirt-
schaft eingestellt ist. Für einen etwaigen deutschen
Bolschewismus könnte auch die bolschewistische
Revolution in Rußland keinen Vergleich bilden.
Erinnern wir uns doch, daß in Münchenwährend
vier Wochen bolschewistischer Herrschaft Männer
und Frauen deshalb als Geiseln hingermtzelt
wurden, weil man sie für die Verbreitung anti¬
semitischerFlugblätter verantwortlich machte.
Und erinnern wir uns der unerhörten Greuel
und Marter , der Massenmorde, die die jüdische
Räteherrschaft Bela Kuhns in Ungarn zum
Schrecken der zivilisierten Welt machte.

Die Folge einer BolschewisierungDeutschlands
wäre eine weitere Zerrüttung der wirtschaftlichen
Verhältnisse in der Welt und damit verbunden
eine weitere Aufnahmebereitschaftbesonders der
Industriestaaten für die marxistisch-chaotische Pest
der Erde. Das möge sich jeder Politiker vor
Augen halten, der mit dem Gedanken einer
Ueberwindung des Nationalsozialismus in
Deutschlandspielt! Die kritischeLage der Ver¬
einigten Staaten , aber auch gewissereuropäischer
Länder, in denen die bolschewistischeGefahr
glimmt, sollte Warnung genug sein.

Angesichtsdieser Gefahr, die einer Naturkata¬
strophe gleich Deutschland drohen würde, wenn
der Nationalsozialismus gefährdet wäre, kann
man nur die ewig Vorgestrigen belächeln, die
glauben, der Nationalsozialismus könne durch

Ddal — die bäuerliche Lebensauffassung
von Hilmar Deich mann , Berlin

V. „Der Dienst am Werk wird edelstesTun
des Freien", sagt R. W. DarrS in seinemgrund¬
legendenWerk „Das Bauerntum als Lebensquell
der NordischenRasse". Dieser Diest am Boden,
welcher der Urquell des Blutes ist, des Lebens,
das aus ihm erwächst, ist nach der Auffassung un¬
terer germanischenVorfahren allein Adel. Aus
ll>m ergab sich die selbstverständlicheReinerhal-
tung des Blutes, die grundsätzlicheAusmerzung
alles Minderwertigen und Fremdländischenund
nicht zuletztdie unbedingte Erhaltung des „Od".
wie unsere Vorfahren die lebendige Einheit des
Hofes mit allem Leben und Wachsen bezeichneten.
Und weil sie ihre Arbeit und ihre Habe unter
den Schutz des Allvaters stellten, nannten sie
es All-Od, oder umgekehrt Od-al.

Die erste Bezeichnungist uns bis heute er¬
halten geblieben. Unter „Allod" verstehen wir
en lehnsfreien, völlig unabhängigen

Grundbesitz.  Auch das Freisein bäuerlichen
Vermögens jeglicher Art vom gutsherrlichenVer
«and wird durch den AusdruckAllod bezeichne!.
Man verstand z. V. auch im Privatfürstenrechi
unter ..Allodialgüter" Privatgüter , die freies
Eigentum der regierenden Familie waren und
dieser auch verblieben, wenn z V. beim Ausster-

des Manncsstammeseine andere Linie an die
Rs-fterung kam. im Gegensatzzu den Staats-

'.tsrn und den beim Lande verbleibenden
Grundbesitz. Es war u. a. auch möglich, die
,-hnsrechtlicheBeschränkungunter Hinzuziehung

ilier Lehnsbeteiligten aufzuheben. !o daß ein
'reies Eigentum, also ein Allod entstand.

Das Wort ..Allod" hat also e'"--i -an b-r
wrünglichenBedeutung abweichendenSinn be¬

kommen. „Odal" ist aber auch heute noch in der
richtigen Sinngebung erhalten geblieben. Im
Schwedischenheißt Odal (norwegisch Odel) ur¬
sprünglichdas Erbgut und ist heute noch die ge¬
bräuchlicheWertform für den freien Landbesitz.
Der freie Bauer heißt Odalman oder Odalbonder.
Bei uns ist Odal zu Adel geworden. Daß aber
adelig nach der Urbedeutung des Wortes nur der
Odalsbauer, der Erbhofbauer, ist, zeigen zur Ge¬
nüge die vielen Familien bäuerlichen Ursprungs,
die noch Namen tragen wie Adlmeier, Adlbauer.
Adlberger, Adelsreiter usw. Was wir heute unter
Adel verstehen, der Lehnsadel, der Feudaladel, ist
lediglich die Folge einer Berkehrung der Be¬
griffe, der Verdrängung des germanischen Rechtes
durch das römische Recht.

Der nationalsozialistischeStaat bringt den ur¬
sprünglichenBegriff des Odal wieder zu neuen
Ehren. Obgleich das römische Recht, das den Boden
jeder beliebigen Ware gleichsetzt, noch nicht völlig
gebrochen ist, hat Deutschlandsneue Gesetzgebung,
bat das Werk tatkräftiger Männer an die ger¬
manische Gesetzgebung angeknüpft, die den Rechts-
"earifs des Odal. das Sippengut, den Erbhof, in
den Mittelpunkt stellt.

Aber nun gilt es, nacki Neuschaffungdes Odal
d.rs anfangs erwähnte Wort des Reichsbauern-
'übrers zu beherzige» und zur Tat werden zu
lassen. Jetzt, nach Schaftung des Erbhofes, muß
uch der Odalsbauer der Erbhoibauer als wahrhaft
adliger bäuerlicher Mensch erweisen, der „im
Dienst am Werk edelstes Tun des Freien" zeigt.

Wir haben schwere Jahre durchgemacht. Mancher
Hof. der viele hundert Jahre die gleiche Sippe
trug. ist unter den Hammer gekommen. Und wohl
die meisten kannten sich fast auf den Tag aus¬
rechnen, wann die Zwangsversteigerungslawine

bis zu ihrem eigenen Hof dringen wiirds. Die
römischeRechtsauffassunghatte den Boden wie
jede andere Ware zum Handelsobsekt gemacht.
Ausplünderung und Enteignung, Spekulation und
Verschuldungtrieben die Lebenskurvedes Bauern¬
tums immer weiter bergab, bis ein starker Arm
diesemvernichtendenTreiben Einhalt gebot.

Heute ist das alte Recht wieder gesichert. Das
der Sippe gehörendeOdal, der Erbhos, kann nie¬
mals wieder Handels- und Schacherobjckt werden.

Der ererbte, Hof, der Gut und Blut verbindet, ist
wieder freies Erbgut, das von Gott uns über¬
tragen ist, um die Familie , um das Volk zu er¬
nähren. Dieses Sippengut ist auch heute wieder
unbelastbar, unveräußerlich, unteilbar , wohl aber
bebauungspflichtig.

Nicht allein die Pflicht zum Bebauen haben
wir. sondern auch die Aufgabe, den ererbten Hof
so ordnungsgemäß zu bewirtschaften, daß unsere
Arbeit den Hof trägt , lebensfähig erhält , daß wir
aber auch außerdem unser Stück dazu beitragen
die Volkscrnährung sicherzustellen. Dazu gehören
beute nun einmal alle Errungenschaftendes neu¬
seitlichenLandbaues. Ist auch die bäuerliche Ar¬
beit im Laufe der Jahrhunderte eine in der Form
völlig andere geworden, die Grundlage, das Blut
und der Boden, ist immer die gleichegeblieben
Mit diesem Grunde muß der Bauer verwachsen
sein. wenn die Wiedererringung des Odals uns
und unseren Kindern Segen bringen soll.

Wir dürfen aber nicht so tun, als ließe sich die
Weltgeschichteauch um hundert Jahre zurück¬
drehen. Die vielen Errungenschaften der Technik
und der Wissenschaft sind da: müssen bewußt in
das tägliche Leben auf dem Hofe eingeordnet
werden. Sie haben einer mustergültigen Wirt¬
schaftsführung zu dienen, die mit vielen alten,
aber schlechten Gewohnheiten, die es heute noch
mehr oder minder auf allzu vielen Höfen gibt,
endgültig mit eisernem Besen aufräumt. Die
Schuld lag an der verzweifelten Lage vieler

eine Monarchie oder durch die Führung „bewähr¬
ter konservativer Kräfte" abgelöst werden.

Daß weder „bewährte Konservative" noch
„hsssuungssroheMonarchisten", noch aus die Er¬
folge der WLHlmäusebauende KommunistenBe¬
deutung gewinnen, davor soll uns unsere der¬
zeitige Aktion sichern!

Zu einer besonderen Vorsicht möchte ich jene
idealistischenLeichtgläubigen unter meinen Par¬
teigenossenmahnen, die manchmal in der Erin¬
nerung an den Heroismus und die herrliche Ka¬
meradschaft in den Kampfzeiten der Bewegung,
dazu neigen, sich Provokateuren zuzuwenden, die
Volksgenossengegeneinander zu hetzenversuchen,
und dieses verbrecherische Spiel mit dem Ehren¬
namen einer „zweiten Revolution" bemänteln.
Die wahrhaften Führer der Bewegung werden
nicht dulden, daß Mißbrauch mit jenen getrieben
wird, die mit leidenschaftlicherHingabe am Ge¬
danken der Revolution hängen, und denen aus
ihrer revolutionären Begeisterung heraus die
Fortschritte zur revolutionären Zielsetzung nicht
schnell genug zu gehen scheinen. Verantwortungs¬
volle wirklicheNationalsozialisten müssen verhin¬
dern, daß unser Volk samt den wirklichenRevo¬
lutionären schwerstenSchaden leidet. Denn es
müßte Schaden leiden, wenn Phantasten mit
Scheuklappen sich in Revolutionsspielersi ergin¬
gen: Revolutionen in Staaten mit komplizierten
modernen Wirtschaften, an denen das Leben der
Völker hängt, können nicht nach Vorbildern aus
dem 18. Jahrhundert oder nach dem Muster der
alljährlichen Revolutiönchenkleiner exotischer Re¬
publiken gemacht werden.

Glaubt mir, der Führer hätte auch ein blutiges
Spiel in diesem Sinne durchführen können ohn '>
Rücksicht auf die praktischeWirklichkeit — wer
hätte ihn hindern wollen! — Aber der Führer
hat auch hier, wie stets in der Zeit der Oppo¬
sition, in all seinem Handeln sich von tiefstem
Verantwortungsgefühl leiten lassen und damit
eine Katastrophe verhindert, die Revolutions¬
spieler in ihrer Leichtfertigkeiterst sehen würden,
nachdem sie hilflos vor dem selbst verschuldeten
Trümmerhaufen stehen.

Der Führer hat uns , seine alten Gefolgs¬
männer, reif gemachtfür die konstruktiveArbeit,
zur gegebenen Zeit unser revolutionäres Wollen
in die tägliche Aufbauarbeit zu übersetzen— reis
gemacht für die stille Formung am Staat . Was
der Führer von uns Alten verlangen muß und
verlangen kann, das kann er auch von all seinen
Parteigenossen verlangen : denn gerade er weiß,
wie schwer es ist, ein leidenschaftlichesHerz im
Zaume zu halten.

Auch einst in jener Entwicklungszeitzur natio¬
nalsozialistischen Revolution gab es genügend
Parteigenossen, die in ihrem beschränktenVer¬
stand glaubten, es besser machen zu können als
der Führer . Sie alle wurden eines Tages belehrt.
Sie alle mußten erkennen, daß der Führer
das Werkzeug war eines höheren
Wollens,  daß er unbewußt oder bewußt den
richtigen Weg gegangen. Und so wie es war , so
ist es geblieben bis heute: Nur er allein kann
vollenden, was er begonnen. Nur er allein kann
uns geben, was wir alle ersehnen.

Vielleicht hält Adolf Hitler es für nötig, eines
Tages die Entwicklungwieder mit revolutionären
Mitteln weiterzutreiben. Immer aber darf es
nur eine durch ihn gesteuerte Revolution sein
Wir stehen seines Befehls gewärtig — im Ver¬
trauen, daß er seine alten Revolutionäre ruft.
wenn es nötig ist, und daß er weiß, wann es
nötig ist. Wir stehen in unerschütterlichemGlau¬
ben an ihm — gleichgültig, ob er nun nach Mo¬
naten oder Jahren ruft. Der Befehl des Füh¬
rers . dem wir Treue schworen, allein hat Gel¬
tung. Wehe dem. der die Treue bricht im Glau¬
ben, durch eine Revolte der Revolution dienen
zu tonnen! Armselig, die da glauben, auserwählt
zu sein, durch agitatorisches Handeln von unten
dem Führer revolutionär helfen zu müßen.
Adolf Hitler ist Revolutionär größ¬
ten Stils  und bleibt innerlich Revolutionär
größten Stils . Er braucht keine Krücken.

Adolf Hitler ist der große Stratege der Revo¬
lution. Er kennt die Grenzen des mit den jewei¬
ligen Mitteln und unter den jeweiligen Umstän¬
den jeweils Erreichbaren. Er handelt nach eis¬
kaltem Abwägen — oft scheinbarnur dem Augen¬
blicke dienend und doch weit vorausschauend im
Wersolgder ferneren Ziel« der Revolution.

Wehe dem, der plump zwischen die feinen Fä¬
den seiner strategischenPläne hineintrampelt im
Wahne, es schnellermachen zu können. Er ist ein
Feind der Revolution — auch wenn er im besten
Glauben handelt. Nutznießer wären die Feinde
der Revolution, sei es im Zeichen der Reaktion,
sei es im Zeichen des Kommunismus. Keiner
wacht mehr über seiner Revolution als der Füh¬
rer. Wie sollte er anders? Ist doch die Revolu¬
tion sein eigenstes Kind, um dessenwillen er

kämpfte und sich mühte, sich grämte, um dessen¬
willen er sein Leben auss Spiel letzte, um dessen¬
willen er hinter Gefängnismauern sein Schicksal
trug.

Wir , die wir in seiner nächsten Umgebungmit
ihm stritten und litten und somit sein immer
gleichbleibendesWollen kennen,' wir wachen mit
über den Gang der Revolution. Wir wissen, was
Unerhörtes aus vielen Gebieten erreicht wurde
in einer Zeitspanne, in der wir es einst für
schlechtweg unmöglich hielten. Wir wissen aber
auch so gut, wie der Führer selbst, daß >o unend¬
lich viel heute noch Stückwerk ist. erst den Keim
des Erstrebten in sich trägt und den Geist des
Nationalsozialismus noch eingehauchtbekommen
muß.

Die revolutionären Ziele
Ich habe es mir zur besonderenPflicht ge¬

macht, in dem ehrenvollen Amt, das mir der
Führer als sein Stellvertreter mit der Führung
der Bewegung übertrug, über den Tagesnotwen¬
digkeiten und über den Kompromissen, die uns
die harte Wirklichkeitsür den Augenblick aus-
zwingt, stets die revolutionären Ziele des Natio¬
nalsozialismus im großen und im einzelnen im
Auge zu haben. Ich setze meine Ehre darein, auch
wenn ich dabei nicht dauernd von revolutionärem
Geiste rede oder so tue, als wenn ich ihn allein
gepachtethätte, Revolutionär im Herzen
bleiben und nach den Grundsätzen
der nationalsozialistischen Revo¬
lution leben , darauf kommt es an!

In all unseren Lebensäußerungenzeige sich—
das ist die Forderung von uns wahren Revo¬
lutionären — ein neuer uns und unserer Zeit
angepaßter Stil . Wir dürfen nicht überholte An¬
schauungeneiner vergangenen Epoche nachzuäffen
suchen. Ebenso wenig dürfen wir jeden neuen Irr¬
sinn eines Hysterikersfür das Produkt der natio¬
nalsozialistischenZeit ansehen. Nationalsozialisti¬
scher Geist ist längst ein Begriff sür sich geworden,
der die rechte Form von selbst in sich schließt.

Die einen reden revolutionär, aber das Han¬
deln derer, die in stiller Arbeit bei kargem Lohn
dem revolutionären nationalsozialistischenWollen
sichtbarenAusdruckgeben, ist viel größer. Wer
beispielsweise planend und praktisch arbeitend,
an den für die Jahrhunderte gebautenAutobahnen
mitarbeitet. leistet mehr sür die deutsche Revo¬
lution, als wer da glaubt, in blutrünstiger Rede
über seine Impotenz hinwegtäuschenzu können.
Die nationalsozialistischeRevolution war nicht
um ihrer selbst willen nötig, um der Taten willen,
die aus ihr geboren wurden und in Zukunft ge¬
boren werden!

Wie es in der Vergangenheit war, so wird es
auch in Zukunft bleiben: Es kann der National¬
sozialismus seine Aufgabe» nur lösen, seine Taten
nur vollbringen, wenn oer deutsche Arbeiter ge¬
schlossen und treu zur nationalsozialistischenFüh¬
rung steht. Es wird sich die nationalsozialistische
Revolution vollenden durch die Treue des Füh¬
rers zum deutschenArbeiter und in der Treue
des deutschen Arbeiters zu Adolf Hitler.

Für euch. mit euch und durch euch wird der
Führer seinen Sieg beendigen. An der Front,ist
der Nationalsozialismus entstanden, aus --Hn
Fronterleben wuchs unsere weltanschaulicheIdee,
die heut« Deutschland beherrscht. Das Blut der
für sie gefallenen Kameraden hat die Bewegung
des Frontsoldaten Adolf Hitler geadelt, der
Glaube an ihn ist der Glaube an euren Sieg,
deutsche Arbeiter!

Ich grüße den Führer als dc» Führer der
Frontgcneratioil, den ersten Soldaten der deut¬
schen Revolution, den ersten Arbeiter der deut¬
schen Revolution, den Betreuer des Reiches.

General Wcygand nach Paris zurückgekehrt.
General Weygand  hat seinen kurzen Besuch
in London beendet und ist wieder nach Paris
zurückgekehrt.
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Bauern, die die Not früherer Jahre mürbe ge¬
macht hat.

Aber heute bestehen andere Voraussetzungen.
Der Erbhos ist der Familie, den Nachkommen
gesichert. Es gibt keine Zwangsversteigerungen
mehr und damit keine Sorge um die Erhaltung
des Hofes, um die Zukunft der Familie . Das ist
das unsterbliche Verdienst des deutschenReichs-
bauernftihrers. das aller Welt allergrößte Ach¬
tung abzwingt. Deshalb kann und muß
heute die ganze Kraft des Bauern
derordentlichenWirtschaftsführung
zugewendet sein,  nicht zuletzt, um damit
auch die wirtschaftliche Zielsetzung der Regie¬
rung, die uns das Odal, den Erbhof, wieder-
geschenkt hat, mit aller Kraft zu fördern.

Ueber den Bauern , der, wie ibesonders in den
letzten zwanzig Jahren , seinen Hof als Erwerbs¬
quelle betrachteteund weiter ansieht, wird unsere
Zeit unerbittlich hinwegschreiten. Je bewußter
aber ein Bauer sich auf seinemHos als der gleich¬
sam ewigen Heimat für sich, seine Kinder und
Kindeskinder einrichtet, je mehr er arbeuet und
spart, also in allem einfachlebt, wird er zwangs¬
läufig auch zu so manchem alten Brauch zurück¬
kehren. Der Hof gewinnt für ihn eine ganz neue
und doch so uralte Bedeutung: die des Odal. —
Und wenn dieser Odals-Begriff. den jeder Bauer
zur Parole für seine Arbeit erheben müßte All¬
gemeingut geworden ist. wird es bis zu der end¬
gültigen deutschen Schicksalswendenicht mehr
weit sein. Jahrhundertelang hat der deutsche
Bauer, hat das deutscheVolk die Fessel bluts-
fremdenRechtesund Denkens getragen. Das muß
für alle Zeiten überwunden sein. Die bäuerliche
Gesetzgebung hat den Weg freigemachtzum Odal,
zu der Lebensauffassung, die in engster Verbin¬
dung mit Hof. Sippe, Volk und Staat zu der
Freiheit führt, die allein im Dienst am Volk
ihre höchste Lebensaufgabe sieht.

„Bortrag aus eigenen Dichtungen"
Von Ibarl Usrbs

Der Dichter schwitzt. Er dünkt sich steif und dumm.
Wie schicksalsernst ist solch ein ..Künstlerzimmer"!
Sein Magen schmerzt je länger desto schlimmer.
Im Saale brummelt dumps das Publikum.
Ameisenkrabbeln aus des Dichters Bein.
Wie grau erscheint er sich im Spiegelglases
Auch hat er einen Pickel aus der Nase.
Ein Klingelzeichenpmkt. Er mutz hinein.
Er steigt hinan. Vier Stufen . Ihm ist schlecht.
Verdammt. Das rechte Hosenbeinist länger!
Seil wann jedoch ist denn das Linke enger?
Das Publikum rückt sich gespannt zurechl
Der Dichter liest. Er denkt: „Ich bin sehr bleich-
Es klingt sehr hohl. Ich lasse mich begraben."
Ihm schein!, se-n Hals muß etwas Nasses haben.
Das Wasser schmeckt wie — nun, das ist ja gleich.
Die Lust ist dick und heiß: es riechi nach Staub.
Der Kritiker des „Echo" lächeli böse
Zwei Damen gehen weg mit viel Getöse.
Ein dicker Herr schreit: ..Lauter !" lEr ist taub).
Der Dichter pftügi sich schwer Lurchs Manuskript.
Er benkt: „Mein Gott. ich habe keine Fühlung!"
Fern . irgendwo, rauscht eine Wasserspülung.
Fast wären Glas und Lampe umgekippt.
Wie lange liest er schon? Der Zeiger schleich!.
Der Dichter sagt sich: ..Alles gehl daneben.
Ich lasse mir mein Schulgeld wiedergeben.
Gewiß hat dieser Tag mein Haar gebleicht."
Er ist am Schluß. „Aus" denkt er. „So nun pfeift!"
Jedoch: Man klatscht. Man tobt begeisterungs-

wütig.
Der Kritiker des „Echo" lächelt gütig.
Der taube Herr schreit: „Bravo !" (Er begreift).
Der Dichter staunt. Er strahlt. Sein Kopf wird

klar.
Er steht, er ragt in klassisch edler Linie.
Sein rechtes Bein >st schlank wie eine Pinie.
Er neigt sich, geht. Jetzt kommt das Honorar.
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Der Fmnkentag auf dem Hesselberg
Nebe des Ministerpräsidenten Göring

Wassertrüdingen (Mittelfranken ) . 28. Juni
Anläßlich des Frankentages auf dem Hesselberg

ergrrff am Sonntag Ministerpräsident Göring das
Wort zu e.ner - inständigen Rede . die vielfach von
Beifallsstürmen unterbrochen wurde . Er führte
u. a . aus : Wenn hier heute 100 000 National¬
sozialisten zusammengekommen sind so ist es um
diesem Berg die gleiche Weihe zu geben , die ' wir
von ,hm empfangen wollen . Wenn wir auf diesem
Berg das Unfaßbare empfinden , das uns mit
dleser Erde besonders leidenschaftlich verbindet,
so deswegen , weil wir aus ihr die Kraft ge¬
winnen , um als Erbauer des Reiches bestehen zu
können. Wir sind auch keine zufällige Generation
sondern wrr empfinden hier weit stärker diese un-
bestimmbare Gewalt und den Zusammenhang,
der den Strom unserer Kraft darstellt . Die Kette
der deutschen Volkswerdung reicht hinein in die
graue Vorzeit und wer weiß , wie oft hier nor-
dksche Menschen standen , um sich zusammenzu-
schuetzen zu erner gemeinsamen Idee die nur
immer gewesen sein kann : Alles zu opfern
und einzusetzen für das Blut , das ihnen Gott qe.
schenkt hat.

Jede Generation ist ein Glied dieser Kette , und
solange jedes Glied aus Stahl ist, solange hält die
Kette , und wenn ein Glied zerreißt , dann ist alle¬
andere umsonst gewesen.

Noch vor wenigen Jahren schien es, als ob un¬
sere Generation das Glied sei, das zerbrechen
würde . Damit wäre nicht nur die Zukunft des
deutschen Volkes ausgelöscht worden , sondern auch
das , was von unseren Vorfahren an Hoffnungen
erarbeitet und erkämpft wurde . Wie wichtig es
war , immer wieder an die Vergangenheit zu mah¬
nen , das mögen wir daraus ersehen , daß uns diese
Vergangenheit die Kraft gab , dem ganzen Volke
wieder in die Herzen zu brennen , daß es nicht ver¬
gehen darf , daß es wieder auferstehen muß . Die
Kraft hierzu empfangen wir aus deutschem Bo¬
den und aus deutschem Blut . So wollen wir heute
wieder diesen unsichtbaren Strom in uns auf¬
nehmen und geloben , unsere Pflicht zu tun , damit
dereinst die deutsch« Jugend wieder frei und stolz
sein darf . Die , die heute über unser Rassenbewußt-
sein lächeln , sind es, die schon lange aus diesem
Bewußtsein sich ausgeschlossen haben . Niemals
ist eine große Tat aus eiskaltem Verstände ge¬
boren worden , sondern nur aus der Glut des
Herzens . So wächst auch der , der führt , aus dem
Blut und der Erde und braucht nicht an Bildung
und Wissen , trägt er doch viel größeres Wissen in
sich selbst, nämlich das , was uns Gott gegeben hat,
damit er Führer sei seinen Volksgenossen.

Der Ministerpräsident wandte sich dann gegen
die Jntellektuellenkreise , die die Sprache des Vol¬
kes nicht mehr kennen , sowie gegen die einseitige
volksfremde Wissenschaft . Denn heute gehe es
darum , aus der Jugend wieder deutsche Menschen
zu machen und die Erde wieder frei zu bekommen,
jedem einzelnen wieder einzuschärfen , daß er in
erster Linie Deutscher  sein mutz, daß der
Charakter entscheidet und niemals das Wissen.

Niemals sind größere Taten aus eiskaltem
Verstands geschaffen worden , sondern nur aus
der Glut des Herzens . Gebe Gott , daß unsere
Jugend so aufwächst , daß sie das vollendet , was
wir eingeleitet haben . Denn hier erfüllen wir
keine deutsche Pflicht , sondern vielleicht eine
Weltmission,  und es wird sich einst zeigen,
daß das verlästerte Deutschland doch das größte
aller Kulturvölker gewesen ist.

Der Ministerpräsident wandte sich darauf , aus¬
gehend von den großen Werken , die in den ver¬
gangenen IV- Jahren geschaffen wurden , gegen
die Nörgler und Kritiker , denen ins Stammbuch
zu schreiben sei. daß sie ja vorher an der Reihe
waren . Man dürfe auch nicht vergessen , welch
furchtbares Erbe die Nationalsozialisten und ge¬
rade er in Preußen habe übernehmen müssen.
Es sei zum größten aller Wunder gekommen , zur
Auserstehung Deutschlands aus der Zerklüftung
und Zerrissenheit zu der Geschlossenheit des Vol¬
kes, zu der heute Adolf Hitler die Einheit des
Reiches schafft. Wenn Deutschland in vergange¬
ner Zeit immer wieder in die Tiefe steigen mußte,
so nur darum , weil es nicht einig war . weil es
den Feind nicht erkannte , der es immer wieder
zerriß . Jetzt ist dieser Feind erkannt.
Jetzt steigt ein neues Deutschland empor , nicht
mehr geführt von internationalen Elementen,
sondern geleitet von dem Führer , der den Befehl,
den ihm sein Blut gab . ausführte und das deut¬
sche Volk wieder in die Freiheit leitete . Adolf
Hitler hat uns wieder an die Zukunft unseres

Volkes glauben gemacht . Wenn wir heute stolzer
und glücklicher seien , dürfen wir niemals ver¬
gessen, daß das nur möglich war , weil er , der
Führer , uns das geschenkt hat . Diese Kund¬
gebung soll dann auch nur eine Bestimmung
haben : die des Vertrauens zum Führer.

Nach dem Appell des Ministerpräsidenten , dem
Führer in allen Dingen unbedingt zu vertrauen,
erheben sich spontan die Hände , und das Horst-
Wessel-Lied ertönte über den Berg hinweg.
^ Frankenführer Streicher sprach noch kernige
«Schlußworte, dankte dem Ministerpräsidenten und
brachte ein dreifaches Sieg -Heil auf ihn aus.
Mit dem Deutschlandlied fand die gewaltige
Kundgebung ihren Abschluß. In den Abendstun¬
den spielte sich ein gemütliches Volksfesttreiben
auf dem Berge ab.

Nach Schluß der Kundgebung fuhr der Minister¬
präsident mit dem Frankenführer noch nach Din-
kelsbllhl , von wo nach einem kurzen Aufenthalt,,
den die Bevölkerung dieser altfränkischen Stadt
dazu benutzte , um ihrem Jubel in begeisterten
Zurufen Ausdruck zu geben , die Fahrt nach Nürn¬
berg fortgesetzt wurde.

Flugzeugunglück in England
London , 28. Juni

Auf dem englischen Flugplatz Pate Gloucester-
shire stießen am Montagnachmittag zwei Flug¬
zeuge in der Luft zusammen und stürzten ab . Drei
Personen wurden getötet.

Der Führer besichtigt öle
Deutschenalpenstrahe

Berlin , 23. Juni.
Reichskanzler Adolf Hitler  besichtigte am

Montag in Begleitung des Generalinspekteurs
für die Reichsautobahnen Dr . Todt  im Berch-
tesgadener Land die Arbeiten der im Bau be¬
findlichen Deutschenalpenstraße , die bekanntlich
von Lindau bis Verchtesgaden führen wird , zwi¬
schen der Schwarbachwacht , dem Saalsch -Tal und
Jnnzell -Siegsdorf . Der Führer konnte sich, wie
die NSK meldet , davon überzeugen , daß die ge¬
samten Bauarbeiten , die hier inmitten eines
überwältigenden Eebirgspanoramas mit größter
Beschleunigung durchgeführt werden , bereits so¬
weit fortgeschritten sind, daß voraussichtlich schon
im Monat Juli dieser östliche Teil der Deutschen¬
alpenstraße fertiggestellt sein wird.

Um dieser neun Meter breiten Alpenstraße den
Weg durch den wildromantischen Eebirgsstock zu
bahnen , sind große Erdbewegungen und Fels¬
sprengungen erforderlich . Der Führer hatte bei
seiner Besichtigung Gelegenheit , einigen beson¬
ders schwierigen Felssprengungen beizuwohnen.
Er sprach der dort tätigen Arbeiterschaft seine
Anerkennung aus.

Ministerpräsident Göring
in Hamburg

Ministerpräsident Göring  traf am Montag
um 16.43 Uhr im Hamburger Flughafen Fuhls-
bllttel ein . In weiter Kurve senkte sich die von

Göring selbst gesteuerte „Manfred von Richt-
hofen " auf dem Flugplatz nieder . Der Minister¬
präsident verließ sogleich mit seinem persönlichen
Referenten , Ministerialrat Dr . Eritzbach,  die
Maschine und wurde vorn Reichsstatthalter Gau¬
leiter Kaufmann herzlich in Hamburg willkom¬
men geheißen . Der Reichsstatthalter stellte sodann
dem Ministerpräsidenten , der in der Uniform des
Deutschen Luftsport -Verbandes erschienen war , die
zu seiner Begrüßung anwesenden Herren vor.
Reichsminister Göring  schritt darauf unter den
Klängen des Präsentiermarsches die Front der
Abteilungen der Polizei , der SA ., der SS ., des
DLV ., der HJ . usw . ab . Ministerpräsident
Göring wird heute abend im Zoo zu den Ham¬
burgern sprechen.

Schwere politische Bluttat in
Pommern

Kolberg , 28. Juni
Anläßlich einer Sonnenwendfeier , die Hr

23. Juni 1934 in Quetzin bei Henkenhagen , Kreis
Kolberg , Pommern , stattfand , verübte der
NSDFB .-Mann Erich Kummerow  eine
schwere Bluttat an einem SA -Führer.

Sturmführer Moltz ahn wurde bei seiner
Feuerrede von Kummerow  durch Provoka¬
tionen gegen die SA gestört . Als Sturmführer
Moltzahn nach der Feier ihn zur Rede stellte,
setzte Kummerow seine Beschimpfungen gegen die
SA fort und griff Moltzahn mit einem Eichen¬
stock tätlich an . Obwohl mit seinem Dolch ver-
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Kopenhagen , im Juni.
Nahezu 290 Wissenschaftler aus 32 Län¬

dern haben sich in den schönen Sälen des
Schlosses Christiansborg in Kopenhagen
zum 4. Internationalen Kongreß für Ret¬
tungswesen und erste Hilfe bei Unglücks-
sällen zusammengefunden.

Zahlreiche Sprachen klingen durcheinan¬
der , doch man verständigt sich rasch : Dänen
und Holländer sprechen meist deutsch, dane¬
ben hört man hauptsächlich englisch und
französisch. In Gruppen stehen sie beisam¬
men , hohe Sanitätsoffiziere , Bergbau¬
beamte , Luftschutzsachverständige , Chirur¬
gen und Hygieniker : Wissenschaftler , die
jahrelang miteinander korrespondiert haben,
sehen sich nun zum erstenmal , manche trafen
sich schon in Sudaustralien , in England
oder Afrika auf früheren Kongressen.

„vettimL ima erste mne
ist diesmal das Thema , das sie aus allen Län¬
der der Welt hier zusammengeführt hat , — und
die ganze Welt geht es an . Immer wieder wirft
es einer der Referenten in die Debatte:

„Meine Herren , der Mann liegt tot da . Da
nützen keine Reden , keine Diagnosen , wir müssen
sofort wissen, wie Abhilfe geschaffen werden kann.
Die Toten erzählen uns nicht mehr die Fehler , die
wir machen : Alles hängt davon ab , daß wir
in intensivster Zusammenarbeit Möglichkeiten
finden , Scheintote wieder ins Leben zu bringen !"

In nahezu 120 Vorträgen spielen alle Fragen,
die mit dem Thema der ersten Hilfe zusammen¬
hängen , die Hauptrolle . Das Material , das in
diesen Referaten zusammengetragen wird und von
hier aus über die ganze Welt gehen soll, ist zum
großen Teil von aufsehenerregender Bedeutung.

„lote ervemen
Da berichtet der Königsberger  Professor

Bruns  von seinen geglückten Versuchen , „wirk¬
lich Tote " zum Leben zurückzubringen: „Der

Puls hat aufgehört , wir können kein Schlagen
des Herzens mehr wahrnehmen , keine Reaktion
zeigt mehr an , daß noch Leben in dem Körper ist.
Ist er schon tot ? — Die äußeren Merkmale ge¬
nügen uns noch nicht zur Feststellung , mit dem
Elektrokardiagramm — einer elektrischen Kon¬
trolle der Herzbewegungen — stellen wir erst ein¬
wandfrei fest, ob das Herz vollkommen zu schlagen
aufgehört hat . Dann erst begannen unsere Ar¬
beiten an dem Versuchsobjekt . . ."

Und gespannt folgt die Versammlung diesen
Ausführungen , die das unermüdliche Ringen mit
dem Tode schildern , die vielfachen mühseligen
Versuche, die Fehlschlüge und den endlichen Er¬
folg , den Professor Bruns in der sensationellen
Feststellung zusammenfaßt : „Es besteht kein Zwei¬
fel mehr , daß wir , wenn wir nur zur rechten Zeit
kommen, einen Sterbenden retten können , auch
wenn sein Herz schon still steht ."

VerernOeimaue vittallslalisllli
Die Mehrzahl der Vortrüge findet nicht im

Plenarsaal , sondern in den einzelnen Sektions¬
sitzungen statt . Der Kongreß hat sich in elf Unter¬
abteilungen gegliedert , in denen die Fachleute ihre
speziellen Fragen durchsprechen . Da berät man
unter deutscher Leitung über eine einheitliche
Regelung der Unfallstatistik . Bisher wurden in
den einzelnen Ländern beispielsweise Tote , die
beim Unfall , im Anschluß an einen Unfall oder an
den Folgen eines Unfalls starben , vollkommen
verschieden registriert . Jetzt wird angeregt , ein«
einheitliche Regelung für alle Länder zu treffen.
Jeder Beschluß wird nach Referat und Diskussion
formuliert und protokolliert , und sodann an alle
interessierten Stellen der ganzen Erde geleitet , um
richtunggebend die Gemeinschaftsarbeit gegen die
Gefahr zu beeinflussen.

veulsttier Lpparal
«na aeimme kiemsOen

Zahlreiche Demonstrationen illustrierten diesen
imposanten Eemeinschaftskampf gegen den Tod.
Wir fahren hinaus auf das Land , sehen da Ar¬
beiten der dänischen Feuerwehr , Spezialabtei-

lungen für Gas - und Rauchschutz sind gebildet.
Plötzlich krachen in unserer Nähe Rauchbomben,
der „Rauchtender " mit seiner hohen Antenne
kommt angebraust , Feuerwehrleute — mit Gas¬
masken geschützt — springen heraus , beginnen mit
ihrer Rettungsarbeit . Schon fangen auch unsere
Augen an zu brennen , Tränen laufen über die
Gesichter der Kongreßteilnehmer : wir sind in eine
Tränengaswolke geraten . Lichtbilder zeigen die
Schulung , — und bet alledem ist es erfreulich , zu
sehen, daß auch hier im Ausland für diese wichti¬
gen Aufgaben hauptsächlich deutsche Apparate und
deutsche Methoden verwandt werden.

Dann fahren wir zur Kriegsmarinewerft , man
zeigt uns die

Ausschleusung aus einem gesunkenen U-Boot.
Danach wird ein Auto ins Wasser gestürzt , und
ein Taucher des dänischen Rettungskorps zeigt,
wie man die eingeschlossenen Passagiere befreit.

Der Abend vereint die Delegierten in geselligem
Beisammensein . Arbeit und heiterer Gedanken¬
austausch knüpfen so

wissenschastliche Bande von Land zu Land.
„Der Franzose hat das ganz richtig gesagt ",

erzählt Prof . Wolfs -Halle . „Unsere Hauptauf¬
gabe soll sein , unseren guten Willen zur Ver¬
ständigung auch auf dem Gebiete der zufällig vom
Unglück Betroffenen zu beweisen . Ich habe hier
die führenden ausländischen Kollegen gesprochen,
mit denen ich teilweise schon jahrelang in
Gedankenaustausch stehe, ohn« sie persönlich bisher
gekannt zu haben . Aber eine solche Stunde
direkter Aussprache ist mehr wert als zwanzig
Briefe . Und das scheint mir die Hauptaufgabe
dieses Kongresses zu sein, daß er die Fachleute
aus allen Ländern einander näher bringt . So
werden diese acht Tage die gemeinsame Arbeit auf
die Dauer von Jahren befruchten . . ."

Dem deutschen Gast freut es besonders , die rege
Mitarbeit der deutschen Delegation bei diesem
Eemeinschaftswerk feststellen zu können . Von etwa
120 Vortrügen wurden über 40 von den Vertretern
unseres Landes gehalten , — und sicherlich ist
solche sachliche Arbeit geeignet , dem Ausland ein
richtiges Bild vom neuen Deutschland zu geben.

? . L.

sehen, macht der Sturmführer seinerseits keinen
Gebrauch von ihm , sondern versuchte lediglich,
dem Kummerow den Eichenstock zu entwinden.
Da riß Kummerow den SA -Dolch des Sturm-
führers Moltzahn aus der Scheide und stieß ihn
seinem Träger in den Unterleib . Moltzahn liegt
schwer verletzt im Kolberger Krankenhaus.

Gleichzeitig mit Kummerow  wurde in die¬
sem Zusammenhang der Lehrer Koegelin  ver¬
haftet.

Sturmführer Moltzahn ist einer der ältesten
SA -Führer Pommerns und seit zehn Jahren
Nationalsozialist . Infolge der in der Bevölkerung
entstandenen bedrohlichen Erregung ist die zu¬
ständige Ortsgruppe der NSDFB . aufgelöst und
dem NSDFB . jede politische Tätigkeit untersagt
worden.

Weitere Maßnahmen sind zu erwarten.

Einstweiliges Verbot
des NSDFB. in Köslin

Köslin , 23. Juni
Die Staatspolizeistelle Köslin teilt mit : In der

letzten Zeit ist festgestellt worden , daß zwischen
dem NSDFB . und der SA . sich scharfe Gegen¬
sätze herausgebildet haben . Die Ursachen sind be¬
gründet in einem übelwollenden Verhalten der
Mitglieder des NSDFB . gegenüber der SA . Da
es die Führer der ersteren an dem erforderlichen
disziplinarischen Durchgreifen haben fehlen lassen,
ist es zu ernsten Zusammenstößen gekommen . Um
Weiterungen durch das nicht zu billigende Ver¬
halten des NSDFB . vorzubeugen , ist von den
Staatspolizeistellen in Köslin und Stettin ein
einstweiliges Verbot des NSDFB . für deren Be¬
reich am 23. Juni 1934 erlassen worden . Das
Verbot erstreckt sich auf jede politische Vetätigung,
das Auftreten in Versammlungen , in Aufmärschen
sowie das Tragen der Uniform und Abzeichen.

Deutsch-englische Transferverhandlungen
am Mittwoch?

Wie man hier Montag abend hört , werden die
deutsch-englischen Transferverhandlungen am
Mittwoch eröffnet werden.

Neue Gprengftoffanfchläge
in Oesterreich

Wien , 23. Juni.
In den bekannten kommunistischen Hochburgen

Kapfenberg und Voitsberg (Steiermark ) haben
sich einer amtlichen Mitteilung zufolge neue An¬
schläge ereignet . In Kapfenberg  wurde an
der Eingangstür des Pfarrhofes ein Sprengkör¬
per zur Explosion gebracht . Dabei wurde Kaplan
Eibel durch ein Sprengstück so schwer verletzt , daß
er im Laufe des Sonntags im Krankenhaus ver¬
storben ist. Zwei weitere Personen wurden leicht
verletzt . In Voitsberg  wurde ein Spreng¬
körper , und zwar ein Stück Wasserleitungsrohr,
das mit Amonit geladen war , aufgefunden . Man
vermutet , daß der Sprengkörper in das von der
Vaterländischen Front geplante Sonnenwendfeuer
geworfen werden sollte.

Auch in Wien  explodierte in der Wohnung
eines Rudolf Anderle ein Sprengkörper , der
durch das offene Fenster geworfen worden war.
Durch die Explosion wurden die Ehefrau und
die Kinder Anderles leicht verletzt.

Kommuniftenterror in Litte
Paris , 25. Juni

Der Freisprach , den das Schwurgericht zu¬
gunsten von zwei Mitgliedern der Action Fran-
caise gefällt hat , die bei den letzten blutigen
Straßenunruhen von Lille eine Rolle gespielt
hatten , hat die dortigen Kommunisten auf den
Plan gerufen . Am Sonntag machten sie eine
regelrechte Jagd auf nationalistische
Studenten,  von denen zwei übel zugerichtet
wurden . Da die Action Francaise und die Soli-
daritS Francaise am 30. Juni und 4. Juli in
Lille große Kundgebungen veranstalten wollen,
rechnet man mit neuen Zusammenstößen , um so
mehr , als die Kommunisten bereits Gegenkund-
gebungen angekündigt haben.

Paris , 25. Juni
In einem Dorfe bei Pontoise kam es zu Zu¬

sammenstößen zwischen Kommunisten und Polizei.
Die Kommunisten hatten die Absicht, «in Platz¬
konzert katholischer Jugend zu stören . Als die
Mahnungen des Bürgermeisters zur Ruhe ergeb¬
nislos blieben , ging die Polizei gegen die Ruhe¬
störer vor . Diese setzten sich zur Wehr und rich¬
teten einen Eendarmeriewachtmeister und drei
Polizisten so zu. daß st« mit schweren Verletzungen
ins Krankenhaus eingeliefert werden mußten.

Sport in Gimpselbergen
llumorssüs von Odristopd IValtsr Drsx.

lbiacbckruck verboten .)
Ein tüchtiger Mensch findet überall sein Fort¬

kommen, und ein Bierbrauer , so sagt man , erst
recht. Und weil Jakob Wadlinger das Brau¬
gewerbe erlernt hatte und in jungen Jahren nach
Amerika ausgewandert war , wo man damals noch
rascher vorwärts kam als heute , war er Besitzer
einer großen Brauerei und eines bedeutenden
Vermögens geworden.

Er hatte auch das Heiraten nicht vergessen , und
zwei Söhne und eine Tochter waren der glück¬
lichen Ehe entsprossen . Die Söhne nannte er,
weil er doch ein ganzer Amerikaner geworden.
Ralph und Element und die Tochter erhielt den
Vornamen Maud , der im Heimatlande ihres
Vaters , dem schönen Schwaben , auch nicht gerade
geläufig i 't . Die Kinder waren alle drei er¬
wachsen und Fräulein Maud hatte schon mehrere
Anträge um ihre Hand abgelehnt.

Nun wollte ihnen ihr Vater Europa zeigen und
besonders Deutschland.

„Was gibts denn in Europa zu sehen ?" fragten
die Kinder.

„Ihr könnt wenigstens das eine dort lernen,
daß nichts über Amerika geht ."

Und einen Monat später war die Familie Wad¬
linger in Deutschland . Dem Senior schien die
Sache nun erst recht Spaß zu machen , nur wollte
er sich nirgends lange aufhalfen , er mußte erst
in seinem Geburtsstädtchen Gimpselbergen ge¬
wesen sein . Freilich würde es in dem Nest kaum
eine anständige Unterkunft geben.

AIs man in Gimpselbergen anlangt «, standen
aber gleich am Bahnhof einige größere Gasthäuser
In dem besten mietete Herr James Wadlinger
eine Flucht Zimmer und ließ sich ein Auto in
Bereitschaft stellen , darin unternahm er mit den
Kindern eine Rundfahrt . Er meinte , es mü „ e
sich schon herumgesprochen haben , daß er da sei.
aber man beachtete ihn auffallend wenig . Und

das Gimpselbergen war auch nicht mehr das alte:
gepflasterte Straßen , viele Läden und lebhafter
Verkehr . Man kam an einem großen grünen
Platz vorbei mit Ehrenpforte und wehenden
Bannern . Das sei der städtische Spielplatz , er¬
klärte der Fahrer , und morgen würde es auf ihm
heiße Wettkämpfe geben . Auch von auswärts
würden sich Teilnehmer oinfinden . Aber die
Gimpfelberger hätten niemand zu fürchten.

„Darüber müssen wohl andere urteilen ", sagte
Wadlinger geringschätzig . „Was verstehen Sie
denn vom Sport ?"

O . ich bin doch im Fußballklub ", erwiderte der
Fahrer , „und habe schon manchen Kampf mitge-
wonnen ."

„Habt ihrs gehört , Ralph, . Element ? Der
Schofför ist ein gefährlicher Fußballer !" Wad¬
linger wollte sich ausschütten vor Lachen. „Und
welchen Sport treibt man noch in Gimpfel-
bergen ? "

, Fast jeden . Nur mit dem Rudern und Segeln
ists nicht weit her , weil uns das große Wasser
fehlt ."

„Aber in allem Sonstigen seid ihr Meister!
Erste Klasse ! bllrst olsss !", spottete der Ameri¬
kaner.

Ein Kabriolett rollte vorüber . Am Steuer saß
ein junger Herr Sein Blick musterte die Insassen
der Limousine und blieb auf dem Gesicht Miß
Mauds haften.

„Unser Bürgermeister " , sagte der Kutscher mir
Stolz , als man aneinander vorbei war . „Einer
der ersten Tennisspieler . Beim letzten Turnier
in Homburg hat er die Engländer geschlagen."

Die Gimpfelberger sind übergeschnappt " ,
polterte Wadlinger . „Ihr habt ja keine blasse
Ahnung vom richtigen Sport . Dürfen auch
Fremd « morgen bei dem Fest mittun ?"

„Warum nicht ? Der Wirt des Gasthauses , in
dem die Herrschaften abgestiegen sind, gehört zum

Vorstände und wirds gewiß erlauben . Er ist bei¬
läufig , ein vorzüglicher Boxer ."

„Auch der — ? Ihr habt wohl nur Cham¬
pions in Gimpselbergen ? Na , wir kommen aus
dem Lande des Sports , wo ein Baby mehr davon
los hat als ihr alle zusammen genommen . Ralph
und Element , ihr tretet morgen mit an beim
Fußball ! Und du, Maud , beim Tennis !"

*

Vierundzwanzig Stunden später verlangte der
.Amerikaner im Easthof seine Rechnung . Das
Personal geriet in Aufregung und benachrichtigte
schleunigst den Wirt , der noch auf dem Sportplatz
weilte , wo er als Schwergewichtsboxer wieder
all« Mitbewerber übertrumpft hatte . Als er
erschien , waren die Wadlingers schon reisefertig.
Das Familienoberhaupt war in schlechtester Laune
und erklärte ein über das andere ' Mal , Gimpfel-
bergen satt zu haben . Vergeblich versuchten ihn
seine Angehörigen zu beruhigen : er fuhr auch sie
an : sie sollten sich schämen, daß sie sich als Ame¬
rikaner von den Gimpfelbergern hätten unter¬
kriegen lassen. Aber es sei wohl dabei nicht mit
rechten Dingen zugegangen.

Dem widersprachen aber die jungen Leute . Es
sei «in durchaus einwandfreier Sport gewesen
und sie wüßten nicht, warum sie sich schämen
müßten , im ehrlichen Wettkampf unterlegen zu
sein.

Da ließ sich der Bürgermeister melden . Er habe
erfahren , daß Herr Wadlinger zum Besuch seiner
Vaterstadt übers Meer herübergekommen sei
Ein « solche Anhänglichkeit habe etwas Herzerhe-
bendes . und als berufener Vertreter der Stadt
kühle er sich gezwungen , dies zum Ausdruck zu
bringen . Er bitte den treuen Sohn Eimpfel-
bergens , an der heutigen Feier im Rathause teil¬
nehmen zu wollen.

Auch die Angehörigen erlaub « er sich einzu¬
laden . die die Güte gehabt hatten , sich an den
sportlichen Veranstaltungen zu beteiligen . Er
habe sehr Rühmliches davon vernommen und
das gnädige Fräulein selbst Tennis spielen sehen.
Leider sei er durch die Pflichten seines Amtes

verhindert gewesen, sich mit einer so gewandten
Spielerin zu messen.

Das Gesicht des Herrn Wadlinger war immer
freundlicher geworden . Und am Abend feierte ihn
der Bürgermeister in einer herzlichen Rede . Herr
Wadlinger war so erfreut . Laß er versprach , bald
wieder nach Deutschland und nach Gimpselbergen
zu kommen, und da im Verlauf der festlichen
Stunden Fräulein Maud mit warmen Händedruck
dem Bürgermeister dasselbe Versprechen gab,
dürfte bestimmt etwas daraus werden.

„Eine feine Stadt , mein Gimpselbergen !" ,
pflegt Herr Wadlinger seinen Bekannten drüben
zu versichern . „Ganz groß im Sport ! Ja . die
Teutschen machen selbst den Yankees noch was vor !"

tzerrenfahrev, Moi!
Episoden von Androklus

Daß die Herrenfahrer bei den Fußgängern und
bei den Pferdefuhrwerkbefitzern nicht gerade be¬
liebt sind. kann man schließlich verstehen . Beson¬
ders die Fuhrwerksbesitzer auf dem Lande haben
heut« noch, genau wie vor dreißig Jahren , eine
heillose Wut auf die Teufelswagen mit den „un¬
sichtbaren " Pierden und der dazugehörigen er¬
höhten Pferdestärke . Fährt also ein Großstadt-
Jüngling mit der üblichen und unzulässigen 80-llw-
Geschwindigkeit über die Landstraße und muß bei
einer Kurve heftig bremsen , oa sich ein vorsintflut¬
liches Pferdefuhrwerk als Verkehrshindernis erster
Güte mit allen Schikanen kreuz und quer auf¬
gebaut hat . Der Herrensakrer tutet in allen Ton¬
arten . in Dur und Moll Die hübschen Töne nutzen
aber nicht , das Bäuerlein mit seinem Wagen
rührt sich nicht vom Fleck und tut so, als wäre er
taubstumm . Nach einigen Minuten vergeblicher
Liebeswerbung brüllt der Autler das Männlein
unwirsch an : „Zum Donnerwetter auch sind Sie
eigentlich taubstumm ?"

Der Befragtewendet sich mit stoischer Ruhe dem
Fragestellerzu und schneidet ein« höchsterstaunke
Grimasse: „Wie kommen Sie darauf??!!"

Herrenfahrerbilden sich immer ein, ihre „Kiste"
unbedingt in der Gewalt zu haben und widmen
sich außer und neben der Steuerung häufig auch
noch anderenBetütigungen. Ruht die eine Hand
auf dem Steuerrad, kann man mit der anderen
getrost Butterbrote auspackep. Gelegentlich kann
man sogar mit der einen Hand Zigaretten aus
der einen und Streichhölzer mit der anderen Hand
aus der anderen Tasche holen. Der Wagen läuft
schon weiter: Man ist eben in Gottes Hand und
so Gott will, geschieht auch bei dem tollstenMa¬
növer nichts Schlimmes. . . .

Ein schöner Sportwagen rast also in höllischer
Fahrt dahin, der Fahrer steuert kunstgerecht und
umarmt gleichzeitig Fräulein Braut.

Ein biederer Landmann sieht kopfschüttelnd zu
und schreit den Unvorsichtigen an : „Sin Sie von
Gott. Kerl?! Wozu haben Sie denn zwei Hände?"

„Sie haben schon recht. Onkelchen," erwidert
der Hcrrenfahrer im Vorbeifahren, „mit einer
Hand muß ich aber schließlich doch den Wagenlenken!!!"

Und hat der stolze Herrensahrer gelegentlich
wirklich eine kleine Panne, freut sich der stille
Zuschauer der Landstraßewie ein Schneekönig.
Blieb da also einmal semandstecken mit seinem
Kleinwagen, der nicht gerade schön und auch sonst
nicht gerade modern war. Type: „Annodazumal"!

Bald fand sich oer unerwünschte Zuschauer in
der Person eines älteren Dorfbewohnersein, der
.Annodazumal" mit verwunderten Blickenmu¬
sterte, als hätte er wirklich zeitlebensnoch keinen
Wagen gesehen.

Dem nichtfahrenden Fahrer wurde es schließlich
zu bunt, und er schrie sein Publikumnicht gerade
zart an : „Was gucken Sie denn so? Ist das viel¬
leicht dasersteAuto,  daß Sie in Ihrem Lebensehen?"

„Nee ", prustete der Alte los , „aber das sa §
genau so aus ! ! !" Lll.
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Heute, am Todestage seines Vaters , entschlief
sanst und ruhig nach langem mit großer Geduld
ertragenen Leiden . rein einziger über alles ge¬
liebter Sohn , Enkel, Nesse und Vetter

Walter Gerten
im 21. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
AdelheidGerten, geb. Finken
nebst Angehörigen.

Bremen , den 24. Juni 19Z4.
Stzlterstraße 81.

Don Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn , Ger¬

maniastraße.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch , dem 27.

Juni , um 10)L Uhr , in der Kapelle des Waller
Friedhofes statt.

Heute abend entschlief sanft und ruhig in¬
folge Altersschwäche mein lieber Vater und
Schwiegervater

Johann Wessels
im 82. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Heinrich Wesselsu. Frau,

nebst allen Angehörigen.
Bremen,  24. Juni 1934.

Hemmstr. 41a.
Von Beileidsbesuchenbitten wir abzusehen.

Die Aufbahrung erfolgte im Ge.-Be.-Jn ., Wilh .-
Decker-Haus . Freundlichst zugedachte Kranzspen¬
den dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag um 11,30
Uhr im Krematorium statt.

Plötzlich und unerwartetentschlief sanft in¬
folge Herzfchlag unser lieber Vater. Schwie¬
gervater, Großvater, Bruder, Schwagerund
Onkel

Wöltje Kropp
im 84. Lebensjahre.

Um stille Teilnahm« bitten:
Die trauerndem Hinterbliebenen.

Br «men,  den 2S. Juni 1934.
Hastedter Heerskr. 2171.

Die Aufbahrung ist bei „Pietät "/ Gebr. Stubbe,
Humboldtstr. ISO, erfolgt, wohin Kranzspenden er¬
beten Werden.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , 11 Uhr,
in der Kapelle deS Hastedter FriedhofeS statt.

Am Sonnabendmittag . 18 )4 Uhr, entschlief
sanst nach längerem Leiden unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter. Urgroßmutter,
Schwägerin und Tante

Nebecka HusLedL
geb. Kollage

im 77. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Die Kinderund Angehörige».

Die Aufbahrung erfolgte im Ge.-Be.-Jn ., Eer-
maniastraße; sreundl. zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trüuerfeier findet am Mittwoch um 11,30
Uhr in der Kapelle deS Waller Friedhofes statt.

Familien - Anzeigen
in der Bremer Zeitung werben
in Ihrem Bekanntenkreis gelesen!

Am Sonntag , dem 24. Juni , verschied unser
Arbeitskamerad, der Drucker und Invalide

Ernst Külbel
im Alter von 83 Jahren.

Wir werden dem Verstorbenenein ehrendes
Andenkenbewahren.

Neichsbetriebsgemeinschaft8 „Druck",
KreisleitungBremen.

Trauerfeier am Mittwoch, 27. Juni , vor¬
mittags 11 Uhr, in der Kapelle des Hastedter
Friedhofes.

Am Sonnabend, dem 23. Juni , verstarb
nach langem Leiden unser lieber Mitarbeiter

Ernst Luke
Wir wollen ihm ein treues Gedächtnisbe¬

wahren!

Führer und Gefolgschaft
des Hochbauamtes

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und reichen Kranzspenden beim Hin¬
scheidenunserer lieben Entschlafenen sagen
wir allen, insbesondere- aber Hochw. Herrn
Kaplan Niemeier für die trostreichenWorte
unseren herzlichsten Dank.

Anton Laws u. Kinder,
nebst allen Angehörigen.

Erinnerung
an die heute vorm
1V Uhr im Pfand-
lokal Königstr . II
angesetzte Verstei¬
gerung lt . Anzeige
von Sonntag.

Geitzler,
Gerichtsvollzieher

Eartcnstraße 1

Erinnerung
Heute  vorm.

18 Uhr , an der
Weide 48-42, Ein¬
gang Nembertistr.
Div . Möbel , Por¬
zellane , ant . Uhr
usw. lt . Anzeige v.
Sonntag.
I . H. v. Frceden.
beeid. Versteigerer,

beeid. Schätzer.
Fritz Buchn »,

beeid. Schätzer,
Versteigerer.

Erinnerung
an die heute vor¬
mittag 10,30 Uhr
im Pfandlokal Kö¬
nigstr . II stattfin¬
dende Versteige¬
rung lt . Anzeige
vom Sonntag.

R u st e d e,
Gerichtsvollzieher.
Langenstraße 14.
Domsb . 2ö3 78

Mknisüs
ru

,M IM
Sonntag , 1. Juli,
von 8—12 n. 14—
17 Uhr : Hebung
der Beiträge bei
H. Buchholz, Hal-
merweg 9.

Der Vorstand.

Für die uns in so reichem
Maße erwieseneTeilnahme
beim Hinscheiden meiner
lieben Frau , unserer guten
Mutter , sagen wir allen,
Verwandten und Bekann¬
ten, insbesondere Herrn
Pastor Richtmann und dem
Gartenbau-Verein Ochtum-
Warfeld unseren innigsten
Dank.

Albert Hasse
u. Angehörige.

Bremen, im Juni 1934.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Hinscheidenunserer lieben
Entschlafenen
Luise Krämer
sagen wir allen, insbeson¬
dere Herrn Pastor Rahm,
unseren innigsten Dank.
Dietrich Grashosfu. Frau,
oerw. Krämer, geb. Pols,

nebst Angehörigen.
Heinz Eiering

als Verlobter.
Bremen, im Juni 1934.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an
dem uns betroffenen herben
Verlust sagen wir allen,
insbesondere Herrn Pastor
Schäfer, unseren innigsten
Dank.

Im Namen aller Ange¬
hörigen:

Heinr. Vretthauer
und Frau.

Danksagung.
Für die- vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Ableben unseres lieben
Entschlafenen sagen wir
allen unseren aufrichtigsten
Dank.
Frau Hermine Stamm Wwe.

und alle Angehörigen.

LMa - Mm , e/n Mei 7/v/ >/e n/

über 225 Haschen deutschen Rheinwein
Die Inhaber von Gutscheinen der in der Braunen Hansa-Messe am

Edeka -Weinstand
verausgabtenFlugzettelerhalten gegen Rückgabedes Original-

Rugzetkels mit untenstehender Ronkrollnummer

1 Nasche Liebfraumilchnaturrein
in der Geschäftsstelle der „Edeka". Gerberhof 19. ausgehändigt.

Die Anzahl der Gewinne wurde nach¬
träglich um weitere 2S Raschen erhöht.

279 14 274 29 699 44 320 59198
401 14 317 39 778 44 665 59135
980 15 101 39 815 45 068 60 234

1190 15 610 39 901 45 593 60 577
1381 15 791 31289 45 926 60 792
1439 16 841 31779 46109 61078
1623 16 883 31 941 46 461 61320
2139 16 955 32 324 46 607 61601
2 826 17 651 32 447 46 861 62 230
3 095 17 912 33147 47 679 62 319
3 421 18 299 33180 47 734 62 385
3 775 18311 33 463 48 326 63186
3 878 18463 33 655 48 543 63 687
4 734 18 841 34051 48 792 63 994
4 755 19 514 34102 49035 64 273
4880 19 840 34130 40 610 64 522
5178 20 610 35 077 49 741 64 567
5520 20 660 35 771 49 781 65 572
6031 20 872 36 034 50 033 65 716
6078 21144 36 241 50 245 66 2256269 21253 36 509 50 490 66 691
6 931 21451 36 661 51151 66 5687194 21 662 37178 51347 66 8927351 22 270 37 796 52 203 671197 606 22 355 37 820 52 306 67 7818084 23 341 38 242 52 639 68 8018 732 23 708 38 520 52 865 68 9749 287 23 753 38 692 53 740 69 3449 516 24 209 39 004 53 879 69 3629 708 24 454 39 931 53 951 69 3939 871 24 681 39 637 54 075 70 12816157 24 937 39 750 54123 70 362

10 814 25 900 40 178 54 937 70 393
10 835 25 997 40 655 55 204 71 390
11 301 26151 40 890 55 360 7149711455 26 381 41 686 55 635 71425
11 826 62 865 41 877 55 641 72 252
12 020 27 075 41 975 56 460 72 636
12 058 27 360 42 028 56 718 72 974
12 386 27 655 42147 56 758 73 512
12 615 27 716 42 517 57 090 73 608
13 105 28184 42 752 67132 73 960
13 411 28 501 43 214 57 829 74 067
13 761 29 482 43 461 58 203 74 736
14133 29 583 43 670 58 44L 74 805

. . .. "

Der abhanden gekommene, am 3.
Nov. 1932 sür Wilh . Rolappe , Gar¬
tenweg 10, ausgestellte Zulassungs¬
schein sür das Kraftrad HL 4355
wird sür ungültig erklärt.

Polizeidirektion.

Der in Verlust geratene , am 2. 1.
1929 für Hans -Detlev Sierck, geb. am
26. 4. 1897 in Hamburg , ausgestellte
Führerschein wird für ungültig er¬
klärt . Polizeidirektion.

Bremer Volkshochschule
Sonntag , 1. Juli : Volkskundlichc

Wanderung Schönemoor —Hasbcr-
gcn lD. Steilen ). Treffpunkt der
Teilnehmer Bahnhof Schicrbrok,
14 llhr (Bremen ab 13.29 Nhr).
Sonntagskarte Schierbrvk.
Karten in den Buchhandlungen

von G. Winter , Am Wall 161, und
K. Anders , Meterstraße 5—7.

Für den Inhaber eines landwirt¬
schaftlichen Betriebes , den Landwirt
Diodrich Friedrich Schröer in Strom
bei Bremen , Im obersten Stellselde
32, ist am 25. Juni 1934, mittags 12
Nhr , das Entschuldungsverfahren ge¬
mäß dem Gesetz znr Regelung der
landwirtschaftlichen Schuldverhält¬
nisse Vvm 1. Juni 1933 eröffnet und
die Sparkasse in Bremen zur Ent-
schnldungsstelle ernannt worden.

An dem Entschuldungsversahren
sind alle Gläubiger , die einen ding¬
lichen oder persönlichen Anspruch zur

Zeit der Eröffnung gegen den Schuld¬
ner haben , beteiligt . Sämtliche Gläu¬
biger werden hiermit aufgefordert,
bis zum 25. Juli 1934 ihre Ansprü¬
che unter Vorlage der in ihren Hän¬
den befindlichen Schuldurkunden und
unter Angabe , wann ihre Forderun¬
gen entstanden sind und ob und wel¬
che dinglichen Sicherungen (Eigen¬
tumsvorbehalt , Sicherungsübcreig-
nungen , Hypotheken, Pfandrecht etc.)
sie besitzen, bei dem Gericht oder zu
Protokoll der Geschäftsstelle (Gerichts¬
haus , Zimmer 34) oder bei der oben
genannten Entschntdungsstelle anzu¬
melden.

Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Für den Inhaber eines gärtneri¬
schen Betriebes , den Gärtner Ernst
Heinrich Friedrich Sandmann , Huch-
ting b. Bremen , Obervielandcrstraße
Nr . 47, ist am 25. Juni 1934, mit¬
tags 12 Nhr , das Entschuldungsvcr-
sahren gemäß dem Gesetz zur Rege¬
lung der landwirtschaftlichen Schuld-
verhältnisse vom 1. Juni 1933 eröff¬
net und die Deutsche Gartenbau -Kre-
dit -Aktiengesellschast in Berlin , Kron¬
prinzenuser , zur Entschuldungsstelle
ernannt worden.

An dem Entschuldungsversahren
sind alle Gläubiger , die einen ding¬
lichen oder persönlichen Anspruch zur
Zeit der Eröffnung gegen den Schuld¬
ner haben , beteiligt . Sämtliche
Gläubiger werden hiermit ausgesor-
dert , bis zum 25. Juli 1934 ihre An¬
sprüche unter Vorlage der in ihren
Händen befindlichen Schuldurknnden
und unter Angabe , wann ihre For¬
derungen entstanden sind und ob und
welche dinglichen Sicherungen (Eigcn-
tumsvorbehalt , Sicherungsübereig¬
nungen , Hypotheken , Pfandrecht etc.)
sie besitzen, bei dem Gericht oder zu
Protokoll der Geschäftsstelle (Gerichts¬
haus , Zimmer 34) oder bei der oben
genannten Entschuldungsstclle anzu¬
melden.

Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Das Vergleichsverfahren über das
Vermögen der offenen Handelsgesell¬
schaft Heinrich Jachens in Bremen
ist am 19. Juni 1934 nach rechts¬
kräftiger Bestätigung eines Ver¬
gleichs ausgehobcn worden.

19. Juni 1934.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts . !

Betr .: Die Regelung des Absatzes von
Frühkartoffeln.

Der Beauftragte des Landesbaucrn-
führcrs Oldenburg -Bremen teilt mit.
daß Bremen vom 26. 6, 1934 ab znm
geschlossenen Anbau -Gebiet erklärt
worden ist. Die von den Bauern
bisher direkt aus den Markt gelie¬
ferten Frühkartoffeln sind zu dem
vom Reichsbeausiragten festgesetzten
Mindestpreis nur noch an den Bre¬
mer Großhandel abzuliefern.

gez. Enke,
Beauftragter.
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W0LKIAÜblbI - >. lI4IOÜ .S.
Vei'mögenssufstellung rum 31. versmds ^1933

1. ^ nlaxevermösen
Ssvsvkikle

Lucrdwert am 1. Januar 1933 . R.LI . ^ E 000 .—
^.bsolirHibuQF . . - ,, 1 000 000.—

LttkskalirLetixe
Btiolttvsi 't am 1. Januar 1933 . R .U . 294 206.
2usanx

H.b§avL

9 127 .34
RLl. 303 333 .34

22 665 .74

^.bsoLrsldiniA.
Krunästiioks

Duoli ^vert am 1. üainiar 1933
^ .b§snZ' . . . . . . . . .

Vvsekäktg - unä ^Voknxvliäuüe

LLI . 280 <>67 .60
.. 92 521 .60

RN . 34 001 .-
„ 5 000 .-

LuoliJverd am 1. Januar 1933 . Rkl . 103 000 .—
L.bsodrsidnnx . _ 2 OOP—

kkeparatur ^ erkslätten unä » nüsrv Raulielrkelteir
>la8eklnen.
IVerksreuxe , Lelrleds - mrä Keselislts -Inventsr

LuoliJVsrt am 1. 3alltisr 1933 . RL1. 13 515 .—
3 096 97

^ .bsebrsibnng
RN. 16 611 .97

3 095 .97
Konfessionen . .

^ .niagevsrmögen insgesamt . . . IM.

RetsiUsunsen
Ruvbvert am 1.
2ugang . . .

lanuar 19A3 . R ^l. 553 769 .—
17 511 .65

^ .bsobrsibung
RN. 571 280 .65

14 500 .—

3. I1in1auk8vermö § en
^ .usrüstuasslaxor In Namburx . .
^Vsrtpaplere . . .
Oar1sksn . . .
k' orüsrnnxsn ank Ornnä von HVarsn-

Ueksrnns 'sn nnä I ŝistunssn . . . . ..
^oräerunASn an abdänxixs Osgsllsodaktsn

nnä Xon2srnxv8s1l80li2Hsn ( äavon R .L1.
314 267 50 1anskri5ti § e Oarleksn ) .

8on8ti8s . Z'orüsrun ^ sn . . . .
La88snds8tan -1 nnä ? 05t8o1iSoLsutLadvn „
Lanksutdadsn. .

4. Revknunx8 » kxren2unx8p08ten . .
5. Ve v̂lnn -Vortrax au8 1932 . . . . . . . .  RN.

Vsrlnst 19Lö . < » . . . „

60 000 .—
2 .—

8 636 .25

329 139 .24

496 023 .28
16 441 .21
65 210 .88

503 504 .50

3 021 .78
1 072 919 .17

RLI . 1 069 897 .39
. . 360 lWO.—

Verlual -Vorli -ax auf 1934 . . RN . 709 597.39

12 600 000 .—

188 146 .-

29 001 .-

101 000.—
4 508 .-
2 000 .-

13 516 .-
10 001 .-

12 948 172 -

556 780 .65

1 478 957 .38
1 242 096 .09

709 897 .39

k ^ 88IV ^.
1. Ornnälcapltal

8tammaktisn . RLl. 2 100 000.
VorLUKsaktisn . , , 1 500 000.
6r68 amt 8timmsn 2a.Ii1 äsr Ltamma ^tlsn
6s5LMt5tiMMSN2LtlI

21 000

äsr Vor2u§5aktisn Im allxsmsinen . 4 500
Haäood liaben 1et2ters bei L686d1n6kas8UvA nder
8lt 2vvrltz^un8 naoli einem Ort anüerkald Vtzut8od-
lanä8 . Ls 8st 2nn 8 ÜS8 ^.nk8lo1it8ratv8 nnä ^ .nHö8nn§
äsr Os8eH8o1iLkt inKAesamt . . . 13 500
8timmsn.

2. Rüvk8leHunxvn.
3. VordlnäNelllcejten

I -an §rrl8ti8s L-Var1e1in88odn1c1(ss8loliert
änroli 8okikk8vlLnärsokts ) . „

8on3tl 8S Oarlsdsn . „
kL68tvsrok1ioIitnns

knr ^ ^ 63^ 0^ I-axv8 . »,
^ .N2NllIUN § LNt ? L83L § SN N8^ . »,
VsrdlncUicrliLsILsn ank Ornnä von Warsn-

Ilvksrnnxen nnä ^ vt8Lnn§sn . . . .
Vsrblnäliolikeltsn Z'ssevüber abdLnxixen

OsssU8eIi . nnl ^ Ron2ern ^ s3s1l8oliakten
8on3tlxe VsrdlnüNolikeltsn . . .
VsrdinättoLkvIten an8 >V 6ok8Sln . . . „
Lankvordinälivlikeittzn s6avon RN . 500 000.—

§S8ioIisr1 ünrok 8oIiLki5i >kanärec :1itv ) . _
4. Keoknnnx8Ldxronrtinx8i )08len . . .

^ .vsIvsrpMvLIvnxvn

4 147 133 .—
373 550 .—

57 757 .60
192 615 .58

298 055 .77

1 142 363 .95
621 675 .08
135 550 .88

2 762 204 .68

an3 ^ k2Svton . ILLl . 1 492 046 .62
an8 8ürx8 <r1iLrt6n „ 6 192 712 .97
aus 6 -smo1nsodakt8S08o1iäkt6N . » , - . , , 475 068 .86

LLl . 8 159 828 .45

16 935 903 .49

RLl.

3 600 000 .—

2 176 781 .96

Ver'mögenssufstsIIung rum 31. Vsrembsi' 1933

Xirnv ^.

8e63eklkkv
Lucdvert am 1. Januar 1933 12 340 000.—
^ .dsanx . . 5 000 .—

^ .dsolirsibuns . . . . . r
NNk8kakr2euxe

Bnoiivert am 1. 3annar 1933 .
2uxans . .

^ .bxsnx

RLl . 12 335 000 .—
1 000 000.—

RN . 235 006 .—
.. 1 327 .34

236 333.34
.. 22 538 .84

213 794 .50
87 954.50

24 001.-
5 000 .—

Orunüalilvlcv
Bnvlitvsrt am 1. üsnnar 1933 . . .
2n §anx .

6e8ekäkl8 . uNä IVolinxedäuüe
LuOd,Jvsrt am 1. Januar 1933 . . .
^ .b8o1irsibu2 ^ .

Repara1ui 'nsrk8tätten nnä anüero Laullolikelten.
KlS86d!N6N.
VVerk 26 uxe , Retr !eb8- unü 6e8ekäkt8 -Inventar

DuOlivsrt am 1. Januar 1933 . 13 515.—
2uxanx . . 3 096 .97

Llil . 103 000.—
.. 2 000.—

^dsolirsibuns
Lon2888lnncn

16 611 .97
. . 3 095 .97

^.nla ^evsrmöAsn insgesamt . . .
2. ReteMxunxen

Bnoli v̂ert am 1. -lannar 1933 . 335 270.—
2n § anx . „ 17 511.65

RLl.

U 335 000.-

125 K40.-

29 001.-

101 000.—
4 508 .—
2 000.-

13 516 .-
10 001 .-

^d8alirsiknn § .
3. Umlaufvermögen

^ .U3rÜ5tung3lag6r in ^ amdnrg
Llateriallagsr in Reira.
^oitlsnlagsr In Leira.

Oarlsiren .
Portierungen ank Orunä von ^Varsn-

lisksrungsn unä Leistungen . . . .
k ' oräsrungen an abhängige Osseifobälttzn

nnü LonLerngsseifekskten ( äavon R -̂ l.
314 267 .50 Iangkri8tige Varieben ) . . .

8on8tige k 'oräerungen.
Tssssvdsstsnö unä ? 08t56bevirgutii2dsn
LanicgutdLben . .

4. Revdnung8ahgren2ung8po8ten

342 781 .6S
54 501 .—

60 000.-
21 650 .—

9 339 .29
1.—

8 636 .25

271 699 .78

831 928 .47
41 555 .17
43 116 .60

522 974 .15

5. Veninn -Vorlrag au8 1932 . KK . 3 021 .77
Verlust 19?? . 1 072 919.16

, RLl . 1 069 897 .39
abruglion : dsseflioLs Reserve . . 360 000 .—

Verlusl -Vorlrsg auk 1934 . RLl . 709 897 .39

? ^ 88IV^

9 730 906.54
1 428 214.99

1« 935 903.49

Qevlnn - unci Vei 'lusti 'seknung tllr clss QvsekSftsIskf 1933

1. AanlUungsunicoston üer Zentrale .
a> OsLLIter nn<1 iMbn«
d) Sonstige Unkosten

477 593.69
124 315.54

2. 8or1alv ^.nkivenüungen ävr Zentrale unä Tensionen ') .
3. Xdsodrolbnngvn »uk Anlagen
4. ^ näorv ^ dsvlrrvldnngvn .

2lNSVN . . .
67 Vssltrslvuvrn . . .
7. Vvrsvktväenv sonstige ^.ntivvnSnngon . a „ , , k * .

LLl.

1. Reeäsreldetrledsergebnl » naok Vornadme äss vertraxlloken
^nsglvieds mit üer v . nnä 6vn am XkrlksMvnst
dotslllgton Kevüvrelon . . . ^ «

2. LrtrLxo an » Vvlolttgnngon , . » ,
3. Xnüororävnllloke Rrlräge . . . . .
4. ^ uLvrorüvntllokv 2uvenäungvn . .
5. (Avvlnn -Vorlrag aus 1932 . . . , .
8. LnlnsLmo aus äsr

O-esstLlioben Reserve . . . . .
7. Verlust -Vortrag auk üas ŝakr 1934

Verlust 1933

adrüglloLS Oesstrlioke Reserve

Lamd 'urg , äsn S1. vsLSmdsr 198

vsf ^ ufslekis ^sl

. . . . . . .

, X ! » A « , , >
» q , » * . « »

4«k>vgst.—
360 000.—

. » L. 3 021.78
1 »72 919.17

M. 1 0S9 897»9
. .. ssoooo.—

LLl.

RL1.

601,909.23
124 511.87

1 097 617.57
14 500.—

429 193.98
55 411.62
60 009.95

2 S83 154.22
LIL.

756 528.SS
9 397.50

81508.87
62 800.—
3 031.78

760 000.—

709 897.39

3 383 154 .22

Vvr Vorstand

Xaoli äem adsoLlisösnäsn Drgsdnis unserer pklioLtgsmLÜsn Rrükung
auk 9runä äsr Rüoksr uuä Lvkriktsn äsr OessIisoLakL sovis der vom Vor-
stsuä erteilten ^.nkklärnngsn nnä Aaolivvlss entsprsväsn äis Vuott-
küdrnng » äsr ü'adrssadsettluü nnä äer OvsoLättsdvriotit äsn gssstrlieksn
VorsoLriktsn.

Kamdurg , äsn 8. Llai 1934.
Die in 1933 abgsreoiineten OsliLltsr unä IzöLns äss Kssamtbstrisdes

betrügen runä RLl. 1 951 200.—
') In äsn sosialen ^ .nkvsnäungsn sinä äis in 1933 adgersoknetsn

sorüalsn Abgaben äsr Lsntrals mit rnnä RLl. 37 100.— entdaiten.
Die in 193k, adgsrsobnstsn sosialen Abgaben äes Ossamtbetrisdos be¬

trugen runH RL1. 291 000.—
Allgemeine ^VlrtsebsHsprükungs ^ ktlengeseNsekskt.

Der gesamte bisbsrigs ^ .uksiobtsrat bat sein ^ .mt nieäsrgsisgt . ^ .uk
l) runä Lssoblussesäer Oensraiversammiung vom 20. ^ uni 1934 bestellt äsr
^.uksiobtsrat äsr V ôsrmann -I înie ^ ..O. bsv . äsr Dvutsvben Ost-Xkrika-
s-.iriis aus tolgeuäen Rsrrsn:

Rübbe , Ramburg . O. I êverkus . RLIn, Ltaatsrat R. Reikkerieb,
Ramburg , Ovbsimrat vr . I . Ruppel . Vsrlin , R . ^VillinL. Hamburg.
Dr . O. Obr . Risvbvr , Lsriin . R. Reim . Lsmburg .^V. Lsssn , Ramburg.

1. Orunälcspital
Stammaktien . 2 100 000 .-
Vorrugsaktisn . 1 500 000 .—
6ssamtstimmsv2ab1 äer Stammaktien . 21000OesamtstimmenLLbl

äer Vorrugsaktien Im allgemeinen . 4 500
Heäoob babsn iststers bei Resebiukkassung über
Sitsverlegung naob einem Ort suüerbsib veutsob-
lanäs , Besetzung äes ^ .nksiobtsrstss unä ^ .nkiösung
äsr Ossellsobakt insgesamt . 13 500
Stimmen.

2. Rilokstellungen.
3. VerblnäHvbkoiten

Oenuüreebts
auk Vorkriegssebuläversobreibungen . R )»k. 45 560 .—

Langiristige L -Varlebnsseiiuiä (gssiokert
äurob Sobikkspkanärsobte ) . . . . . „ 4 147 133_

Sonstige Oarlebsn . " '
R ^ potbsk Ornnästüek Durban

11 620 866 .—

288 280 .65

1 810 900.71
1 062 366.55

709 897.39

15 492 311.30

^ .nriabiungen auk Rassagen us v̂ . . . .
Vsrdinäüobksitsn auk Ornnä von ^Varen-

iiskerungen unä Dslstungsn . . . .
Vsrbinäliebksitsn gegenüber abbängigsn

6 -eseIi - eb unä Ronserngesellsobakten
Sonstige Verbinäliobkeitsn . . . . .
Vsrdinäliobksiten aus ^Veobssln . . .
Lankvsrdinäliobkeiten (äavon R ^ l . 500 000 .-

gssiobsrt äurob Sobikksvkanärsobte ) .
4. Revknungsabgren ^ nngsposten . ,

^valverpkUodtuogen

sns Lürgsobakten I ^ I
aus Osmsinsoüsktsgssoüäktsn . .

123 550.
37 828 .11

192 615 .57

296 080 .99

599 702 .54
640 363 . 71
617 286 .62

1 762 204 .69
. . . .

. RLl. 781 890 .88
7 192 712 .90

. „ 475 068 .86
M. 8 449 072 .79

3 600 M .-

2 176 781.96

8 462 325 .23
1 253 204.11

R5I . > 15 492 311.

^v « Inn̂ uii<1Vsxlusti-sefinuna tllv ctss 0sso !i3ktsjstir 1933
LrilfftVLdlDIMVLM

1. 8 »n<1Ionx»nnsto«tvn äer 2«otr »I«
»> vskLItsr aoä I-übos -> . 8dl . 177 SSZ.SS
d) Loosttkw llolcostao . gzz 315.55

A-nkvenäun ^ u äer 2entr »1e unä Pensionen . . .
3. ^.dsolirolbunxen auk Anlagen . . . . . . .
4. Locker» Ldsobrelboasei -. . ' ' ' '5. 2lnsvn .
6. Sssltrstonern
7. Vvrsvbloävoo soosttxs Lokvvoäooxvo . ' ^ ^ ^ ^ .

rlSIkiLSL
M.

1. » »«cksrslbstrlsbssre , dol» osad Voroskme ckss vsrtrsxllelioo
Los - I- lod» mit ck»r uock äeo »m Lkrtksckioost
ovtslllrtso Koecksrslen . . .

7. Urträx » »v» 8 «tsMsonseo . .
3. Loüerorckeotllvbs lllrträx « . . .
4. Loüvrorckeotllvke 2ovoockonx «a
5. Vsvloo -Vortrse »o» UZS . , .
i>. klntn . kms aas cksr

Soocksrräalclaas kür ISS3 LLl.
vssotrliokso Rsssrvs . . . . . . . .

7. Verlost -Vortrsx sok ck»s cksbr 1SZ1

40st M0 .—
3S0 stM.

sbrörllok : vesstrliab » Lsssrvo . ,

Llambore , ck»o 31. vorsmbsr 1S33.

s RLl. 3 021 .77
l 972 919 .10

»Ll. 1 069 SS7 SS
. 309 999 .—

RLl.

LLl.

601 S0S.S3
124 511.S5

1 023 050.47
54 501.—

376 832.95
54 418.43
38 345.81

2 343 569.74

766 399.91
1969 .-

48 744.97
59 937.59

3 921.77

799 999-

799 897.39

2 343 569.74

0s >- Kukslctitsrst vsr Vorstand
dlsvk ckem nbsvblioLkockso Dresbois oosorsr vkllvktxsmägso Lrnknax

auk Orunä äsr Luobsr unä Sobriktsn äer O-essIisodakt sov îs äer vom Vor-
stanä ertsutsn ^ .ukklsrungsn unä U'sob ^ siso entspreobsn äis Lueb-
kunrung , äsr äabrssabsoblnü nnä äsr Ossobäktsberlobt äsn gssetsliodsnVorsobriktsn.

Ramdurg . äsn 8. Nal 1934.
Abgsrsebnstsn socialen Abgaben äes Oessmtbstriebss bs-

- iiis rn 1933 abgersobnsten Oebäiter nnä Döbns äes Oessmtdstriebss
betrugen rnnä RLl. 1 935 000.—

') In äsn sorialsn ^ .nkvenänngvn sinä äis in 1933 abgersobnsten
sorislen Abgaben äer Zentrale mit rnnä RLI. 37 100— entbalten.
trugen runä RL1. 216 400.—.

^ .Hgemolnv IVIrtsedsktsprSkungs ^ KUeugesellsebskt.
^ .m 31. Desember 1933 varsn insgesamt

„ « nom. RLl. 40 800.—
(- snuüreobts unserer aukgs ^ srtstsn Obligationen von 1901!rn Dmlank.

Die Lekanntmaobung erkolgt gsmäü - .̂rt . 1 äsr Vsroränung über ärs
Oenuüreobte aukgeivertstsr Inäustrieobligationsn unä vsrvanätsr Sobulä-
vsitz^nreibnngsn vom 24. Oktober 1928.

Lamburg , äen 21. äuni 1934.
VLV180SL OSI



1. Veüage zu Nr. 174
Bremer Zeitung Dienstag, den 26. Juni 1934

Aus Vrinzip
Man soll nicht planlos in den Tag hineinleben,

man soll gewiß Grundsätze , also ein Prinzip haben,
wonach man sein Dasein einrichtet . Und , was der
«ine aus Prinzip tut . das lehnt der andere mit
ost besonderer Hartnäckigkeit ab . So fragt man
sich. wer hat denn recht, wessen Grundsatz ist nun
der richtige und maßgebende und wellen Prinzipien
sind falsch?

Nun , jeder mag seine vier Wände mit seinen
eigenen , für sich richtig erkannten Grundsätzen nach
Lust und Gefallen ausfüllen , mag aus Prinzip
nur blaue Krawatten und graue Anzüge tragen,
nur Jazzmusik hören und Räuberromane lesen,
aus Prinzip alles ablehnen , was fortschrittlich ist
und den Geist einer Erneuerung atmet , meinet,
halben auch aus Prinzip Anhänger irgendeiner
seltsamen Gesinnung bleiben . Er soll es , er kann
es. aber dann nur in seinen vier Wänden in
seinem Bett , ledoch den lieben Nächsten , den ' soll
er gefälligst mit seiner Prinzipienreiterei un¬
bedingt verschonen . Die Herren mit dem Prinzip,
mit dem auf sturen Eigensinn und engstirniger
Weltanschauung aufgebauten Grundsatz , sind gar
nicht so selten , wie man annimmt . Sie geistern
mit blassen Wangen und den Gewohnheiten eines
Hagestolzes noch genug durch die Lande und kommt
man mit ihnen ins Gespräch , so geht es los:
„Wissen Sie , aus Prinzip lehne ich ganz entschie¬
den das und das ab . . . ." Fragt man nach nähe¬
ren Gründen ihrer Beglückertheorien , ist die Weis¬
heit schon zu Ende . und sie verschanzen sich hinter
den jämmerlichen , nichtssagenden Worten : Eben
aus Prinzip!

Sie haben keine Begründung , kennen sie einfach
nicht und beschränken sich lediglich darauf , die
Außenseite des schäbigen Rs »«s der Prinzipien¬
reiterei zu zeigen . Mit ihrem Prinzip wollen sie
alle Welt erschlagen , wollen sie den ehrlich und
kämpferisch Ringenden um die reifende Frucht in
sich bringen und alle seine Mühe zu einer Er¬
kenntnis aus Prinzip am liebsten den Kopf ab¬
reißen . Innerlich hohl , seelisch verkatert und
empfindungslos für alles Geschehen um sich, das
nicht ihrem Grundsatz entspricht , versuchen sie nur,
ihre meistens blöden Grundsätze an den Mann
zu bringen . Mit dem Prinzip treiben sie einen
Unfug wie Straßenlümmels , jede Gelegenheit lockt
sie, ihre versauerte Ware zu verschachern und hin¬
ter dem Biertisch weltumspannende und welt-
erneuernde Privatpolitik noch heute zu betreiben.
Sie erkennen nicht , daß die Welt den Gesetzen des
Fortschritts und der Wandlung unterworfen ist
und ein Grundsatz gewiß zu achten ist, wenn er
der zeitlichen , gefunden Anschauung entspricht,
aber zum Narrentum wird , wenn er lediglich aus
sturer Einfalt und hartnäckiger Ueberzeugungs¬
ablehnung noch atmen will und seine Existenz mit
phrasenhaften Nichtigkeiten umgibt oder nur . . .
eben aus Prinzip!

Meistens haben diese Herren Prinzipienreiter
übgxhgupt, , keine Grundsätze . Was sie sich als
solche einbilden oder einreden , ist weiter nichts
als sklavische Pedanterie , die zu bequem ist (um
nicht faul zu sagen ) , die Sägespäne aus dem
Gehirn zu entfernen und statt dessen dem gesun¬
den Verstand und der klaren Vernunft dort Ein¬
laß zu gewähren . Es ist ja bedeutend einfacher
(und es lauft sich so wunderbar auf glatten,
schönen Wegen !) , alte , verrostete Ideen , die keine
Mühe , Sorgen und Kampf bereiten , über sie
nachzudenken , mit sich herumzuschleppen und sie
als Prinzip , als Grundsatz stets handelsbereit
im ausgedörrten Gehirn zu haben . Dabei gibt
es kein Herzklopfen , kommt das Blut nicht in
Wallung (Arterienverkalkung ist schließlich auch
etwas wert !) und keine Kämpfernatur ist erfor-
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derlich , mit ihnen großzusprechen , weil ja nichts
weiter erforderlich ist, als abgewrackte Anschau¬
ungen nur nachzuplappern . Das ist so furchtbar
bequem , so angenehm , so einfach und wie in
weichen Daunen liegen die Grundsätze , extra zu¬
gedeckt noch, damit ihnen nur nicht wehe getan
wird und sie vielleicht beschädigt werden.

Den Herren Prinzipienreitern kann geschehen,
was da will , sie bemühen sich nicht um maßgeb¬
liche Erklärungen , es genügt für sie . . . : Aus
Prinzip tue ich das , denke ich das oder unterlasse
das und das ! Das ist dann immer wie ein großer,
dicker, schwarzer Klecks auf einem großen weißen
Bogen Papier , dessen Zweck und Sinn keiner be¬
gründen kann . Dazu bilden sie sich noch «in , daß
eine wichtige und ernste Miene ihre Grundsätze
noch unterstützt und der von ihnen damit gemar¬
terte Mitmensch dadurch schon den nötigen Re¬spekt bekommt.

Der Wahn der Unfehlbarkeit schleicht mit ihnen

herum und hält sie davon ab , alt « überholt « und
nicht mehr zeitgemäße Grundsätze kurzerhand über
Bord zu werfen und sich mit dem Ideal und der
reifenden Anschauung einer Gegenwart vertraut
zu machen und mit und durch sie zu gesunden.
Eben ihr Prinzip , bekränzt mit ihrer Eitelkeit
und Verbortheit und der immer wieder sauber
geputzten Krone des Eigensinns baut die dicke,
große Mauer vor ihnen auf , über die sie nicht
Hinwegsteigen wollen oder können , um zu der Er¬
kenntnis zu kommen, daß es niemals Feigheit
oder Charakterlosigkeit ist, ein Prinzip , einen
Grundsatz zu andern , wenn er nicht mehr den
Anforderungen der Zeit entspricht . Menschen,
denen sehr schwer zu helfen ist, die noch aus Prin¬
zip sich selber schädigen und lieber mit ihrem
Wahn untergehen , als durch kämpferische Erneue¬
rung und seelische Umstellung den Weg zu einer
neuen Zeit und Anschauung zu suchen und zu
finden . p>.

Aufruf!
In den Bestrebungen, neue Arbeitsmöglichkeiten auszuspüren, spielt der

Einsatz des Arbeitsdienstes eine besonders wichtigeRolle. Einerseits wird da¬
durch erreicht, die vorhandenen Stellen in der freien Wirtschaft für ältere,
kinderreiche Familienvater freizumachenund zum anderen stellt der Arbeits¬
dienst in seiner heutigen Form für Jugendlicheunter 25 Jahren eine Schulung
dar, die im Interesse der Förderung der Volksgemeinschaftunbedingtnotwen¬
dig ist. Die in der letzten Zeit besonders starke Werbung hat sich auch soweit
ausgewirkt, daß die im Arbeitsdienst zur Verfügung stehenden Stellen bis aus
eine geringe Anzahl besetzt sind.

Um noch einmal den Jugendlichen Gelegenheit zu geben, den Arbeitspatz
zu erlangen, von dessen Besitz in Zukunft jede Neueinstellung abhängig ge¬
macht wird, ist für den Bezirk Bremen noch einmal eine kleine Anzahl von
Plätzen im Arbeitsdienst freigemachtworden. Es liegt nun bei den Jugendlichen
selbst, von dieser Möglichkett Gebrauchzu machen. Das Arbeitsamt Bremen
wird. dem Willen der Wirtschaft entsprechend, strengstensdaraus achten, daß
in Zukunft Neubesetzungenvon freien Stellen nur vorgenommenwerden, wenn
der Bewerber den Arbeitspatz vorweisen kann. Alle Neueinstellungenvon Ju¬
gendlichen erfolgen nur noch durch Vermittlung des Arbeitsamtes, wodurch
allein die Gewähr für gerechte Unterbringungder arbeitslosenVolksgenossen
gegeben ist. Wegen Wichtigkeitder Aktion sind Meldungen schnellstens an das
Meldeamt des Arbeitsgaues 17, SchüsselkorbL, zu richten.
Arbeitsbeschaffungsausschutzder Kreispropagandaleitungder NSDAP ., Bremen,

gez. Rogge,  Abteilungsleiter.

Die tägliche Llnsall-Ehronik
Auf der Straßenkreuzung Eustav -Deetjen-

Allee/Schlachthofstraße wurde eine Frau , welche
die Fahrstraße überqueren wollte , von einem aus
der Schlachthofstraße kommenden einspännigen
Schlachterwagen von der rechten Wagendeichsel
erfaßt und zu Boden geworfen . Die Frau erlitt
einen Oberarmbruch und mußte mittels Kranken¬
wagens dem Diakonissenhaus zugeführt werden.

Eine andere ältere Frau wurde beim Ueber-
schreiten der Fahrbahn der Dechanatstraße bon
einem Radfahrer beim Anfahren zu Boden ge¬
worfen . Die Frau , welche über Schmerzen im
Kopf und Rücken klagte , konnte jedoch ihre Woh¬
nung aufsuchen.

Eine Zugmaschine mit zwei Anhängern streifte
auf der Brückenstraße ein am Saumstein kurz vor
der Osterstraße aufgestelltes Fahrrad und über¬
fuhr dieses . Das Fahrrad wurde stark beschädigt.

Ein Radfahrer , der aus der Burgstraße ohne
Zeichengebung nach links in die Faulenstraße ein¬
bog , wurde von einem aus Richtung Hafen kom¬
menden Kraftradfahrer angefahren und zu Fall
gebracht . Der Radfahrer wurde erheblich verletzt.
Er wurde mit dem Krankenwagen in seine Woh¬
nung gebracht . Der Kraftradfahrer hatte die Ge¬
walt über sein Rad verloren . Er fuhr auf die
linke Seite und dann in die zur Fahrtrichtung
linksgelegene Oelmühlenstraße . Hierbei wurde
noch eine Frau angefahren , die aber anscheinend
nicht verletzt wurde.

In der Woltmershauserstraße fiel ein am Saum¬
stein aufgestelltes Fahrrad infolge eines Wind¬
stoßes um , als gerade ein Fuhrwerk vorbei fuhr.
Das Rad wurde überfahren und erheblich be¬
schädigt.

Auf der Oslebshauser Heerstraße kam ein Mo¬
torrad auf dem nassen Asphaltpflaster ins Schleu¬
dern , als der Führer einen Lieferwagen überholen
wollte . Um einen Zusammenstoß mit einem ent¬
gegenkommenden Kraftrad zu vermeiden , fuhr der
Motorradfahrer über den linksgelegsnen Bürger-

steig gegen ein Dorgartengitter . Letzteres und das
Motorrad wurden erheblich beschädigt.

Ein Lastkraftwagen , der aus der Mainzerstraße
nach links in die Lloydstraße einbiegen wollte,
stieß an der Ecke mit einem entgegenkommenden
Lastkraftwagen zusammen . Beide Fahrzeuge wur¬
den beschädigt.

An der Ecke Gröpelinger Deich-, Hansastraße
wurde ein aus der Hansastrahe kommender Per¬
sonenkraftwagen von einem Lastkraftwagen , der
den Gröpelinger -Deich in Richtung Hafen II be-
fuhr , angefahren , weil der Führer des Lastkraft¬
wagens das Borfahrtsrecht nicht beachtete . Beide
Fahrzeug « wurden beschädigt.

Auf der Erambker -Heerstraße fuhr ein Last¬
kraftwagen beim Ueberholen gegen einen leeren
Heuwagen . Durch den Anprall wurde der Fuhr¬
mann durch einen Stoß am Becken verletzt.

Albert Haasemanns letzter Gang
Eins große Trauergemeinde hatte sich gestern

morgen in der Kapelle des Riensberger Friedhofs
versammelt , um dem vor einigen Tagen in hoch¬
betagtem Alter verstorbenen Dr . e. h. Albert
Haasemann das letzte Geleit zu geben . Das Innere
des Raumes war völlig beherrscht von den Blu¬
men , die man dem Verstorbenen in überaus
reichem Maße zum Abschiedsgruß gesandt hatte.
Diese geschmackvolle Innenausstattung zusammen
mit den Chorliedern und Fahnenabordnungen , u.
a . Betriebszellengruppe , Technische HochschuleHan¬
nover . verliehen der Trauerfeier einen besonders
feierlichen Rahmen.

Pastor Leonhardt  von St . Ansgarii legte sei¬
ner Totenpredigt den 90. Psalm zugrunde : „Unser
Leben währet siebenzig Jahre , und wenn es hoch
kommt , so sind es achtzig Jahre , und wenn «s köst¬
lich gewesen ist, so ist es Mühe und Arbeit gewesen,
denn es fähret schnell dahin , als flögen wir da¬
von ." Ich wüßte keinen anderen , auf den dieses
uralte Wort besser zuträfe als auf unsern nun

Vollendeten , auf Albert Haasemann , den Mann,
der mir immer die Verkörperung deutschen Unter¬
nehmergeistes und deutscher Schaffensenergie , als
eine der vornehmsten und bedeutendsten Führer¬
gestalten des deutschen Wirtschaftslebens erschienen
ist. So streng wie er gegen sich selbst war , so ge¬
recht war er gegen alle seine Mitarbeiter , ein
vornehmer , offener Charakter , so wird er fortleben
in der Erinnerung aller derer , die ihn kannten
und schätzten.

„Vor die Frucht haben die Götter den Schweiß
gesetzt", dieses Wort antiken Denkens könnte Auf¬
schluß geben auch über seine Wesensart , wie wohl
er sonst ganz und gar lebte und webte in der
Welt modernen Denkens und realer Wert «. Jeder
große und bedeutende Mensch wurzelt tief und fest
im heimatlichen Boden . So war es auch bei ihm,
trotzdem er in sechs Jahrzehnten ganz und gar
zu einem echten Bremer geworden war . In seinem
langen und gesegneten Leben ist ihm eine Fülle
hoher Ehrungen zuteil geworden ; er hat das sel¬
ten « Glück gehabt , die Früchte seiner Arbeit noch
bei Lebzeiten ernten zu können in der Verehrung
seiner Mitbürger und Berufsgenossen . Möge die
Erinnerung an das so erfolgreiche Leben dieses
deutschen Mannes , eines der Besten unserer Stadt,
uns alle anspornen , jeder an seinem Platze das
Beste zu leisten zum Wohls unseres Volkes und
Vaterlandes , solange die Lebenssonn « noch über
unserem Haupte leuchtet !"

Anschließend sprachen noch einige Vertreter des
Berufs - und Wirtschaftslebens des Entschlafenen,
sowie der T . H. und der akademischen Verbindung.

Nach der Trauerfeier in der Kapelle setzte sich
der lange Trauerzug zum Familiengrab in Be¬
wegung , wo der Sarg langsam in die Tiefe ge¬
senkt wurde.

Anmeldepflicht des Lebens- und
Genußmittel-Einzelhandels

Der Reichsnährstand , Reichshauptabteilung IV,
teilt mit : Obwohl von den zuständigen Stellen
die Zugehörigkeit des Lebens - und Genußmittel-
Einzelhandels zur Reichshauptabteilung IV des
Reichsnährstandes auf Grund des Reichsnähr¬
standsgesetzes und der 3. Verordnung über den
vorläufigen Aufbau des Reichsnährstandes schon
mehrfach klargestellt worden ist, scheinen in klei¬
neren Kreisen immer noch Irrtümer zu bestehen.
So mehren sich die Meldungen , daß in manchen
Bezirken von seiten des Rekofei offiziell erklärt
wird , der Rekofei sei korporatives  Mitglied
des Reichsnährstandes . Demgegenüber muß noch
einmal auf die ganz eindeutigen und allein
gültigen  Gesetzesbestimmungen hingewiesen
werden , aus denen sich folgendes ergibt:

Grundsätzlich gehören zur Reichshauptabtei¬
lung IV des Reichsnährstandes alle Betriebe , die
sich mit der Verteilung , Be - oder Verarbeitung
von landwirtschaftlichen Erzeugnissen , also auch
Lebens - und Genußmitteln befassen. Ausgeschlossen
ist die Zugehörigkeit lediglich dann , wenn Be¬
triebe neben anderen Waren die genannten Er¬
zeugnisse nur in ganz geringem Umfange führen.
Bei Betrieben , die neben anderen Waren auch
Lebens - und Eenußmittel in einem nicht un¬
erheblichen Umfange führen , greift sowohl die
Zugehörigkeit zum Reichsnährstand , Reichshaupt-
abteilung IV , wie auch zu den entsprechenden
anderen wirtschaftlichen Verbänden bzw . Verufs-
und Standesvertretungen Platz . Alle Betriebe , die
neben Lebens - und Eenußmitteln andere Waren
nur in geringem Umfange führen , gehören aus¬
schließlich zür Reichshauptabteilung IV des Reichs¬
nährstandes . In Zweifelsfällen entscheidet der
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft.
Der Rekofei ist keineswegs korporatives Mitglied
beim Reichsnährstand , folglich sind alle Betriebe,
wie auch die Mitglieder des Rekofei , die Lebens¬
und Eenußmittel führen , verpflichtet , sich, ent¬
sprechend dem Aufruf des vom Reichsnährstand,
Reichshauptabteilung IV , mit der Erfassung des
Lebens - und Eenußmittel -Einzelhandels beauf¬
tragten Pg . Paesch , umgehend unter Benutzung
der in diesen Tagen durch Postwurfsendung bei
ihnen einlaufenden Formulare beim Reichsnähr¬
stand zu melden . Es wird alsdann der Entschei¬
dung an zentraler Stelle unterliegen , wie die
Zugehörigkeit der einzelnen Betriebe zum Reichs¬
nährstand auf Grund des Umfanges ihrer Be¬
schäftigung mit Lebens - und Genußmitteln zu
regeln ist. Wer diese Anmeldung unterläßt , macht
sich auf Grund des Reichsnährstandsgesetzes straf¬
bar (Geld - oder Gefängnisstrafe ) .

Vom Beauftragten des Reichsnährstandes,
Hauptabteilung IV , Pg . Günther Paesch, wird
uns hierzu ergänzend mitgeteilt , daß der Ver¬
sand der Postwurfsendungen zur Pflichtanmeldung
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Rüdiger und Karlheinz sahen bewundernd zudem
größeren Bruder auf , der doch nur ein paar Jahre
älter war als sie und schon Soldat wurde und in
den Krieg zog und sogar ein eigenes Pferd hatte.
Wortlos vor Glück stand Ortwin in der Box und
streichelte der Stute immer wieder den schlanken
Hals . Kein Wort des Dankes kam über seine
Lippen , als der Vater still den Stall verließ.

Dann war Matthes gekommen . „Kumm heil
trügg , min Jung ." Als Ortwin das Päckchen
öffnete , fand er «ine zierliche kleine Tabakspfeife
und Tabak.

„Rechts ran !" rief Karl Kröger , und Ortwin er¬
wachte aus seinen Gedanken . Im leichten Trab
ritten sie auf den Sanderhof . Bald saßen sie in
der Dönze . Der Sanderbur erholte sich bald von
der Ueberraschung und musterte aus stahlgraucn
Augen die unaufgeschlossenen knabenweichen Ge¬
sichter der beiden jungen Reiter.

„Ein guter Schlag . Karl . Aber wirst du es noch
schaffen ? Du bist nicht mehr der Jüngste ."

„Seh ' ich aus wie eine Kaffeetante ? Ich halt'
es nicht aus daheim , wenn ' s ums Ganze geht.
Dragonerblut . Otto ! Die Minna wird schon allein
fertiqwerden . Der Peter Brenken — du kennst ihn
noch? — wird nach dem Rechten sehen. Er ist
jetzt unser Gemeindevorsteher und der Vater von
dieiem zukünftigen Dragoner da !"

Schnell verrann eine halbe Stünde ^ Sander
plünderte seine Zigarrenkiste und steckte den

Reitern die Tasche voll , dann zogen sie weiter mit
fröhlichem Abschiedswinken.

Karl Kröger pfiff den Dessauer -Marsch.
-r-

. Nie war der Ernst des Lebens so an Ortwin
herangetreten wie in diesen wenigen Wochen
einer aufs äußerste beschleunigten Ausbildung.
Manche rosige Vorstellung mußte der Rekrut aus
dem blühenden Garten seiner Phantasie reißen
Es fiel ihm anfangs nicht leicht, sich als kleines
Rad einzuordnen in das sinnverwirrende Getriebe
des gewaltigen Uhrwerks einer Armee von
Millionen Streitern . Er merkte , daß der einzelne
Soldat nichts war , und daß es doch gerade auf
ihn ankam.

Freudig und willig tat er seinen Dienst . Er
war mit dem Herzen dabei . Sein gestählter Körper
überwand spielend die großen Anforderungen.
Mit dem ersten Hahnenschrei war er im Stall «,
bis in die späten Abendstunden dauert « die Aus¬
bildung.

Ortwins erste Enttäuschung war der unver¬
mutete Abschied von Karl Kröger , der als ge¬
dienter Mann schon nach wenigen Tagen mit
einem Ersatztransport ins Feld rückte Nun schloß
er sich um so enger an Fritz Vrcnken an , der ja
jetzt sein Kamerad war . Sie machten schweigend
einen Strich unter die Vergangenheit , soweit sie
sich trennend zwischen sie stellen wollte . Karl hatte
noch dafür gesorgt , daß sie zusammen auf eine
Stube gekommen waren . Sie trugen gemeinsam

all « Mühsale , die Wachtmeister Heyer ihnen auf¬
bürdete . Er schenkte ihnen nichts.

„Eure Väter waren tüchtige Dragoner , strebt
ihnen nach. Nur keine Müdigkeit vorschützen",
sagte der alte Haudegen , der trotz seiner sechzig
Jahre den blauen Rock mit den gelben Auf¬
schlägen wieder angezogen hatte , „was ihr jetzt
lernt , braucht euch die Not nicht mehr beizu¬
bringen ."

So lernten sie erst einmal richtig gehen und
stehen, wußten bannig fix, was die Seelenachse
bei der Braut des Soldaten bedeutet und mühten
sich redlich , in wenigen Wochen in die Geheimnisse
des Kavalleriedienstes einzudringen.

Am schönsten war es , wenn sie in aller Herr¬
gottsfrühe Hinausritten auf die in voller Blüte
stehende Lüner Heide , deren rotes Flammenmeer
bis dicht an die nüchterne Kaserne heranbrandete.
Dann war es Ortwin so heimatlich vertraut um
die Seele , so leicht ums Herz. Hier war der Vater
geritten , der jetzt allein mit dem Matthes und den
Mädchen daheim arbeiten mußte . Und der Onkel
Karl ? Wer weiß , wo der jetzt wohl stecken mochte.
Eine Feldpostkarte aus Aachen mit einem flüch¬
tigen Gruß an die sungen Dragoner war alles,
was sie bisher von ihm erhalten hatten.

Schön war es auch, wenn Ortwin und Fritz in
einer kargen Abendstunde die altertümliche Stadt
mit den vielen sonderbaren Giebeln und ver¬
träumten Winkeln , den hochragenden Kirchen und
stolzen Patrizierhäusern durchwanderten . Wie
putzig der alte Kran mit seiner grünen Mütze am
rauschenden Mllhlenwehr der Ilmenau aussah,
und wie das leuchtende Rot der Backsteine sich ab¬
hob von dem satten Smaragd der Kupferpatino
auf den Türmen und dem tiefdunklen Blau des
Himmels . Dann verschwand alle kleinliche Hast
des Tages , ein « tiefe , beseligende Ruhe zog in
Ortwin ein und ließ seine Gedanken schweifen in
hemmungslose Weite.

Es muß schön sein, sich sehnen zu können . . .
Ortwin dachte an den Meilenstein . Dort hatte

Liese diese Worte gesagt , als er zum erstenmal

vom Abschiednehmen sprach. Wie schnell war die
Trennungsstunde gekommen ! Sie war erfüllt von
schmerzlich aufbegehrender Zärtlichkeit . Liese mühte
sich. tapfer zu sein, als Ortwin sie fest bei der
Hand nahm.

„Meine Gedanken sind immer bei dir " , sagte sie
leise und ihre Augen füllten sich mit Tränen , „ich
werde mich immer nach dir sehnen , Ortwin , und
immer werde ich auf dich warten —"

Zum erstenmal zeigte sie ihm das Feine , Un¬
mittelbare ihres . Wesens und erschloß sich ihm ganz.

Es war Herbst geworden , ohne daß Ortwin
wußte , wo der Sommer geblieben war . Der
Transportzug rollte durch die Heide . Der junge
Freiwillige saß auf dem Boden des Wagens und
ließ die Beine nach außen baumeln . Der Ab¬
marschbefehl war überraschend gekommen . Nun
fuhren sie ins Feld . Es war zu spät , Lies« konnte
ihn nicht mehr vor der Abfahrt besuchen, wie sie
es ihm versprochen hatte.

Der kurze Ritt durch die fahnengeschmückte Stadt
zum Bahnhof , die jubelnde Begeisterung der Lüne-
kurger , die nie versäumten , „ihren " Heidedragonern
das Ehrengeleit zu geben , die militärisch knappen
Worte des Rittmeisters und die schmetternden
Märsche der Musik , dies alles klang in seinem
Innern nach. Er zündete sich eine Pfeife an um
ruhiger zu werden , und dachte an Matthes.

Wie schön war die Heimat ! Es lohnte sich wohl
der Einsatz für sie Langsam begann die glühende
Pracht der Heide zu erkalten , indes Buchen und
Birken die leuchtenden Farben des sterbenden
Herbstes hervor,zauberten . Nur der stachlige
Wacholder trug Sommer und Winter das gleiche
grüne Kleid . Ortwin empfand den Gegensatz
wohl und bezog ihn auf sich ielbst. Vor wenigen
Tagen noch trug er beim Arbeitsdienst die bunte
Friedensgarnitur , und letzt schon war er eingereiht
in die große feldgraue Front . . .

Weiter rollte der Zug über die eingleisige
Nebenstrecke nach Buchholz . Dort erreichte er die

Regen über Bremen
Gestern nachmittag ging ein schwerer Wolken-

bruch über Bremen nieder . Der von allen Seiten
lang ersehnte Regen setzte ein mit einer ungestü¬
men Gewalt , so daß der Verkehr in der Stadt für
länger « Zeit unterbunden wurde . Ueberall dräng¬
ten sich die Menschen in den Hauseingängen , um
Schutz zu finden vor den niederprasselnden
Schauern . Mit dem Regen kam ein kleines Ge¬
witter aus SW . herauf , das sich nicht entfalten
konnte und nach bHV. abzog . Die Feuerwehr mußte
mehrmals zur Hilfeleistung ausrücken . Nicht we¬
niger als sieben Fahrzeuge wurden ausgeschickt,
um vollgelaufene Keller wieder auszupumpen.
Wahrscheinlich waren die Kanäle verstopft . Es ist
eine bei plötzlichem Regenguß immer wiederkeh¬
rende Erscheinung , daß so mancher Tunnel Bre¬
mens in einen See verwandelt wird . Gestern boten
der Tunnel an der Hemmstraße und der Findorff-
Tunnel einen solchen sehenswerten Anblick. Ein
großer Mangel trat durch das Regenwetter noch
zutage . In der Stadt konnte man feststellen , daß
vielerorts die Gossen das Wasser von den Dächern
nicht in die Kanäle ableiteten , sonderm dem Ele¬
ment schon vorher den Weg freigaben . Hier hat so
mancher Hausbesitzer noch Gelegenheit , die Ar¬
beitsbeschaffung wirksam zu unterstützen.

Wamung vor Schlachtungen
ohne Fleischbeschau

Im ganzen Reich werden nach amtlichen Fest¬
stellungen viele notgeschlachtete Tiere der vor¬
geschriebenen Fleischbeschau entzogen . Die Fleisch¬
vergiftungen , die nach dem Kriege erschreckend
häufig aufgetreten sind, sind fast ausnahmslos auf
den Genuß solchen Fleisches zurückzuführen . Die
Polizeibehörden unterbinden nach Kräften den
Verkauf derartig nicht untersuchten Fkei-
sches,  doch sei weiter die Bevölkerung eindring¬
lich davor gewarnt , Fleisch- und Wurstwaren , die
im Hausierwege angeboten werden , einzukaufen
und zu verzehren . Einen Schutz gegen den Verkauf
derartigen gesundheitsschädlichen Fleisches gewährt
die bremische Verordnung vom 15. April 1932.

Kampf
dem Verkehrsunfall!

Danach muß frisches Fleisch von Schlachttieren , das
in das Gebiet der Stadtgemeinde Bremen ein¬
geführt wird , dem Schlachthof zur tierärztlichen
Nachuntersuchung zugeleitet werden , bevor es in
die Vorrats - u.Verarbeitungsräume verbracht , feil¬
geboten oder zum menschlichen Genuß zubereitet
wird . Dabei macht es keinen Unterschied , daß an
dem Fleisch bereits am Ort der Schlachtung die
reichsgesetzliche Fleischbeschau vorgenommen ist.
Ausgenommen von den angegebenen Vorschriften
ist das von auswärts bezogene Fleisch , das aus¬
schließlich im eigenen Haushalt des Einführenden
verwandt und nicht zum Hausierhandel bezogen
wird . Als eigener Haushalt ist u . a . der Haus¬
halt der Speiseanstalten und ähnlicher Anstalten,
der Schlächter , Fleischhändler , Gast -, Schenk- und
Speisewirte nicht anzusehen . Die Nachunter¬
suchung des Fleisches auf dem Schlachthof ist an
dem roten Stempelaufdruck „Bremen nach-
untersucht"  zu erkennen . Landwirte und aus¬
wärtige Fleisch-verkäufer werden auf die ange¬
führten Bestimmungen besonders aufmerksam ge¬
macht . Wer gegen sie verstößt , hat strenge Be¬
strafung zu gewärtigen.

für den Reichsnährstand in diesen Tagen an alle
Obst -, Gemüse - und Lebensmittel -Gemischtwaren-
geschäfte erfolgt . Einzelhandelsbetriebe dieser
Art , die kein Formular bekommen haben , haben
es bei dem Reichsnährstandsbeauftragten , Pg.
Günther Paesch , Berlin Ei 2, Neue Friedrich¬
straße 78, Telephon : E. 2 Kupfergraben 3878, an¬
zufordern . Der Reichsnahrstandsbeauftragte macht
besonders darauf aufmerksam , daß die Anmeldun¬
gen kostenlos , ohne Einschreibe - oder Meldegebühr
erfolgen.

Die endgültige Veitragsleistung zum Reichs¬
nährstand wird später vom Reichshauptabteilungs¬
leiter IV geregelt.

große Streck« Hamburg -Bremen , deren doppelter
Schienenstrang dicht bei Wohlsdorf vorllberführte.

Wie kam es, daß die Gedanken immer wieder in
die Heimat wanderten ? In die Heimat , die noch
io nahe lag und doch mit jeder Minute weiter von
ihm abrückte?

»

Der Winter hatte gleich einen mächtigen Vorstoß
gemacht Es herrschte klarer Frost . Ein schneidender
Nordost fegte über die Heide und trieb die
Menschen in die Häuser . Es war just das rechte
Wetter , um grauen Gedanken und trüben
Ahnungen nachzugehen.

Minna saß neben dem warmen Kachelofen und
strickte emsig ein Paar dicke Socken für den Kröger-
bur . Liese stand am Fenster . Mit warmem Atem
hauchte sie ein Guckloch in die bizarre Verworren¬
heit der Eisblumen . Wehmütig schaute sie zum
dunklen Abendhimmel auf , der sich auch über
Frankreich wölbte . . .

Ihre Gedanken wanderten zu den Sternen , die
auch über ihm leuchteten in flimmernder Pracht.
Das verlieh ihr Sicherheit und Ruhe , die sie so
nötig hatte in ihrer Vangniz und Verlassenheit.

Es muß schön sein, sich sehnen zu können . . .
Wie oft hatte sie das vorschnell gesprochene Wort
schon bereut , wie oft würde sie es noch bereuen
müssen.

Die Menschen waren alle gut zu ihr . Die
Mutter und die Minna , ja natürlich , aber auch der
Brenkenbur und derKantor . Und Ielbst derStolten-
bur gönnte ihr ein freundliches Wort , wenn sie
ihm einmal begegnet « : er erzählte dann immer
Io stolz von Ortwin und den guten Nachrichten,
die er bisher erhalten hatte . Sollte der Bnr nickt
wissen — ?

Nur Lene blieb hart und abweisend , verschlossen,
ja beinahe feindselig . Das schmerzte Liese sehr,
und sie versenkte ihren Kummer ganz in ihr
Inneres , wo er um so stärker nagte . Es war doch'eine Mutter . . .

(Fortsetzung folgt .)
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Iohannlsfeier
schwarzen Kunst

Alljährlich begehen in allen deutschen Gauen die
Junger der schwarzen Kunst ihre traditionell«
Johannisfeier ; ein Fest , das dem Gedenken des
Erfinders der Buchdruckerkunst , Johannes Euten-
berg , gewidmet ist. Auch in unserer Vaterstadt läßt
man diesem Brauch die sorgfältigste Pflege an-
gedeihen , indem sich das gesamte graphische Ge¬
werbe in einmütiger Geschlossenheit zusammen¬
findet und die innere , berufsbedingte Kamerad¬
schaft zum Ausdruck bringt . Etwa 1266 Personen,
Mitglieder der Reichsbetriebsgemeinschaft 8
(Druck ) , Kreis Bremen , mit Angehörigen waren
am Sonntagnachmittag in den Räumen und im
Garten des Konzerthauses „Huckelriede " versam¬
melt . Eingeleitet wurde das Programm durch
Konzertstücke der Standartenknnelle 75 . denen ab¬
wechselnd Liedervorträge de -- Gesangvereins
„Eutenberg " unter der Umsicht gen S abfiibrung
Heinz Kostens  folgten . Das dankbare P - 'sti-
kum kargte nicht mit Apvlaus . der st ' en f he-
punkt in den „gesang ' ich-musikali ' ^ ' n Ueber-
raschungen " fand.

Ein « besondere Bedeutung erhielt die dies¬
jährig « Johannisfeier durch die Anwesenheit des
Dezirksleiters Pg . Kaiser , Hannover , der in den
ersten Abendstunden , von einer Osnabriicker Ta¬
gung kommend , eintraf . Das offizielle Programm
begann mit der Begrüßungsansprache des Kreis¬
amtsleiters Pg . Burmeister Besonders wies er
darauf hin , daß der Eemeinschaftsgedanke sich auch
in unserer Vaterstadt durchgesetzt habe und daß
die Betriebsführer sich dankenswerter Weile bereit
erklärt hatten , ihr Scherflein für die noch erwerbs¬
losen Berufskameraden beizutragen , um der Ver¬
anstaltung diesen großen Rahmen zu geben.

Bezirksleiter Pg . Kaiser stellt zu Beginn seiner
lebendigen Ausführungen Vergleiche auf mit den
Verhältnissen , die noch vor zwei Jahren bestanden
hätten . Erst der Nationalsozialismus sei es ge¬
wesen , der die Klassenunterschiede beseitigt habe
und der jetzt am Werke sei, eine wahre Volks¬
gemeinschaft aufzurichten . In großen Zügen be¬
handelte der Redner dann die Lage des graphi¬
schen Gewerbes , das keineswegs zu den Schlüssel¬
gewerben gehöre und das trotzdem Zug um Zug
teilhaftig sei an dem Aufstieg , den die Wirtschaft
genommen habe . Es gelte , den Glauben zu behalten
und Vertrauen zu unserem Volkskanzler zu be¬
sitzen, der uns das Vaterland wiedererobert und
neu geschenkt habe . Jeder deutsche Volksgenosse
müsse sich wieder daran gewöhnen , klar und ein¬
fach zu denken ; der soldatische und entschlußkräf-
tige Eedankengang solle alle leiten . Zur Stär¬
kung des Volkswohls sei jedes persönliche Inter¬
esse zurückzustellen . Gerade das Johannisfest gelte
als Symbol der deutschen Volksgemeinschaft , für
die zu kämpfen jeder als sein höchstes Ziel ansehen
müsse . Seine Rede klang aus in ein dreifaches
Sieg -Heil auf unseren Führer . Begeistert wurde
anschließend das Horst -Wessel -Lied gesungen.

Für eine körperliche Vetätigung aller Gäste war
in ausreichender Weise gesorgt . Während die Er¬
wachsenen „preiskegelten " und „preisquadrätel-
ten " , vergnügten sich die Kinder am Karussell,
an der Schaukel oder am Wuppelbrett ; die mei¬
sten zogen es jedoch vor , an den Kinderbelusti¬
gungen auf der großen Spielwiese , die unter der
bewährten Leitung von Tanzlehrer Meyer stan¬
den , teilzunehmen . Deutscher Tanz beschloß die in
jeder Beziehung wohlgelungene Johannisfeier.
Eine besonders anerkennenswerte soziale Note er¬
hielt das Fest durch die Tatsache , daß allen er¬
werbslosen Arbeitskameraden ein Eutscheinheft im
Werte von drei Mark ausgehändigt wurde.

„Kraft durch Freude"
am Wochenend

Als sich seinerzeit die Leitung der NS .-Gemein-
schaft „Kraft durch Freude " mit dem Plan trug,
den bremischen Volksgenossen in ihrer Gesamtheit
das „Astoria " in seiner geschmackvollen und be¬
haglichen Einrichtung zugängig zu machen , wird
man sich bestimmt anfangs die Frage vorgelegt
haben , ob diese Idee auf fruchtbaren Boden fallen
würde . Gleich der erste Abend war für die segens¬
reiche „Kraft -durch -Freude "-Einrichtung ein über¬
wältigender Erfolg . Der frische Zug des Unter¬
nehmergeistes bestand seine Feuerprobe . Die Be¬
sucher empfanden diesen Abend als angenehme
Abwechslung , die mit nur geringen Kosten ver¬
bunden war . Der dritte Abend , der am letzten
Sonntag durchgeführt wurde , bildete im Hinblick
auf den Besuch zahlenmäßig den Höhepunkt der
insgesamt drei Veranstaltungen . Fast 1000 Volks¬
genossen „bevölkerten " den Hauptsaal , Balkon,
die Logen , Tanzflächen und Kellerräume , wo man
allerwärts interessiert dreinschauende Scharen,
völlig von der Schönheit der Räume gebannt , be¬
obachten konnte.

Im Hauptsaal wurde auf der Bühne das erst¬
klassige Juni -Programm , das durch die „Braune
Hansa -Messe " einen ganz auserwählten Charak¬
ter trug , abgewickelt . Sämtliche Künstler gaben
ihr Bestes her , zumal sie vor einem dankbaren
Publikum „ arbeiteten " , das gewiß nicht mit Bei¬
fall kargte , sondern in ehrlicher Ueberzeugung
seine Anerkennung kundgab.

Nachdem im Hauptsaal das Programm beendet
war , konnte hier getanzt werden , während sich in
der Spiegelbar Gesangs - und Tanzdarbietungen
(man kam aber auch selbst zu seinem Recht !) ein¬
ander abwechselten . Andere wieder zogen es vor,
sich in dem Arizona - und Seebär -Keller an köst¬
lichem Naß zu laben . Abschließend kann auf
Grund des stets starken Besuches der Wunsch aus¬
gesprochen werden , derartige Abende zur Regel¬
mäßigkeit werden zu lassen.

Ausflug der Firmen Carl Milhelmi und Ogo-

Kafscerösterei Oetken L Eoedeke

Pünktlich standen für die 250 Teilnehmer des
Ausfluges der obsngenannten Firmen sechs Om¬
nibusse bereit , mit denen die Fahrt in das Ol-
denburger Land nach Beltss Sommergarten im
Hasbruch ging . Nach dem Frühstück zogen die
Betriebsfiil -rer mit der Gefolgschaft in den Wald,
wo allerlei Spiele im Freien veranstaltet wurden.
Fröhlich ging es dann mit Sang und Klang zu¬
rück zum gemeinsamen Mittagessen . An die Kaffee¬
tafel anschließend wurde ein nettes Programm
abgewickelt , das von der Belegschaft mit viel
Liebe und Eifer eingeübt war . Dann folgte der

gemütliche Teil . Bei Tanz und Spiel verging die
Zeit viel zu schnell . Die Einigkeit und das gegen¬
seitige Vertrauen und Verstehen zeigte sich in
schönster Weise bei der späteren Ansprache k»:r
beiden Betriebsführer , in der Zweck und Ziel des
Begriffes „Kraft durch Freude " noch einmal um¬
rissen wurde . Erst spät wurde die Heimfahrt an¬
getreten.

Ausflug der Firma Fr . Liitzow

Einen frohen Tag verlebte die Gefolgschaft der
Firma Friedrich Liitzow in Sulingen . Früh
morgens um 8 Uhr . ging es mit einem Omnibus
hinaus ins Freie . In Moor , Wald und Geest , in
der Schönheit der freien Natur wurde der herr¬
liche Tag verbracht . Nach dem Mittagess - n
herrschte allgemeine Ruhe , die später abgelöst
wurde durch ein fröhliches Spiel aller Fahrtteil¬
nehmer auf einer schönen Waldwiese . Lachen und
Fröhlichkeit beseelte alle . Nach einem köstlich- n
Abendbrot wurden Vortrüge gehalten . Mit
deutschem Tanz wurde der Abend verbracht . Viel
zu schnell vergingen die Stunden . Erst um Mitter¬
nacht wurde in fröhlichster Stimmung die Heim¬
fahrt angetreten.

Strafsenat
des Hanseatischen Oberlandesgerichts

Del - Abschluß der Beweisaufnahme im zweiten Abschnitt
Die Vernehmung der Angeklagten hat auch

noch einen Teil des 7. Derhandlungstages in An¬
spruch ' genommen . Mit dem Angeklagten Laws
wurde schon beim Verbot der KPD . ausgemacht,
daß er Hauptkassierer der illegalen RGO . sein
sollte . Wohl habe er auch die vier Nummern der
„Wahrheit " erhalten , aber er habe sie verbrannt
und das Geld dafür aus eigener Tasche bezahlt.
Der Angeklagte Heis«  ist wegen Flugblattver¬
teilung zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt wor¬
den . Die Strafe hat er in der Zeit nach seiner
Festnahme in Vechta verbüßt , Nach dem Verbot
kam Frau Mikisch zu dem Angeklagten und teilte
ihm mit , daß bald eine Zeitung herauskäme . Von
den ersten Zeitungen erhielt er dann 50 und 70
Stück . Als die Verhaftungen einsetzten , sollte
Heise als Hauptleiter tätig sein . Von der ge¬
druckten Zeitung erhielt Heise 250 Stück zum
Vertrieb . - Es muß ihm auch gelungen sein , dir
Zeitungen zu verkaufen , denn er lieferte als Er¬
lös insgesamt SO Mark an . Frau Mikisch ab.

Anfang Juli 1982 gab Frau M . Heis« den Auf¬
trag , zu versuchen , den Leuten der  SPD.
näherzutreten , damit der Zusam¬
menhang hergestellt werde,  was aber
nicht gelungen sei.

„Schon vor dem Verbot der KPD . kam aus
Berlin die Anweisung , daß im Falle eines Ver¬
bots die alten , bekannten Funktionäre durch neue
ersetzt werden sollten " , hat der Angeklagte Szych
vor dem Untersuchungsrichter ausgesagt . Er
möchte diese Aussage in der Verhandlung gern
zurücknehmen , er muß aber zugeben , daß er
Hauptkassierer der RGO . war und daß als Un¬
terkassierer Jack , Heise und Wragge für ihn tätig
waren . Die vereinnahmten Beiträge gab er an
Frau M ., während er die Zeitungsgelder an
Heise abliefert « . Zweimal holte er Zeitungen
von der Angeklagten Frau Wohlfahrt ab . Die
Exemplare will er verschenkt , verteilt oder irgend¬
wo hingehängt haben.

Der Angeklagte Hillmann  will aus Unzu¬
friedenheit mit der Gewerkschaft in die RGO.
eingetreten sein . Man habe ihm gesagt , die RGO.
sei nichts als eine Opposition gegen die Gewerk¬
schaft . Mit dreister Stirn versuchte dieser Ange¬
klagte alles abzuleugnen , was er übereinstimmend
bei der Polizei und dem Untersuchungsrichter zu¬
gegeben hat.

Bors . : „Wenn Sie in der KPD . und in der
RGO . waren , dann haben Sie sich doch politisch
betätigt ? "

Diese Tatsache ist aber dem Angeklagten selbst
in längerer Vernehmung nicht klar zu machen.
Daraus aber , daß der Angeklagte so gewandt
alles bestreitet , geht nur hervor , daß die Be¬
hauptung , der Mitangeklagte , Hillmann , sei Pol .-
Leiter gewesen , auf Wahrheit beruht.

Der Treff
an der Hansa -Nordstraße

Der Treff an der Hansa -Nordstraße war all¬
seitig beliebt bei den Angeklagten . Vor allem
war das der Fall , als die in England gedruckten
Zeitungen in der Lloydstraße bei Arnold auf
Abholer warteten . Damals bestellten Frau Mi¬
kisch und andere Kuriere die Zeitungsverkäufer
dorthin . So wurde auch der Angeklagte Drink-
mann  von dort nach Arnold gebracht , wo er
75 Zeitungen empfing , die er an llnterverteiler
weitergab . Ebenso machte er es mit 60 bis 70
Zeitungen , die er von Sahlmann erhielt . Nach
seiner Verhaftung fand man bei ihm im Keller
eine Damenhandtasche mit illegalen Beitrags¬
marken.

Der Angeklagte Hinrichs  nahm fünf Zei¬
tungen von Pullwitt entgegen , er will das Geld
dafür aus eigener Tasche hergegeben haben . Mit
seiner Aussage stimmt Lberein , daß man die be¬
treffenden Zeitungen wirklich bei ihm im Gar¬
ten vergraben fand . Schon 1932 sei er aus der
KPD . und der RGO . ausgetreten , weil er mit
den Zielen nicht einverstanden war.

Aus Solidarität trat der Angeklagte 2ack
schon l932 aus der Partei aus , blieb aber bis
zum Schluß in der RGO . Bei seinem Freund
Szych , mit dem ihn die Vorliebe für Kanarien-
vögel verband , traf er zufällig Frau Mikisch und
Heise . Von dem letzteren bekam er dreimal Zei¬
tungen , die er ungelesen verbrannte.

Nach der Mittagspause wurden Angeklagte
vernommen , die Zeitungen angenommen , Bei¬
träge gezahlt und auf andere Art die illegale
KPD . unterstützt haben . Anscheinend haben sie
alle nicht den Mut gehabt , die an sie herange-
tretenen Funktionäre abzuweisen.

Der Angeklagte Lorenz  ist durch den schon
abgeurteilten Richard Nowak  belastet . Er
habe 10 Zeitungen erhalten . Er bestreitet das
aber , so daß ihm Nowak später gegenübergestellt
werden soll . Zu dem Angeklagten Rothert
wurde die Tasche mit Zeitungen gebracht , die
Frau Laws  nicht annehmen wollte . Frau
Pullwitt  habe die Tasche abgeholt . Ihm
selbst habe Pullwitt Zeitungen verkauft . Nach
dem Lesen habe er sie verbrannt . Rothert steht
aber im dringenden Verdacht , die Zeitungen auf
der Hansamühle verteilt zu haben.

Der hartnäckigste Leugner
ein Zude

Im Verfahren gegen die 27 Angeklagten des
ersten Abschnitts erlebte man , daß Juden , fern
vom Schuß , in England sich der Illegalität in
Deutschland „ annahmen ", um hier den Hochver¬
rat vorbereiten zu lassen , dessen Gewinn sie ge¬
fahrlos einheimsen wollten . Im zweiten Abschnitt
des Verfahrens sitzt ein Jude mit auf der An¬
klagebank , der konfessionslose Jude Seifter  aus
der Tschechoslowakei , der nach Deutschland kam,
um hier „mit Büchern zu handeln " . Dieser Jude
hat von Anfang an alles abgeleugnet , was mit
seiner kommunistischen Aktivität zusammenhing.
Er gab dem Untersuchungsrichter an , er sei
„modern fortschrittlich " eingestellt . Später fand
man bei einer Haussuchung eine Karteikarte aus
dem Jahre 1926 . Sie war ausgestellt auf den
Namen „Seiftcr , Karl , Mitglieds -Nr . 675" . In
der RGO . war Leister unter dem Namen Seidel
eingetragen , er war Pol .-Leiter für die Ange¬
stelltenbewegung . Es hat auch schon ein Hochver¬
ratsverfahren gegen ihn geschwebt . Sein Umgang
war rein kommunistisch . Bei ihm , in der Bis-
marckstraße , wohnten der Bez .-Leiter der RGO .,
Warnke , und später Frau Mikisch . Trotz aller die¬
ser Verbindungen mit der Kommune leugnet der
Jude alles ab . Seine Frau handelt nach dem
gleichen Grundsatz.

Der Angeklagte Stockmann bleibt dabei , daß
er Beiträge und Zeitungsgelder an Frau Seifter
abgab , die die Gelder weiterleiten sollte . Eine
Reise nach der Tschechoslowakei soll lediglich pri¬
vaten Charakter gehabt haben.

Der Ehemann Seifter gab auf Befragen zu,
daß er aus dem Bremer Staatsgebiet ausgewiesen
ist . Der Vorsitzende wies darauf hin , daß Seifter
wie auch seine Frau auf dem Verwaltungswege
aus dem deutschen Staatsgebiet ausgewiesen wer¬
den können.

Die Angeklagte Wohlfahrt,  von der viele '
der Angeklagten sich die Zeitungen abholten , leug¬
nete alles Belastende ab . Der letzte Angeklagte
Wragge  ist geständig , in der Frühzeit der Ille¬
galität Beiträge gezahlt zu haben . Sein Geständ¬
nis , 10 illegale Zeitungen an seiner Arbeitsstätte
niedergelegt zu haben , widerrief er in der Ver¬
handlung.

Die Zeugenvernehmung
Zunächst wurde ein Leumundszeuge für den

Angeklagten Scheffer vernommen , der auf seiner
Arbeitsstätte keinerlei Politik getrieben hat.
Durch einen anderen Zeugen wurde bekundet , daß
gegen Rothert  der Verdacht bestand , die
„Wahrheit " im Betrieb verteilt zu haben . Die
nächsten Zeugen haben von dem jugendlichen
Wichtigtuer Wiltsch die Zeitungen gekauft . Einer
von ihnen hat sie dann zur Polizei gebracht.

Dann wurde die Verhandlung auf Dienstag
9 Uhr vertagt . Die Sitzung wird mit dem Plä¬
doyer des Oberstaatsanwalts Dr . Lehmann
beginnen.

Mitteilungen und Hinweise
Mis kisravtei - kskiväliedev LIitteilunxen sekörev

Städtisches Lyzcum mit Studicnanstalt . Das dies¬
jährige Konzert sinket nicht am 29. und 30. Juni,
sondern am 6. und 7. Juli statt.

Dienstag , 26 . Juni

5.45 Zeitangabe , Wetterdienst . Landw . Morqensunk.
6.00 Morgengymnastik.
6.15 Zeitangabe . Wetterdienst.
6.20 Morgenmusik . In der Pause:
7.00 Zeitangabe . Wetterdienst , Nachrichtendienst.
7.10 Fortsetzung der Morgenmusik.
8.00 Wetterdienst . Hausfrauensnnk : Praktische Rat¬

schläge sür Küche und Haushalt.
8.15 Aus der Rundfunkbewegung.

10.50 Vorberichte , Nachrichtendienst.
11.00 Musikalischer Schulfunk - Mit olt un jung unner

dei Dörplind.
11.45 „Wilhelm Teil ", Ouvertüre zu Rossinis Oper

(Schallplatten ).
12.00 Markt und Küche. Bericht d. Frauen -Wirtschastsk.
12.05 Zeitangabe , Wetterdienst , Meldungen sür die

Binnenschiffahrt.
12.15 Musik am Mittag,
13.00 Börsenfunk.
13.15 Wetterdienst.
13.20 Musikalische Kurzweil.
14.15 Nachrichtendienst.
14.30 Heiterer Mozart (Schallplatten ).
15.00 Börsenfunk.
15.40 Schisfahrtsfunk und Luftverkehrsmeldungen.
16.00 Musik am Nachmittag.
17.30 Eine Blütenlese neuerer Romane und Novellen.

Bericht von Walther Heuer.
18.00 Funkschau : 1. Hier spricht der Fortschritt!

Wissenswertes aus allen Gebieten . 2. Die Heu¬
ernte ; 2. Teil . 3. Ein Gespräch über die Aus¬
stellung „Teutsch-Nordische Kunst " in Bremen.

, 4. Volkstum und Heimat.
18.45 Frankfurter Abendbörse . Hamburger Eiernotie¬

rungen.
18.50 Wetterdienst.
19.00 „Das Urbild des Lederstrumpf ", ein Hörbild von

Wilhelm Hehdrich.
20.00 Erste Abendmeldungen.
20.10 „Wenn hier en Pott mit Bohnen steilst". Alte

und neue niederdeutsche Volkslieder und Volks¬
tänze als Spiegel deutschen Volkslebens.

21.10 650-Jahr -Fcier der Rattenfängerstadt Hameln.
22.45 Nachrichtendienst.
23.00 Zur Unterhaltung.

7al7eiamttr'Äe Mtleilu/rsen
äe5 Zfeme/r

(AMnmsegeben ckarcki ckte parteiamtlkcheHeueileüei
Dienstag , 26. Juni:

Krersinspektion v . : Sitzung sämtlicher PO .»
Leiter und Amtswalter.

Weltanschauliche Arbeitsgemeinschaft der Orts¬
gruppenleiter und Kreisabteilungsleiter um 26.36
Uhr im Sitzungssaal der Arbeiterkammer . Lieb-
frauenkirchhof 4,11.

Mittwoch , 27. Juni

Ortsgruppe Ostertor . Zellenversammlung der
Zellen B .. H.. I ., K., L., um 26.36 Uhr , in den
Rembertiballen , Häfen 69, oberer Saal . Angehö.
rige und Gäste sind willkommen.

NSVO . und Deutsche Arbeitsfront Habenhausen.
Mitgliederversammlung bei Schierloh , Haben.
Hausen . Erscheinen ist Pflicht.

Ortsgruppe Eröxelingen . Sitzung sämtlicher
PO .-Leiter und Amtswalter um 26.36 Uhr im
Kaffee Flora.

Ortsgruppe Vuntentor . Am Donnerstag , 12.
Juli , 15.36 Uhr , findet ein Sommerfest der Deut¬
schen Kinderschar in der „Weserlust " statt.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Die Ortsgruppe
hat immer noch nicht die Abrechnung der Ein¬
trittskarten für die Braune Hansa -Messe in der
Kreisgeschäftsstelle gemacht . Wir können keine
Karten zurücknehmen , bitten aber um schnellste
Erledigung.

Ortsgruppe Pagentorn : Die Kinderschar trifft
sich am Mittwochnachmittag im Gartenhaus Ca-
privistratze.

Ortsgruppe tzuchting . Der Nähabend findet
nicht am DieZstag , sondern am Donnerstag statt.

Ortsgruppe Lfterholz . Im Monat Juli findet
wegen der Ferien nur ein Nähabend statt.

Die NG .-Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude " teilt mit:

In Anerkennung des tapferen Verhaltens beim
Untergang des Dampfers „Dresden " nehmen
zwanzig Mann der Besatzung auf Einladung der
NSG . „Kraft durch Freude ", Gau Wefer -Ems , als
Ehrengäste an der Urlaubsfahrt zur Rheinpfalz
vom 1. big 8. Juli teil:

Für diese Fahrt können noch Anmeldungen ent¬
gegengenommen werden . Der Fahrpreis beträgt
einschließlich Verpflegung und llebernachtung
32.— RM . Endziel der Reife ist Neustadt a . H.,
in dessen Umgebung die Quartierorte der Teil-
nehmer gelegen sind und von wo aus Ausflüge in
die landschaftlich schöne Umgebung gemacht
werden . Volksgenossen , beteiligt euch an dieser
herrlichen Fahrt . Sofortige Anmeldung beim
Kreisamt im Wilhelm -Decker-Haus , Zimmer 314,
in der Zeit von 9.36 bis 12.36 Uhr und von 15.36
bis 18 Uhr ist erforderlich . Der Fahrpreis ist auf
das Reisekonto Nr . 6151 bej der Bank, -;h<r .-Deut-
schen Arbeit , Ansgarikirchhof 11 (früher Lesehalle)
einzuzahlen.

- Wester6>enrftj«Heoeemen.-6sn..25. ..Mi- Ü6K1-

Kühl , regnerisch
Mit der Abwanderung des mitteleuropäischen

Hochs nach Osteuropa und der Annäherung von
Störungskernen aus dem Südwesten Europas
stellte sich über Mitteleuropa eine ziemlich flache
Luftdruckverteilung ein . In der Höhe drehten die
Winde aus südwestlichen Richtungen ; mit ihnen
wurde wärmere Luft subtropischen Ursprungs
herbeigeführt ; sie machte sich am Montag durch
Schichtwirkung und Regen , zum Teil gewitterhaf-
ter Art , bemerkbar . Auch die Vergstationen mel¬
deten am Montagmittag ziemlich hohe Tempera¬
turen : der Brocken -beobachter maß eine Luft¬
wärme von 17 Grad Celsius , während auf dem
Feldberg (Schwarzwald ) 14 Grad , auf der 3006
Meter hohen Zugspitze 8 Grad Celsius gemessen
wurden . Das Wetter wird in Nordwestdeutsch¬
land zunächst weiterhin veränderlich bleiben , da
mit südwestlichen Winden Meeresluft heran¬
geführt werden dürste , die den Witterungscharak¬
ter wechsolvoll erhalten wird.

Voraussagefürden26 . Juni:  Mäßig«
Winde veränderlicher Richtungen , meist wolkig,
etwas diesig , strichweise Niederschlüge , zum Teil
gewitterhafter Art , wenig kühler.

Zum Geschirrwascheri/ Spülen und Reinigen Henkels (̂ )

»n»ess-n

Vor Bereitung der Waschlauge eim'ge
Handvoll Henko Bleich -Soda im
Kessel verrühren, dadurch wird das
Wasser weich wie Begenwaffer und
nutzt das Waschmittel viel besser aus!
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Staatsminister pauly in Delmenhorst
Revolulionsfeier der NGDAV . Delmenhorst

Feier , die gleichzeitig ein Kampf
gegen Miesmacher , Nörgler und Kritikaster war
war die Bevölkerung stark vertreten . Als Redner
war Staatsrmnister Pauly  aus Oldenburg ge¬wonnen worden.

Kurz vor 21 Uhr erschien Staatsminister
Pauly,  Standartenführer Engelhart  mit
seinem Adjutanten und den politischen Leitern
dem Kreisleiter der NSVO . von Ahlefeldt
und Moesner,  von den Versammlungsteil¬
nehmern herzlichst begrüßt . Sofort ergriff Pq
Kreisleiter der NSBO . von Ahlefeldt  das
Wort zu seiner » Begrüßungsansprache . Er unter¬
strich in kurzen Worten nochmals die Einladung
zum heutigen Abend und betonte , daß diese Revo¬
lutionsfeier nicht etwa ein Gedenken an den Tag
der Machtübernahme sei, sondern daß Revolutio¬
nen nicht nur Uebernahme der Macht bedeuteten,
sondern daß Revolution auch Erneuerung des
Geistes sei. Nach diesen Worten spielte die Kapelle
der SAR . I den Badenweiler Marsch und von
hochgereckten Armen gegrüßt marschierten die Fah¬
nen der politischen Organisationen in den Saal.

Nach deren Aufstellung auf der Bühne sprach
Staatsminister Pauly,  lebhaft begrüßt von den
Erschienenen , zu der Menge.

Die NSDAP . eröffnete im Mai einen Feldzug
gegen die Miesmacher , Nörgler und Kritikaster,
nicht etwa aus der Sorge heraus , diese könnten
der Bewegung schaden, sondern einzig und allein
aus dem Grunde , daß man mit diesen Elementen
endlich mal unverfälschtes Deutsch sprechen mußte,
weil sie in alle Sachen reinreden wollten . Die
Begeisterung der Massen bei der Machtübernahme
war riesengroß , aber sie ist heute nicht mehr so,
das geht auch nicht , denn eine solche Begeisterung
ist und kann kein Dauerzustand sein.

Wer nicht mitarbeitet , schädigt nicht die
Bewegung , sondern sei» Volk!

Es muß das Volk lernen , nach einem Ziel zu
streben , immer heißt es , das Volk als Ganzes im

Auge behalten , daher Kampf den Lauen , den
Miesmachern und Nörglern . Viele Kreise , die vor
der Machtübernahme zu uns gekommen find, ge¬
opfert und gearbeitet haben , glauben sich nun
zur Ruhe setzen zu dürfen und dann Kritik zu
treiben ; die so denken , waren nie , auch während
der Kampfzeit nicht, Nationalsozialisten , bei ihnen
herrscht noch immer der Liberalismus . Wir dür¬
fen nicht an Aeußerlichkeiten hängen , zum Bei¬
spiel Verminderung der Arbeitslosigkeit , sicher
dieses ist ganz gut , aber wir müssen mit unserem
Innern bei der Arbeit sein, immer uns fragen
und prüfen , ist es im Sinne des Nationalsozia¬
lismus . Wenn wir dieses tun , dann treiben wir
Realpolitik , dann bekämpfen wir damit gleich¬
zeitig die liberalistischen und marxistischen Ge¬
dankengänge und setzen an deren Stelle unsere
Weltanschauung.

Wir wollen aber keine Nationalsozialisten des
Mundes sein, sondern wollen es mit dem Herzen
sein und auch nach dem, was wir sagen , handeln.

Ganz gleich, ob unser Handeln auf wirtschaft¬
lichem oder kulturellem Gebiete liegt.

Erst schafft der Staat sich brauchbares Men¬
schenmaterial und dann verwirklicht er sein sich
gestelltes Programm . Wir wollen und können es
auch nicht , nämlich in 17 Monaten das Volk zu
Tugendbolden zu machen, die Kirche hat in 2060
Jahren auch noch keine Engel machen können.
Kommt es mal an verschiedenen Stellen zu Rei¬
bereien , so macht es auch nichts , denn wo ge¬
hobelt wird , da fallen Späne . Unsere Maßnah¬
men , die wir in diesen 17 Monaten ergriffen
haben , haben sich als positiv erwiesen , National¬
sozialismus ist also aufbauend . Wenn wir stets
daran denken , dann wird es uns gelingen,
Deutschland den Platz an der Sonne wieder zu
erobern , und wir werden wieder ein freies und
starkes Volk sein,

Brausender Beifall lohnte Staatsminister
Pauly  und im Namen der Zuhörer dankte von
Ahlefeldt dem Redner . Als Bekräftigung zur

Mitarbeit wurde die erste Strophe des Horst-
Wessel-Liedes gesungen.

Inzwischen war draußen vor dem Schlltzenhof
ein mächtiger Holzstoß in Brand gesetzt worden,
Sonnenwende war es ja . Im Gedenken an unsere
Vorfahren und an den Führer wurde hier bei der
lodernden Flamme nochmals das Gelöbnis zur
positiven Mitarbeit abgelegt . Noch lange blieben
die Versammlungsteilnehmer um das mächtige
Feuer versammelt und die SAR . I spielte noch
manche flotte Weise . Diese Revolutionsfeier des
Kreises Delmenhorst der NSDAP . wurde ganz
von dem Sinne der Mitarbeit und dem alten
Kampfgeist getragen und wurde durch das Feuer
feierlichst abgeschlossen.

Abschluß
der Neichs -Gchwimm -Woche
Am Sonntag wurde die Reichs -Schwimm -Woche

in Delmenhorst durch das Schwimmfest des Del-
menhorster Schwimm -Vereins von 1905 abge¬
schlossen. Als Gast weilte der Oldsnburger
Schwimm -Verein hier . Dr . Menkens leitete die
Veranstaltung . Geschwommen wurde eine 10 mal
50 Meter Staffel , aus der der Delmenhorster
Schwimm -Verein als Sieger hervorging . Die
Oldenburger gingen als Sieger aus dem Wasser¬
ballspiel hervor . Die Springer zeigten vom
Sprungturm herunter ihre Kunst , und die Damen
zeigten ihr Können in einem 500-Meter -Brust-
schwimmen und in einem 50-Meter -Brustschwim-
men . Wieder waren eine Menge Zuschauer er¬
schienen, die den Abschluß der Reichs -Schwimm-
Woche erleben wollten . Abends fand dann noch
ein gemütliches Beisammensein und ein kleiner
Tanz in der Eraft -Badeanstalt statt . Der Verlauf
dieser Woche hat allen deutlich die Wichtigkeit
des Schwimmens vor Augen geführt und manchen
neuen Schwimmfrsund gewonnen . Der Schwimm¬
sport marschiert in Delmenhorst und hoffentlich
trägt die Parole der Woche : „Jeder Deutsche ein
Schwimmer , jeder Schwimmer ein Retter ", bald
seine sichtbaren Früchte.

Versammlung
des Kampfringes der Deutsch-Oesterreicher

Die Ortsgruppe Bremen hatte am Freitag zu
einer Versammlung im Restaurant Carl Thiele
eingeladen . Ansässige Deutsch-Oesterreicher , ehe¬
malige Angehörige der früheren Donaumonarchie
und Sudetendeutsche waren dem Rufe zahlreich
gefolgt.

Herr Liensberger,  als Leiter der Bremer
Dttsgruppe berichtete über Zweck und Ziele des
Kampfringes . Feder deutsche Volksgenosse kenn«
den Kampf unserer deutschen Brüder jenseits der
Grenzen , weiß , daß die Regierung Dollfuß die
NSDAP . verboten hat und alle Mittel des ge¬
meinsten Terrors anwendet , ihre Macht zu halten.
Wir sehen unsere Aufgabe darin , alle Blutsbrüder
über das Reich Adolf Hitlers aufzuklären , die un¬
sinnigen , durch den österreichischen Rundfunk ver¬
breiteten Lügen zu widerlegen und sie in ihrem
Kampf in jeder Form zu unterstützen . 80 89 un¬
seres Brudervolkes denkt und fühlt nationalsozia¬
listisch. Diese Volksverbundenheit soll seinen Aus¬
druck finden durch die Aufnahme von Kindern in
den Ferien . Freistellen bitte melden beim Kampf¬
ring , Bremen . Dann sprach Pg . Henseler - Er
erinnerte an die marxistisch -jüdischen Volksverder-
ber , daß man am grünen Tisch wohl Staaten¬
grenzen ändern , damit aber niemals ein Volk zu¬
sammenpressen könne . Einst würden die Grenzen
fallen und mit ihnen der rote und schwarze Terror.
Dollfuß wirke in seinen Maßnahmen lächerlich.
Sie seien nicht seinem Hirn entsprungen , er habe
sie nur abgesehen . Seine Anhänger würden sein
Verhängnis werden . Das Sudetenland sei deutsch
und deutsch seine Artform . Seine Rede klang aus:
Wir sind im tiefsten Herzen nur ein Volk und
kennen nur ein Sehnen , zurück zum Mutterland.

Ein Sudetendeutscher berichtete von der Unter¬
drückung des tschechischenStaates , es sei nicht ein¬
fach. dort als Deutscher zu leben.

Dann erzählte der vor einigen Tagen ausge¬
wiesene Truppführer Pg . Sicher aus Vorarlberg
von dem Kampf unserer Brüder . Trotzdem er füni
Jahr « im Heer gedient habe , mußte er Frau und
drei Kinder im Stich lassen . Fünf Monate schweren
Kerker erhielt er , weil man bei ihm alte Flug¬
blätter gefunden hatte . Ein harmloses Wort über
das Reich sei Grund , in ein Konzentrationslager
gebracht zu werden . Unbeschreiblichen Hunger litt
die Bevölkerung . Manche Familien sehen vierzehn
Tage kein Brot und nährten sich von schwarzem
Kaffee und Grieß . In Wien in einer Stunde von
50 Bettlern angehalten zu werden , sei leine
Seltenheit . Der ebenfalls erst seit drei Tagen in
Deutschland anwesende Pg . Metzler berichtete in
ähnlichem Sinne.

Feder Reichsdeutsche kann durch seinen Beitritt
zum Kampfring die schwer ringenden national¬
sozialistischen Volksgenossen in Oesterreich unter¬
stützen und damit den Weg zu einem großdeutschen
Dritten Reich Lauen helfen.

Volksliederfingen
In den vergangenen Fahren hatte unser Volk

im gegenseitigen Parteienhader fast das Singen
verlernt . Die alten schönen Volkslieder drohten in
Vergessenheit zu geraten . Wohl wurden sie noch
hier und da im trauten Kreise der Familie ge¬
sungen , sonst aber wurde die Jugend mit Haß-
gefangen und Gassenhauern gefüttert . Nun wird
das deutsche Volkslied wieder zu Ehren kommen.

Einfach und schlicht sind sie, und doch spricht aus
ihnen Leben , Freude und Frohsinn . Das Wort:
„Wo Menschen frohe Lieder singen, da laß dich
ruhig nieder " , soll wieder Wahrheit werden.

Der Deutsche Volksliedertag 1934 am Sonntag
sollte Auftakt dazu sein. Ecke Brüggeweg/Holz-
straße hatten sich sämtlich« Männerchöre unter dem
Chorleiter Herrn Wolf und der Frauenchor von
1930, Sebaldsbrllck unter dem Chorleiter Herrn
Henkel zu einem gemeinschaftlichen Singen ein-
gefunden . Die Männerchöre sangen als erstes : „Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre ". Mit beson¬
derem Eifer wurde das „Wandern ist des Müllers
Lust" vorgetragen . Hierbei schienen die Sänger
beim Wandern zu sein , sie hätten etwas mehr dem
Chorleiter folgen müssen. Der „Frühling am
Rhein " und besonders der neue Kanon „Lever dod
as Sklav ' fanden viel Beifall . Zum Schluß klang
kraftvoll „Wo die Weser dort rauschet " unter Lei¬
tung des Sangesbruders Hagemann zum Himmel.
Der Frauenchor sang mit viel Hingabe „Morgen¬
lied " , „O schöner Sommertag " u . a., die alle recht
dankbar und mit viel Beifall aufgenommen
wurden.

Mit dieser Veranstaltung haben die Chöre den
Anwohnern recht viel Freude gemacht . Es wäre
zu wünschen , daß diese Volksliedertage recht oft
auf verschiedenen Plätzen wiederholt würden.
Vielleicht ließe sich bei solchen Gelegenheiten ein
richtiges Volkssingen , wie das bereits in anderen
Orten versucht wurde , durchführen.

Standesamt Hemelingen

Eheschließungen:  Am 18. Juni der Tisch¬
ler Paul Wilhelm Karl Heldt aus Bremen und
Renate Onnen aus Hemelingen . Am 18. Juni der
Klempner Friedrich Hermann Heinrich Büssen-
schütt aus Bremen und Anna Rosa Bode aus
Hemelingen . Am 16. Juni der Schneider Fried¬
rich Gerken aus Hemelingen und Sophie Meta
Klünder aus Hemelingen . Am 16. Juni der Dre¬
her Hermann Heinrich Fahrenholz aus Hemelin¬
gen und Reinholdine Klara Klünder aus Heme¬
lingen.

Die Deutsche Jugend beging das Fest der Som¬
mersonnenwende

Die Hitler -Jugend feierte am Sonnabend , am
Tage der Jugend , das Fest der Sommersonnen¬
wende auf dem Schützenhofe . Die Veranstaltung
war reichlich früh angesetzt . Das zeigt« sich an
dem erst nach und nach stärker werdenden Besuch
der Zuschauer . Die Sonne hatte kaum ihren
Tageskreislauf beendet , als schmetternde Fan¬
faren den erschienenen Organisationen (HJ .,
BDM ., NS .-Frauenschaft , Jungvolk , Turner-
jugendj den Beginn des Festes anzeigte . Mit
dem Weihelied „Flamme empor"  wurde der
Holzstoß entzündet.

Pastor Parpert  hielt die Feuerrede . Er
führte im besonderen aus , wie das deutsche Volk
wieder stürmende Jugend geworden ist. Es ist
von einem Feuergeist erfüllt , was immer ein
Kennzeichen der Jugend ist. So ist der Tag der
deutschen Jugend zugleich ein Tag de.s deutschen
Volkes . Wende in der deutschen Geschichte. Wende
zur Sonne hin „Leuchtender Schein , siehe, wir
singenden Paare schwören am Flammenaltare

Deutsche zu sein" , Deutsche zu sein, die nicht nur
der . Zeit und der Zukunft leben , sondern die sich
auch mit dem Geschehen der Vergangenheit ver¬
bunden fühlen und mit den Tagen grauer Vorzeit,
von der wir zwar wenig wissen. Aber eins ist
uns doch sicher überliefert : Die alten Germanen
liebten das Licht und hatten eine starke Sehnsucht
zur Sonne . Als Zeugnis hierfür dienten alte
Grabschriften . Die Germanen feierten wie wir das
Fest der Sonnenwenden . In dem angezündeten
Feuer drückt sich die Freude über den Sieg des
Lichts aus . Bei der Sommersonnenwende mischt
sich ein kleiner Ernst hinein : jetzt steigt die Sonne
wieder abwärts . Und wenn sie auch von Monat
zu Monat mit ihrem Schein hinabgleitet , unsere
Freude gilt nicht nur dem Sommer . Wir nehmen
sie mit in den Winter hinein bis zu dem Fest der
Wintersonnenwende , an dem die Sonne ihren
Tageskreislauf wieder zu steigern sich anschickt.
Seien wir nordischen Menschen uns darüber klar,
daß wir ohne die Sonne nicht leben können , seien
wir ein Freund der Sonne . Lassen wir uns von
keiner Sorge niederdrücken und lassen wir über
die Fragen des Lebens immer wieder die Sonne
der Freude und des Sieges bestimmen . „Du Volk
aus der Tiefe , du Volk in der Nacht , vergiß nicht
das Feuer , bleib auf der Wacht ." — Der Bund
Teutscher Mädel stimmte das Lied „Und wenn
wir marschieren , dann leuchtet ein Licht" an.
Feuersprllche und Feuersprünge , einzeln und in
Gemeinschaft , Sprechchöre und Lieder von vor¬
bildlichem Kämpfer - und Heldentum folgten . Der
Bund Deutscher Mädel und die Turnerjugend
führten beim Feuerschein anmutige Singetänzs
vor , bis brausend das Sturmlied „Vorwärts,
vorwärts " über den Platz erschallte . Bei erlö¬
schendem Feuer wurde auf unseren ehrwürdigen
Reichspräsidenten von Hindenburg , auf unseren
Volkskanzler Adolf Hitler und auf den Reichs-
jugendfiihrer Valdur von Schirach ein Sieg -Heil
ausgebracht . Fanfarenklänge kündeten das Ende
des Festes der Sommersonnenwende an , dessen
Erleben bei Mitwirkenden und Zuschauern den
Glauben an Deutschlands Schicksal und Sendung
festigte.

Zwei Motor -SA .-Leute verunglückt
In den Nachmittagsstunden des letzten Sonn-

ta 'gs ereignete sich an der Straßenbiegung üc!
dem Gastwirt Meyer ein tragischer Unglllcksfall.
Zwei Motor -SA .-Leute , die von dem Mator-
SA -.Aufmarsch in Oldenburg auf der Heimfahrt
begriffen waren , konnten mit ihren schweren
Opel -Maschinen infolge eines technischen Fehlers
die Kurve nicht nehmen , gerieten an den Saum¬
stein und wurden gegen einen Baum bzw. in den
Graben geschleudert . Der eine der SA .-Leute
zog sich einen Schlllsselbeinbruch zu, während der
andere eine schwere Gehirnerschütterung davon¬
trug . Dr . Hermes -Huchting leistete die erste Hilfe
und veranlaßte die sofortige Ueberführung der
Verletzten ins Krankenhaus.

Wegen Veruntreuung von Parteigeldern
verhaftet

Osnabrück,  28 . Juni.
Eauschatzmeister Pfeffermann  teilt mit:
Der frühere Ortsgruppenlsiter Karl Neuhaus

und der ehemalige Kassenwart Otto Rahe , beide
Osnabrück , wurden auf Grund meiner Feststellun¬
gen wegen Veruntreuung von Parteigeldern vor
14 Tagen der Staatsanwaltschaft übergeben und
befinden sich seit dieser Zeit in Untersuchungs¬
haft . — Die Anklage wird in den nächsten Tagen
schoben.

Äas rreae Är

Zugendsest
und Gonnenwenöseier in Worpswede

In der Morgenfrühe des 23. Juni rückten sie
an , die Jungen und Mädel aus den elf Dörfern
des Kirchspiels Worpswede , frische Lieder auf de"
Lippen , die Augen hell , die Körper gestrafft , im
Herzen erwartungsvolle Spannung auf Kampf
und Sieg . Um 8 Uhr marschierten etwa 380
Kinder im Umzüge zur Festwiese am Vahnhofs-
platz , wobei der SA .-Mustkzug dos Sturmbanns
den nötigen Marschrhythmus gab . Dreikämpfe
und Mannschaftskämpfe füllten die Stunden des
Vormittags . Zeigte der Himmel auch zeitweise
ein trübes Gesicht und ließ leichte Schauer auf
die jungen Turner herabrieseln , der Stimmung,
dem Eifer tat es keinen Abbruch . Viel Gefallen
fanden die alten Volkstänze und Reigenspiele der
Worpsweder Schulkinder und der dreißig Mädel
vom „Landjahr ". Ein halbstündiges Schlagball¬
spiel der Schulen Worpswede gegen Mooringen
endete mit 28 :12 für Mooringen . Am Schlüsse
fanden sich noch einmal alle Teilnehmer an den
Wettkämpfen zur sorgfältigen Vorführung sehr
schöner Freiübungen zusammen , die seit Wochen
schon sehr fleißig geübt waren.

Dann sprach der Obmann des Jugendfestes
Lehrer Petersen  zu den Kindern und Gästen
über Ziel und Zweck der Veranstaltung , über die
Feier der Sonnenwende in alter und heutiger
Zeit , über Körperschulung und Wahrhaftigkeit
der Jugend im nationalsozialistischen Staate.
Seine klaren ausdrucksvollen Ausführungen fan¬
den ein warmes Echo in den Herzen der kleinen
und großen Hörer . Und dann kam der Höhepunkt
des Tages : Siegerverkllndung und Kranzvertei¬
lung . Bald schmückten etwa 150 schlichte Eichen¬
kränze die Sieger des Tages . Mit einem Sieg-
Heil auf die beiden Führer und Vorbilder der
Jugend , den greisen Reichspräsidenten und den
jungen Volkskanzler , und mit dem Absingen des
Deutschland - und Horst -Pessel -Liedes klang das
Jugendfest aus.

Die Gonnenwenöseier öer HZ.
Auf der Kuppe des Weyerberges ! Das unter¬

gehende Sonnengestirn kleidet den westlichen
Himmel in ein feines Rot . Ein kühler Abend
umspinnt Landschaft , Natur und Mensch. Am
wolkenlosen sternenübersäten Nachthimmel ge¬
winnt die Mondscheibe immer mehr an Höhe . Die
ersten Lichter der fernen Großstadt Bremen
tauchen auf . Das Auge schweift über die dunklen
Umrisse der Kiefernbestände des Südostabhanges,
über Moorniederung und Hammelandschaft , über
den Findorffberg und das Dorf mit seinem Küch¬
lein . Selten schön ist die Stätte des Sonnen-
wendfeuers gewählt : Auf grünem Rasen in¬
mitten reifender Kornfelder , weithin sichtbar,
weithin kündend vom Wollen und Tun deutscher
geeinter Jugend . Es wird ein richtiges Höhen-
feuer nach Väterart geben.

Schon ziehen sie heran , die singenden Scharen
der HJ ., des Jungvolks , des BDM . und des Land-
jahres , um in gemeinschaftlicher Feierstunde mit
der Bevölkerung des Stützpunktes den Abend der
Sonnenwendfeier zu begehen . Bald lagern die
ersten Jungmannschaften im Kreise auf der
weichen Rasendecke. Die ersten Fackeln entzünden
sich, die Feuerwache nimmt Aufstellung , immer
mehr Gäste umsäumen den Platz . — Ein Wink
des Jugendführers ! Der Holzstoß brennt . Im

Sprechchor der Mädchen klingt es auf : ,Dis
Flamme brennt ! Das Feuer loht !" Jungen und
Mädel der Singschar singen in die lodernde Glut
die alte Weise : „Flamme empor !" Geige und
Gitarre begleiten . Ein Einzelsprecher trägt vor:

„Land meiner Ahnen , wie bist du so reich !"
und gelobt:

„Mein Land , mein Volk , alles ist mein!
Heiliges Deutschland ! Und ich bin Dein !"

Stellvertr . Gefolgschcoftsführer Poggensee
hält die Feuerrede : „Wir begehen die zweite
Sommersonnenwende im Reiche Adolf Hitlers.
Altes Brauchtum , Vätevsitte und Väterart er¬
fahren wieder eine Belebung und Erweckung . An
diesem Tage und in dieser Stunde standen auch
einst unsere Urväter am Höhenfeuer in Fröhlich¬
keit, Dankbarkeit und Gelöbnis . Denn die Sonne
war ihnen Lebensgefährtin , die Spenderin der
Fruchtbarkeit , des Lichtes , der Kraft , des
Kampfes , der Reinheit , der Schönheit und des
Sieges . Wir tragen das Hakenkreuz als Banner
und Abzeichen : es ist das Symbol der Sonne . Die
Sonnenwendnacht schenkt uns Stunden der Be¬
sinnung . Wir erleben in ihnen die Bindung der
alten und jungen Nationalsozialisten . Angesichts
der sprühenden Flammen hier geloben wir un¬
serem Führer unverbrüchliche Treue . Im Glauben
an die Sendung des Führers dienen wir ihm:
unter Zurückstellung des eigenen Ichs schenken
wir ihm unsere ganze Kraft und Liebe zum Auf¬
bau der Heimat . Wir von der HJ . halten das
Banner hoch zur Fortdauer und Vollendung des
Tritten Reiches ." —

Die knisternden Flammen brennen tiefer.
Paare bilden sich und bewegen sich über den
grünen Rasen . Die Geschwister Briining , noch
nicht zehn Jahre alt , begleiten mit Ziehharmo¬
nika und Geige die Rundtänze , die einst in Grotz-
mutters Tagen die Jugend unter die Dorflinde
riefen : „Der Kuckuck und der Kiewitt " , „Im
Grunewald " u . a . Die Zuschauer lassen sich oft
zu herzlichem Beifall hinreißen.

Doch nun ist die Glut nahe am Verlöschen . Noch
einige Feuersprüche und Feuersprünge — dann
recken sich die Arme zum Feuergruß . In den
Nachthimmel steigt das Lied der HJ . „Vorwärts!
Vorwärts !" Dem Führer noch ein Sieg Heil —
und singend ziehen die Jungen und Mädel wieder
in die Dörfer . Aus der Ferne hallt es noch her¬
über:

„Wilde Geselle», vom Sturmwind umbraust . . ."
und allmählich verebbend , als Erlebnis und Be¬
kenntnis des Abends:

„Uns geht die Sonne nicht unter !"

ttsbeesksiFFen
Versammlung der NSVO . und Deutschen
Arbeitsfront , Ortsgruppe Havenhausen

Am Mittwoch , 27. Juni , findet um 20,30 Uhr
bei Schierloh , Habenhausen , eine Mitglieder-
Versammlung der NSBO . und Deutschen Ar¬
beitsfront statt . In dieser Versammlung wird ein
Film von der deutschen Hochsee-Heringsfischerei
gezeigt . Ferner werden die bisher eingegange¬
nen Mitgliedskarten ausgehändigt . Es ist Pflicht
eines jedey Mitgliedes , diese Versammlung zu
besuchen. Zur Deckung der Unkosten wird ein
Eintrittsgeld von 20 Pf . erhoben . Erwerbslose

I » V KLO I ».
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Die Ltsiicisssmisr melden:
Standesamt Bremen 1

Aufgebote
31. Mai : Handlungsgehilfe Oskar Knocke und

Marie Schuh . — Reichsbahn -Jnsp . Reemt Reemt-
sema , Quakenbriick , und Jurrena Gercke. — Ma-
tratzenspanner Waldemar Schöttinger und Mari¬
anne Wippert . — Kabelleger Rudolf Meyer und
Herta Vorchers . — Kaufm . Angestellter Rudolf
Emil Vever , Bremen , und Dorothea Steinkühler,
Hagen . — Maler Alwin AM . Bertholt , Jürres.
Bremen , und Berta Frieda Marie Winter , Zusow.
— Tabakhändler Richard Kurt Augustat Rustrin-
gen , und Anna Marie Eerhardine Httlers , Bre¬
men . — Maurer Georg Hinrich Entelmann , Fran¬
kenburg , und Meta Eesine Vahrenburg , Franken¬
burg . — Dipl .-Kaufmann Josef Liibbers , Teile,
und Antonie Earack , Berlin.

1. Juni : Handlungsgehilfe Johann Huthoff und
Marie Meta Tietjen . — Arbeiter Bernhard
Hartjens und Susanns Vehrens . — Fahrstuhl¬
führer Carl Pause und Anna Reiners . —
Verb .-Amtswalter Werner Marschall und Klara
Fendt . — Arbeiter Heinrich Krämer und Maria
Hoppe , geb . Domeradski . — Straßenbahner August
Jürgens und Marie Küster . — Schlosser Max
Büchner und Elisabeth Bielski , geb . Schykowsky.— Bäcker Herbert Hennia und Anna Siefker,
Bad Essen. — Kaufmann Richard Ellingen, Wer¬
den, und Helene Oestmann, Bremen. — Handl.-
Gehilfe Hans Harm und Anna Wichmann. —
Tischler Hans Haßfurther und Erna Pietzsch. —
Journalist Wilh. Joh^ Wiechen, Hamburg, undWilh. Henr. Amalie Meyer, Hamburg. — Büro¬

vorsteher Joh . Beruh . Meyer . Delmcnhorst , und
Ees . Äug . Ehlers , Delmenhorst . — Kfm . Eruben-
beamter Diedr . Heinr . Ernst Walter Harke , Dort¬
mund , und Elise Pauline Anna Brackenwagen,
Bremen . — Pol .-Wachtmstr . Heinr . Wilh . Vrock-
feld , Bremerhaven , und Ilse Helene Charlotte
Dorndeck , Sangershausen.

2. Juni : Schisssoffizier Ernst Elimar Diedrich
Trüper , Elsfleth , und Jrmgard Marie Frerichs,
Oldenburg . — Ingenieur Heinrich Fienemann,
Kiel , und Elisabeth Hoeftmann , Bremen . — Han¬
delsvertreter Heinr . Diese und Hildegard Tchach.
— Schlossermeister Hans Mohns und Elfe Eadsch.
— Buchdruckmcister Bernhard Millers , Bremen,
und Hermine Bischofs , Sagehorn . — Regierungs¬
rat Rudolf Eamm , Münster , und Hilde Schubert,
geb . Heuer , Bremen . — Bauingenieur Georg
Tyriacks und Rosalie Maurer , geb . Piette . — Ar¬
beiter Reinhold Iahn und Clje Sanders . —
Schlosser Johann Drewes und Sophie Mariens.
— Steward Georg Wiechmann und Marie Cor¬
des . — Elektriker Friedrich Berg und Wilma
Vlanck . — Schiffsingenieur Reinhold Friedrich
Ernst Krickhahn , Bremen , und Gisela Annaliese
Schulz , Wilster . — Vertreter Walter Hennies,
Bremen , und Jrmgard Mariechen Erete Bier¬
mann , Werden . — 2ng . Wilhelm Hauk und Anna
Lieselott Runken . — Expedient Friedrich Brün-
der und Dora Karoline Marie Meyer . — Kauf¬
mann Erich Anton Heinr . Jenke , Delmenhorst,
und Henr . Margareta Bosse, Bremen.

4. Juni : Schlächter Herm . Diedr . Rob . Nürn¬
berg , Wildeshausen , und Anna Louise Theile,

Dohlen . — Schiffszimmermann Karl Heinr . Var-
tels , Bremen , und Anna Ahrens , Seehausen . —
Elektriker Heinr . Fleischer , Eschede , und Maria
Deichgräber , Bremen . — Bauführer Carl Müller
und Adelheid Bärje . — Reisender Kurt Grüne-
waid und Cmilie Minder , geb . Tasto . — Lagerist
Friedr . Wilh . Zittlosen und Frieda Elisabeth
Kinder . — Maschinist Heinrich Lampe und Len-
chen Koch. — Dekorateur Walter Christian Jen-
ssn , Hamburg , und Dorothea Kattau , Bremen . —
Küper Hermann Weisels und Elsbeth Eiesske. —
Kaufmann Friedrich Folkers und Elvira Kohl-
städt . — Maurer Franz Bitomsky und Ketie
Dürkop . — Küper Ferdinand Schuncke und Henny
Schwietzke . — Bäcker Wilhelm Hoppenburg und
Wilhelmine Sudhop.

3. Juni : Reichsbankinspektor Henri Theodor
Snsl , Schweidnitz , und Erna Luise Schild , Tra-
ben -Trarbach . — Metzger Georg Völker , Königs¬
städten , und Elisabeths Thomas , Bauschheim . —
Hausdiener Georg Eckhardt und Brunhilde Neu¬
mann . — Kaufmann Georg Geister und Meta
Kosten . — Reisender Carl Bohlmann und Liese¬
lotte Witt . — Schlosser Hermann Plebanski und
Elsa Fietze . — Schlosser Karl Kappmeyer und
Johanne Groß . — Kraftfahrer Friedrich Brechtel
und Christa Schülzke . — Geschäftsvertreter Max
Hasenbein und Hermine Bitter . - Kfm . Ange¬
stellter Johann Osmer , Habenhausen , und Hanna
Kloke (Klocke) , Bremen : — Heizer Hermann
Schröder und Johanne Meyer . — Unterseld-
meister Heinrich Miller und Wilma Lohfeld . —
Arbeiter Heinrich Koch und Frieda Lankenau . —
Fleischer Ferdinand Hoge und Anna Stührmann.
— Schmied Bernhard Behrens und Luise Rad¬
mann . — Zimmerer Heinrich Scheeper , Bremen,
und Wilhelmine Lührsen , Seehausen . — Inge¬

nieur Johann Janssen und Karoline Fesel . —
Kammermusiker Rudolf Rothensteiner und Anna
Vanderhuck . — Konditor Heinrich Jacobs und
Elisabeth Leimkuhl . — Verkäufer Martin Johs.
Jägeler , Hemelingen , und Mariechen Schumacher,
Mähndorf . — Autoschlosser Frieor . Jak Schnickc.
Hemelingen , und Hildegard Alma Kohlberg . Bre¬
men . — Kaufmann Fritz Seelig , Osnabrück , und
Wilma Arensmann , Bremen . — Handl .-Eebilse
Christel Alex Koch, Bremen , und Anna Marga¬rete Christine Weselich , Scheehel . - - Zimmerer
Herm . Joh . Heinr . Wacker , Kirchwalsede , und
Meta Marie Sophie Schwarze , Kassel.

6. Juni : Fräser Erich Tramper und Klara
Grase . — Heizer Erich Weske und Auguste
Kretzschmann . — Polizeiwachtmeister Wilhelm
Leonhardt und Margarethe Utech . — Schiffbauer
Wilhelm Meyer , Rüstringen , und Minna Fischer,
geb . Willuweit , Bremen . — Koch Lorenz Martin,
Wesermünde , und Elisabeth Daum , Bremen . —
Schiffsoffizier Karl Schmettert und Grüne Lampe.
— Oberkellner Ferdinand Wehlers und Luise
Meiser . — Oberleutnant z. S . Herm . c- chlieper,
Kiel , und Ottona Jantzen , Bremen . - - Köper
Otto Jiidicke und Beate Löhrs . — Maschinen¬
schlosser Willy Pohl und Margarethe Eeuke . —
Maschinenbauer Werner Hoffmann und Meta
Behlke . — Kraftfahrer Erich Feldhusen und Hed-wig Jerzewski . — Arbeiter Ricolaus Reinhard
Lieberum , Harburg -Wilhelmsburg , und Dorothee
Sophie Kaemena , Bremen . — Elektriker Georg
Otto Hermann Hempe und Martha Olga Hafer¬
korn . — Vertreter Joh . Heinr . Wilh . Ochse, Mün¬
ster , und Anni Therese Dwehus , Bremen.

7 . Juni : Buchhalter Hans Zierold , Euben , und
Käthe Flöther , Guben . — Maschinist Hans Hein¬
rich Thomsen , Bremen , und Johanna Anni

Palläsch , Kiel -Holtenau . — Handl .-Eehilfe Alfred
Meerguth und Anneliese Grube . — Terrazzo¬
schleifer Gregor Hubczat , Bremen , und Katharine
Kuzyk , Hemelingen . — Postkraftfahrer Julius
Eoth und Anneliese Weinrich . — Bankbeamter
Georg Ahrens und Annemarie Taeger . — Trans¬
portarbeiter Johann Ripke und ' Marie AlmaQuitter.

Sterbesälle
25. Landmann Hinrich Flammann , 78 I ..

Alter Postweg 4. - Hermann Adler . S M ., Rit-terhude . '
24 . Mai : Hermann Plache Ehefr ., geb . Sabinski.

c3 I ., -vn der Runken 19. — Kutscher Heinrich
^ ?hbr . 82 I ., Willigstr . 1g. — Friedrich Spann-
hake Wwe geb Rogge , 79 I ., Lharlottenstr . 18.
— Fnedrrch Schnitz Ehefr ., geb . Wildung , 68 I .,

^Kaufmann Christoph Kelling-
^mr ? blmesthorst . — Heinr . Marienau

Wwe ., geb . Ehlers , 78 I ., Busestr . 14. — Rose-
marre Krüger , 1 I ., Falkenstr . 7.

25- Mai : Johann Küster Wwe ., geb . Prüser.
77 I ., St .-Magnus -Str . 89. — Friedrich Busch

88 3 Nordstr . 116. — Gerhard
B^we .̂ geb . Hake , 69 I ., Holbeinstr 7_

Rudolf Flicke Wwe ., geb Fettjuch , 70J ., Schwäch-
hauser Heerstr . 118. — Schlächter Johannes Ha-
mann . 69 I ., Müllerstr . 4 - Heinrich
Ehefr, . geb . Schröder . 68 I .. Kttchweyhe -
Sophre Krüger , 72 I ., Scharnhorststr . 2g — Jo¬
hann Berg Wwe ., geb . Schallert , 79 I . Am Brill
Nr . Maurermeister Johann Meyer . 77 I
Nordstr 116 . — Aufseher Heinrich Varth , 67 I .'
Duntzestr . 17. — Johanne Trau , 78 I ., Stader(2tr . 17
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Lckule

für Motorräder
und Automobile.

Ksrl INsüor
Sornstr . SS

W . 848 13

hlaosi iarigsäfirigsr , facbär ^tl. Ausbilclong,
rulstrt am viakonisaelibaus öremsn,
babs ick mick als
^sclisr ^ tf . ^ rsusnIsl ^ . u .Lebui 'tsliilfs
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Of . me6 . Wegene^
Lröpslinger lleerstr , 3SS

Zprscbstd . v. 3-10  u . 3-6 ilbr Tsi. 81161

Heute, Dienstag, Mittwoch, Don¬
nerstag sind wieder
Prima Schollen, Psund 26 Pfg.
Rotzungen Pfund 25 Pfg.
Limaudes Pfund 25 Pfg.
Leb. Aale, Psd. 46 u. 76 Pfg.

Dicker, billiger Granat
Schlachte— Kaiserbrücke

Z. Flechtmann.

2u tiecAuttLe»

Wegen Umzug billig:
1 dkl. schöner H.-Schreibtisch, 1 Chai¬
selongue, 1 gutes Ecksofa, grau , 1
Mahagoni -Kommode, 3 Ausz ., 2slam.
Gask. m. Gestell, Salonspiegcl , Gar-
dinenspanner , Blumenständer , Holz-
Jalousie , 1 g. Waschmaschine, alter
Teppich, gr . Waschtrog usw.

Besichtigung von 8—1 Uhr , vord.
Nordstratze 1V Part.

Kompl . schöne gr.
weitzc Küche, 65 ^
Rohse, Waller-

Hcerstr . 31 d.

Div . gut erhalt.
Klosettkäften,

Urinbcckcn und
Handwaschbecken.

Umbau Nemberti-
stratze 29.

Vervielfältig , neu
Vollautom . 68 ^ k.
Langenstraßo 110.

Domsh . 29913

Sofort Geld für
getr . Herren -, D.-
u . Kind .-Kleider.
Möbel , Ferngläser
usw. Rol . 8834.

Klimek,
Faulenstr . 134

Kaufe gebr . Fahr¬
räder . Wicgmann,

Nordstr . ISO.

Aättsee ttttti

HcttttctLtücAe

Zn verkaufen

Fricdhossgärtncrci
m. Kundsch., nahe
am Friedhos zu
verkaufen oder zu
vermieten.
Angeb. u . O 5914

Kaufgesuch

Kl. I -Fam .-Haus
in gut ., ruh . Lage
von kl. Familie
ges. Miete 85' Mk.
Angeb . u . R 5017

Eine Anzeige in
iMMIMlii
III 10mm

dieser Grütze kostet
bei uns nur 80 ^

Decsc/uecieltes

Entmvttung
von Möbeln usw.

C. G, Bödecker.
Gr . Spszialgesch.
Humboldtstr . 26.

Tel H. 439 96

Aftrologe
Gebhardschmidt,
Brückenstr . 47

erteilt ausführ¬
liche Auskunft

über Ihre
Zukunft

Suche noch Kund¬
schaft für Stadt-
u. Landtourcn , 1)4
To .-Auto . Roland

3264.

llselMkilkli
prompt u. billig.

F. Wolfs,
Llohdstratze 71.

W . 832 29.

0 St .Magrms-
str.2i..2.rauf.
3 alte 1 neu

WM
nach Gewicht

wäscht — mangelt

Rol . 6928 u . 1939

Polstcrarbeit
gute Arbeit , bill.

Drehn , Alter
Postweg 275

Aufarbeiten und
Modernisieren

billig
Anfertigung von

fglölUlllM
Gardinen , Dekora¬
tionen , Markisen

kill » ' , «glll
Düsternstr . 421.

Weser 849 99

WokttllttSEackt ?

Einz .-DoMlz.
Verpfl ., Bad , Tel.
Gr .-Moltke-Str . 3

Leeres Zimmer m.
Heiz. (evtl . Koch-
gclegrnh .) an be-
rufstätigc Dame.

Watcrloostr . 22.

1 geraum ., sonn.
Zimmer mit zwei
Betten in gutem
Hause per fof. 0.
später . Oderstr . 80

Hansastratzc,
Parterre , 2 Zim .,
Kü ., 40 Mk., sos.
Wilhelm Roscbrock
Möbeltransport,

Breitenweg 28

Frdl . Zimmer.
Worpswederst . 199

Beh. möbl . Zim.
Häfen 99, I.

Et . mbl . Zimmer.
Lützowerstr . 126.

Schuhm .-Werkstatt
m. Jnvent . Com-
turstr . neben 5 a.

Mbl . Zim . an H.
Marterburg 11

Z. 1. 10. srdl . Et.
3 Zi . u . Kü ., 60
Mk. Beim stein.
Kreuz 8. Besicht.
27. 6. 9—1, 4—7.

Behgl . mbl . Zim.
m. Hzg., 3,59 Mk.
wöchentlich.

Möckernstr . 5.

Gut mbl . Zimm .,
Heizung , Bad.
Wescrdamm 73.

Sepa . frdl . mvbl.
Zimmer.
Gastfeldstr . 73, 1.
Part .-Wohnung.
a. fchw. Meer 132

Abgcschl. 5-Zim .-Wohng ., Küche u.
Bad , mögl . zentral gelegen, z. 1. 16.
Mietpreis bis 12«.— Mk. Angeb. m.
Preisangabe unter P 5015.

Brautpaar sucht z.
1. 7. od. 1. 8. 2-3
Zim .-Wvhng , 30—
35 Mk.. möglichst
Westen.
Angeb. u . S 5018
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Umarbeitungen
Modernisierungen

jstrt
am günstigst.
NVIU'SÜ lisumsnn
«iii'zcimei'meizisi'

Ansgaritorstr . 91
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Schreibmaschinen
Vervielfältigungs¬

apparate,
neu u. gebraucht.
Kauf und MieteKauN.KE
Ansgaritorstr . 17

Per sof. Barfräu-
Icin . Angeb . mit
Bild u . N 5013.

Wie « kicke«

Perf . Schneiderin
m. Empsehl . sucht
noch Kundschaft.
Garant , g. Arbeit
Angeb . u . M 4962

Junges Mädchen
s. z. 1. 7. evtl . sof.
Stellung . H. S.
222. Postamt Nit-
terhudc.

mutz jeder deutsche Geschäftsmann und
Unternehmer die ditttge « Anzeigen¬
preise in der „Sremer Zeitnng" aus¬
nutzen. Hier wird das kaufkräftige
Uerbrancherpnklikumdurch die Anzeige
erfaßt. Der wirtschaftlicheWiederauf¬
stieg, non der Kremer Zeitnng tatkräftig
mit erkämpft, hat begonnen. Daher kein

Bremer Zeitung

visss Prags v/srdsn 8 >s sich fstrt vovlsgsn . Askindon bsi uns
sins so rsicsihastlgs and gsdisgsnokusvcshs gssohrnJLkvolisr

Vorksngstoffs
vvis Pips ,Voll« , kSsrquisstts , Krstcrnns , Kstisndruck
Lohivsdvnsbokk soxvis Jforos

dls fodor Lssohmscksrlohiong kisoknung tnsgon and wirk¬
lich prstswsrt sind . Wir bsrstsn Sk fsdsrrsit gsrns und
llbornskrnvn a» f Wcmsod dis Komplotts Kssinachuns bsi
bilNgstsr 8orsosin «ng.

Lugsn ^ SNtNS ^Ap
Vremsn Obsrnsirsks 34 - 36

Kirrck - ss!
loksnnkbesr

bereiten 5>e,

Op » K1a
Nur krüchten gewonnen

Ks2 « pr

5 snksksint gswogsns cicinkls sübs Kirschen und
1 ptd . lotisnnis - ocisr rbito StscNsldsorsn sekr gut ssr»
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spsrsn ru können , hat man «n Wirklichkeit r «rsi -ksiund fvlsrmsisds » snigor.



2. Beilage zu Rr. 174
Bremer Zeitung

ver l»rS8lalaimrekl«r aer vvvvermlvl
^uni . Der Präsidialdirektor der Ver-

- liner Derkehrsgesellfchaft . Dr . Georg Thomas der
sich seit seiner Tätigkeit bei der Stadt Berlin

» große Verdienste um die Neuorganisation des Ber-
-- liner Verkehrs erworben hat , wird seit Sonntag-

nachmittag , als er im Plessower See bei Werder
-n der Havel Ladete , vermißt . Alle Suche nach
ihm ist bis Montagvormittag vergeblich gewesen
Es muß befürchtet werden , daß Dr Thomas er^trunken ist.

Sünverer verlielirsunlsu
im Mreiniaim

t 1 Toter, 4 Verletzte
Köln , 25. Juni . In der Nacht zmn Sonntag

< kurz nach 3 Uhr ereignete sich auf der Chaussee
" Wülfrath —Mettmann im Rheinlande ein schwe¬

res D -rkehrsunglück . Nach den bisherigen Er¬
mittlungen rannte ein Motorrad mit Beiwagen
mit solcher Wucht gegen einen aus entgegengesetz¬
ter Richtung kommenden Personenkraftwagen , daß
der Kraftwagen ein Stück zurückgeschlagen wurde,
sich überschlug und mit den Rädern nach oben
liegen blieb . Das Motorrad wurde vollständig
zertrümmert . Don den Insassen des Personen-

^ kraftwagens wurden zwei Frauen schwer verletzt,
«in Mann kam mit leichteren Verletzungen da-
von . Der Motorradfahrer und der Beifahrer tru¬
gen sehr schwere Verletzungen davon und fanden
Aufnahme im Mettmanner Krankenhaus , wo der
Motorradfahrer nach einigen Stunden starb.

49 Srsg Nttre ln vxzierrelM
Wien , 25. Juni . Eine neue Hitzewelle breitete

' sich am Sonntag über ganz Oesterreich aus . Die
Temperatur stieg bereits in den frühen Morgen-

-- stunden von 20 Grad auf über 40 Grad Celsius.
, Die meteorologischen Stationen melden , daß mit

einem Andauern der Hitzewelle zu rechnen ist. In¬
folge der außerordentlich hohen Temperatur ver¬
ließ die Bevölkerung Wiens am Sonntag flucht¬

artig die Stadt . In den umliegenden Bädern
sind über 250 000 Badegäste gezählt worden . Trotz
^ ^ Großbetriebes sind jedoch nur zwei tödliche
Unfälle und 30 Fälle von Hitzschlag zu verzeichnen.

kln neuer toller Vervremerssreim
. in den Vereinigten Staaten

Newyork , 25. Juni . Aus Lubbock (Texas ) wird
ein neuer toller Verbrecherstreich gemeldet . Vier
Schwerverbrecher , darunter zwei Mörder , benutz¬
ten den Besuch des Gefängnisses durch einen
Bankier und einen Richter , um auszubrechen und
die beiden als Geiseln mitzunehmen , nachdem sie
sich vorher mit Maschinengewehren und Revolvern
bewaffnet hatten . Die Geiseln wurden von den
Verbrechern in einem Kraftwagen mitgeschleppt
und erst nach einer Fahrt von über 100 Kilometern
freigelassen . Von den Ausbrechern fehlt jede
Spur.

43 verlerne
del einem rutzrusammensluv

Paris , 25. Juni . Ein Zugzusammenstoß , bei
dem insgesamt 43 Personen mehr oder weniger
schwer verletzt wurden , ereignete sich am Sonn¬
tag kurz vor Mitternacht in der westlichen Bann¬
meile von Paris . Kurz vor dem Bahnhof Houil-
les fuhr ein vollbesetzter Personenzug auf einen
leeren Ellterzug auf , der infolge ungenügenden
Dampfdruckes auf der Strecke lag . Bei dem Zu¬
sammenstoß schoben sich einige Wagen ineinander,
andere sprangen aus den Schienen . Mehrere Rei¬
sende, darunter drei mit schweren Schädel - und
Beckenbrüchen sind in das Krankenhaus von Nah-
terre eingeliefert worden . Andere konnten nach
Anlegung von Notverbänden weiterbefördert
werden . Der Heizer des Personenzuges und dessen
Maschinist befinden sich unter den Schwerverletz¬
ten . Erst nach langen Bemühungen gelang es,
den Maschinisten , der zwischen zwei Eifrnplatten
eingeklemmt war , aus seiner gefährlichen Lage
zu befreien . Die beim Bekanntwerden des Un¬
falls ' in Paris verbreitete Nachricht , daß zwei
Tote zu beklagen seien , scheint sich nach den letz¬
ten Meldungen nicht zu bestätigen.

vie »rsiiriliAi« 4k8 pvlsrmeeres
kln rernlenli lleiaesMlll im ftisrailmen kl8meer/ volsrlvrsrlnmg

vlme NlensMen
- Systematisch schiebt das russische Reich seine

Vorposten Schritt um Schritt in das unerforschte
Polargebiet vor . Immer dichter wird der Kranz

" der Forschungsstationen , immer näher rücken sie
-' ^ DiwentPol heran . Heute sind es noch wissenschaft-
' liche Stationen , morgen schon sollen ihnen nach

dem Willen der russischen Regierung Ingenieure,
Arbeiter , Fabriken folgen . Die unermeßlichen
Bodenschätze der Arktis warten darauf , gehoben
und nutzbar gemacht zu werden . An den Nord¬
küsten Sibiriens und auf den vorgelagerten Inseln
erheben sich heute schon Städte mit Zehntausenden
von Einwohnern , wo vor fünf Jahren kaum ein
paar Pelzjäger anzutreffen waren.

Aber der stürmische „Zug nach dem Nor¬
den"  findet ein schweres Hindernis in den
Schwierigkeiten des Verkehrs . Zwar sind die
Lebensbedingungen im Nordpolgebiet günstiger,
als man allgemein annimmt : trotzdem kann an
eine ausgedehnte Besiedlung erst gedacht werden,
wenn die Verbindung zum Hinterlande sicher-
gestellt ist.

Aus dieser Notwendigkeit erklären sich die
großen Anstrengungen der Russen , eine Schiff¬
fahrtsstraße im Eismeer längs der sibirischen
Nordrüste freizuhalten . Die Vorbedingungen sind
denkbar ungünstig , denn das russische Eismeer ist
nur für kurze zwei bis drei Sommermonate frei
von Packeis . Es ist die Aufgabe der Eisbrecher,
die günstigsten Durchgangsstratzen zu suchen und
die Fahrrinne möglichst lange offenzuhalten . Der
letzte Versuch in dieser Richtung war die miß¬
glückte Expedition des Eisbrechers „Tscheljuskin " ,
die um ein Haar einen tragischen Ausgang genom¬
men hätte.

Selbstverständlich lasten sich die russischen See¬
fahrer durch einen solchen Mißerfolg nicht ent¬
mutigen . Profestor Samoilow lisch, ein Polarfor¬
scher, der sich durch achtzehn Expeditionen einen
Namen gemacht hat , machte kürzlich interessante
Mitteilungen über einen Plan , die unbekannten
Gebiete des Eismeeres ohne Gefährdung von
Menschenleben zu erforschen . Er will ein gänzlich
unbemanntes Schiff , das nach dem Vorbild des
deutschen Fernlenkschiffs „Zähringen " durch Radio¬
wellen gesteuert werden soll, auf die Reise in die

Arktis schicken. Das Schiff wird nur klein , aber
äußerst stark gebaut sein. Es wird lediglich
Maschinen , Messungsgeriite und eine komplizierte
Radioapparatur an Bord haben . Nach einem
Meldesystem , das beim Aufstieg unbemannter
Registrierballons vielfach ausprobiert worden ist,
wird das Schiff Standortmeldungen und Messungs-
ergebniste während der Fahrt automatisch an die
Lenkstation übermitteln . Vor allem verspricht man
sich von der Registrierung der atmosphärischen
Verhältnisse in Polnähs großen Nutzen, da sich
darauf langfristige Wettervoraussagen gründen
lasten . Professor Samoilowitsch rechnet damit , daß
das Forschungsschiff durch den Eisdruck zerstört
werden kann . In diesem Fall ist er entschlossen,
den Versuch mit einem zweiten Meldeschiff zu
wiederholen.

Ungefähr gleichzeitig mit Professor Samoilo¬
witsch wird auch Kapitän Popoff vom Ozeano-
graphischen Institut der UdSSR . zu einer neuen
Schiffsexpedition in unbekannte Gebiete des
Polarmeeres aufbrechen . Auch Popoff läßt sich bei
seinem Unternehmen von völlig neuartigen Ee-
dankengängen leiten . Er vertritt den Standpunkt,
daß die Versuche, dicht an der Küste entlang einen
Schiffahrtsweg zu finden , ziemlich aussichtslos
seien, daß aber weiter im Norden , etwa nordöst¬
lich von Franz -Josephsland , freies Wasser zu fin¬
den sein müsse. Diese Ansicht, die allen bisherigen
Anschauungen widerspricht , begründet er mit einer
Erfahrung , die er im Jahre 1932 bei der Um-
schiffung von Franz -Josephsland machte. Popoff
erblickte damals zu seiner Ueberraschung in öst¬
licher Richtung offenes Wasser , und er erklärt
diese Erscheinung durch die Wärmestrahlung des
Golfstroms . Er behauptet nicht weniger , als daß
einige hundert Meilen nördlich von der üblichen
Route ein eisfreier Schiffahrtsweg durch die Ark¬
tis bestehe. Popoff wird auf seiner Expedition von
Murmansk aus die Nordspitze von Franz -Josephs¬
land zu erreichen suchen, von dort will er -in die
noch nie befahrenen Meere mit Richtung auf die
Neusibirischen Inseln vorstoßen . Wenn die Golf¬
strom -Theorie des russischen Forschers sich bewahr¬
heiten sollte, wäre die seit Jahrhunderten ge¬
suchte Schiffahrtsstraße durch die Arktis gefunden.
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(4. Fortsetzung .)

Auf Admiral von Reuter lag in diesen Tagen
eins ungeheure Verantwortung . Wann war der
rechte Moment dazu gekommen , den Befehl zur
Versenkung zu geben?

Die Tage nach dem 17. Juni waren auch für
den Admiral und seinen Stab eine Nervenprobe
allererster Ordnung . Durch die unterbundene Post¬
verbindung mit der Heimat war er überhaupt
nicht im Bilde , was in Berlin eigentlich gespielt
wurde . Das letzte, was man erfahren hatte , waren
die Phrasen des Landesverräters Scheidemann
von der Hand , die verdorren solle : aus denen
war direkt der Schluß zu ziehen , daß die Re¬
gierung an eine Unterzeichnung des Friedens-
vertrages nicht denke.

Am Abend des 20. erhielt Admiral von Reuter
endlich eine ..Times " , datiert vom 16. Juni , und
darin las er zu seiner größten Bestürzung folgende
amtliche englische Mitteilung:

„Hacker tbo proviso ok s kinanoial urranxo-
rnent , dsrman .v is prsparock to surrvncksr not
onliz tbs sarksos rearsbips ckemanckeck, but silsbips
ok tks lins ."

Die Schamröte stieg von Reuter ins Gesicht, als
er das las . Also zu einem schmutzigen Schacher

geschäft sollte die Flotte herhalten , dieselbe Flotte,
die den Ruf von Englands Unbesiegbarkeit bei
Skagerrak zerbrochen hatte ? Und nicht nur die in
Scapa Flow versammelten Schiffe waren dazu an¬
geboten worden , sondern auch alles , was noch zu
Hause in deutschen Häfen lag ! Tod und Teufel,
mochte sich an diesem Geschäft die Hände schmutzig
machen, wer Lust hatte — da machte er nicht mit!
Solange er kommandierender General des Flotten-
verbandes war , betrat kein Engländer als Herr
die deutschen Schiffe!

In einem flammenden Protest an die deutsche
Regierung legte er im Namen seiner Offizier«
Verwahrung gegen dieses Schachergeschäft ein.
Aber dieser Funkspruch mußte ja von dem eng¬
lischen Flaggschiff befördert werden , und dorthin
konnte er erst am folgenden Morgen mit deni ersten
englischen Postboot geschickt werden . Vor 8 oder
9 Uhr am folgenden Vormittag war mit einer
Uebermittlung nicht zu rechnen.

Eine weitere Notiz in der gleichen Zeitung be¬
sagte aber , daß der deutschen Regierung am
16. Juni in Form eines Ultimatums «ine Frist
von fünf Tagen zur Unterzeichnung gestellt sei.
Wenn dann der Regierungsvertrag nicht unter¬
zeichnet sei, laufe automatisch ohne vorherige Kün¬
digung der Waffenstillstand ab.

znstag, den 26. Juni 1934

Die Fietteste-i Ai5ciee
Ai L̂t-Lo-lLleecliê <lee Ä2.

Der Torfbrand auf Ilse - Ost.  Auf dem Tagebau der Grube Ilse -Ost bei Senften - Die Plakette zum Reichspartei-
berg brach , wie bekannt , ein Torfbrand aus , der ein Gelände von 400 Morgen erfaßte tag.  Für den Reichsparteitag 1934 in
und mehr als 75 Stunden wütete . Hunderte von Mannschaften waren tagelang mit der Nürnberg hat Pros . Richard Klein -München
Bekämpfung des Brandes beschäftigt , der jetzt erst etwas eingedämmt werden konnte . diese Plakette geschaffen.

f -MH ?
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In der Zeit vom 15. Juli bis 15. August Unruhiges Oe sterrei  ch. Im Zuge der zahlreichen Bombenanschläge der letzten Zeit
finden in Heidelberg unter dem Protektorat wurde in Wien eine Telephonzelle in die Luft gesprengt , deren Trümmer unser Bild zeigt,
des Reichsminifters Dr . Goebbels die Reichs¬
festspiele statt , für die bereits jetzt mit diesem

Plakat geworben wird.

Deutsche Vrückenbaukunst in Dänemark.  Ein Bild
von dem derzeitigen Stand der Arbeiten am Bau der Brücke
über den Kleinen Belt , die nach Fertigstellung die größte und
imposanteste Europas sein wird . Die Brücke wird aus deutschem
Stahl , deutschem Beton und unter der Leitung deutscher Inge¬
nieure gebaut . Bei acht Bogen und einer größten Spannweite
von 220 m wird die Brücke 835 m lang und 161Lm breit sein.

Dieser Orkan forderte 2000 Tote.  Das erste Origi¬
nalbild aus dem Mittelamerikanischen Staat Sän Salvador , wo
ein Orkan mit nachfolgenden Wolkenbrüchen unermeßliche Ver¬
heerungen anrichtete und u. a. 2000 Menschenleben forderte.
Man sieht Aufrämungsarbeiten in den, , Straßen , der gleich¬
namigen Hauptstadt . Durch zahlreiche entwurzelte Vaumriesen
gestalteten sich die Aufräumungsarbeiten besonders schwierig.

Admiral o. Reuter überlegte . Diese „Times "-
Nummer war vom 16. datiert : also mußte am
21. Juni der Waffenstillstand ablaufen ..Der Zeit¬
punkt zum Handeln war , gekommen. Noch eine
Nacht , zum Abwägen des schweren Entschlusses —
des schwersten Entschlusses seines Lebens — wenn
dann keine Wendung eingetreten war , mußte die
Flotte bis zur Mittagsstunde des 21. Juni , bis
der Waffenstillstand ablief , auf dem Meeresgrunde
liegen — oder die Engländer triumphierten als
Herren an Bord der deutschen Schiffe!

6. Kapitel
Ein ichmerzlicher, doch stolzer Tag

Der 21, Juni , ein Sonnabend , war mit Sonnen¬
schein und Windstille heraufgezogen . Ein strah¬
lender Sonntag sollte Zeuge eines einzigartigen
Weltgeschehens werden . Zwischen 9 und 10 llhr
hatten die englischen Vewachungsschiffe „Royal
L a k", „Reveng e", „RamillSe s" und „R e-
solutio  n" zu einer Schießübung den. Hafen ver¬
lassen und das Boot des englischen Flottenchefs
hatte dem Flaggichiff des deutschen Admirals
einige Befehle und auch Zeitungen gebracht Es
war kurz vor 10 llhr , als der Stabschef p- s Ad¬
mirals , Fregattenkapitän Oldekop,  in ver¬
haltener innerer Erregung dem Admiral von Reu¬
ter meldete , daß di - englische Presse die Mitteilung
brachte, daß der Kauf der deutschen Schiff« von
der Entente abgelehnt sei und eine bedingungslose
Auslieferung gefordert werde.

Mit toternstemGesicht hatte Admiral von
Reuter  die englische Presseverlautbarungent¬

gegengenommen und mit zusammengebissenen
Zähnen nochmals den Inhalt nachgeprüft . Dann
krallte feine Rechte das Zeitungsblatt zusammen
und er erhob sich. Schwer legte sich die Linke auf
den Schreibtisch.

„Oldekop ", wandte er sich an seinen Stabs¬
chef, „das ist die Entscheidung ! Nun müssen wir
handeln und unsers traurige , letzte Pflicht erfüllen!
Lassen Sie das Signal zur Versenkung geben!
Unserer „E m d e n" wird das Signal zunächst
noch vorenthalten , ihr gebe ich es selbst, wenn es
soweit ist !"

Erschüttert hatte Oldekop den Befehl entgegen¬
genommen, diesen Befehl, von dessen unbeugsamer
Notwendigkeiter innerlichebenso fest überzeugtwar wie der Admiras.

Admiral von Reuter war die Erschütterung
seines Stabschefsnicht entgangen. Er trat einen
Schritt auf ihn zu und reichte ihm die Rechte.
„Danke, Kamerad Oldekop, für all Ihr « Liebe
und Treue, die Sie mir entgegengebracht baben!
Wer weist was uns die nächsten Stunden bringen
worden. Ich wollte Ihnen das nur persönlich ge¬
sagt haben Und nun: Gott mit Ihnen! Tun SieIhre Pflicht!"
, Oldekop war unfähig zu antworten: die Kehle
war ihm wie zugeschnürt. Er vermochte lediglich
den Händedruck des Admirals zu erwidern. Die
Tränen waren ihm nahe Stumm salutierte er
und eilte davon, den letzten Befehl auszuführen.

Es war indessen nicht so leicht , den Befehl dem
Verbände durchzugehen , denn wegen des Personal¬
mangels war der Signaldienst auf bestimmte Ta¬

gesstunden beschränkt. Wenige Minuten nach 10
Uhr ging am Mäste des Admiralschiffes „Emden"
das vereinbarte Flaggensignal hoch:

„An alle Kommandanten und F . d. T.
Paragraph 11. Bestätigen. Chef J .-D."

Der Würfel war gefallen und das Schicksal nahm
seinen Lauf . . . .

Dadurch, daß die Entscheidung nicht in di« Stun¬
den,des Sigiialdienstergefallen ivar. dauerte es
bis gegeri 11.30 llhr, bis das letzt« Fahrzeug denBefehl bestätig, hatte.

Die Stunde von der Befehlsgab « bis 11.30 Uhr
verging auf dem Admiralschiff in Hangen und
Bangen . Wie würde der Befehl durchgeführt wer¬
den ?.Der Admiral war vollständig auf fein « Kom¬
mandanten und die Mannschaften angewiesen . Es
war ein glücklicher Zufall , daß sich der englische
Admiral an diesem Tage mit seinen Schiffen
auf die hohe See begeben mußte . Das konnte ein
gutes Vorzeichen sein.

Die erste Stunde verlief in fast vollkommener
Ruhe , denn da. die Ausführung der Versenkung
:m Innern der Schiffe vmistatten ging , so war
die Mannschaft zunächst vom Deck wie w- ggekehrt.

Gegen Il .80 Uhr war aber an allen Schiffen
regste Tätigkeit zu erkennen . Man sah hin - und
herrennsnde M .ilroson , die Kl - idersöcke schleppten,
andere , die sich an den Booten zu schassen machten,
jedenfalls eins für die dortigen Verhältnisse ganz
ungewohnt lebhafte Bewegung.

(Schluß folgt.)
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MriseiiaktZprükertagung
Der erste äoutseke Wirtsekaktapriifertag

Back Ilarlkurg , 25. äuiii . Das Institut kürWirD
scksktsprükung kielt am konnadenä iin Kurhaus
eine machtvolle kiinägsbung ab. Der Reicks-
fackgruppsnisitcr äer kackgrupps Wirtsokafts-
rsokt äes NK.-äuristsnbunäss , Dr . Nönok-
msisr,  entwarf ein xroürüxigss Biiä vom

Wirken äes Wirtsvkaktsprükors als Rovkts-
wakrern in äer Wirtschaft,

sprach von äor Notwonäixksit äer Nsuorä-
nun  8 äss Berufes unä legte die köksren Auf¬
gaben des Wirtschaftsprüfers für Volk und
ktast der . Die drei Oiunäslements : Volk , ktaat
und Bewegung seien die tretenden Käulen des
Berufes . Wenn man da» Oränungsprinrip
vorksrsiten volle , sei die erste .Aufgabe die
Kokaffung einer Dkrengsriclitskarksit.

-Vm konntagmorgsn eröffnete Dr . Nönckmeisr
die Naoiitagung in Lnwsssnkslt von etwa 400
W irtsek aftsprüfsrn.

Wirtschaftsprüfer Rsinkoiä 8p eckt (Dort-
munä ) , Nitgiieä der ^ kaäemis kür dsutsekss
Neckt , machte dünn einige Ausführungen über

aktuelle kragen
des Wii tsekaktspi ükerkernkes.

Nr kekauäeits luuäckst die kragen der .4us-
küäung des Lorufsnaoiiwucksss und der Organi¬
sation und stellte siek dabei auf den Ktanäpunkt,
äsL damit in enger Verbuudsnksit die Unab¬
hängigkeit steko . Die Bestrebungen einer
AHioktprüfung  reickteu bis 1906 lurück.
krst der 2wang , aus der Not gekoren , kabe 1931
die Lbtienrecktsnovoils und damit die Ntliekt-
prüknng gekrackt . Die Durchführung äerLiianr-
pfüektprüfungcn und der ^ ktisnrecktsnoveiis
sei dem Wirtschaftsprüfer aufgetragen vorden,
der damit verantwort !ick kür ein wahrheits¬
getreues Biianlkilä und eins den Datsaoksu snt-
sprsoksoäs Berichterstattung durek den Vor¬
stand der ^ ktisngessilsokakt sei . Diese Aufgabe
sstrs ein kokss Bsrufsstkos voraus , aber aued
kokss saeklivkes Nonnen und damit sorgfältige
Bsrnksausbiiäung und eine ebenso sorgfältige
^.usvakl des Naekwucksss . Nur ein koekgesekul-
tsr Bsruksstanä könne dieser Aufgabe gereckt
vsrdsn . Die krage , ob Akademiker oder ? rsk-
tiksr , sei nur sekundärer ^.rt : ^ussekisg-
gsbsnd sei das Wissen und Nonnen,
^.uek für den Wirtschaftsprüfer sei im 8inns
des Nationalsozialismus die Deistungsprü-
lung  an die erste Stelle ru setzen . Mnsiektliek
der krage der Prüfung der Wirtsekaftsprüler-
anvärtsr sei darauf vvrviesen vorden , äaü
rwar in erster Dinis das praktisoks  Non¬
nen und die unbedingte Vsrtrautksit mit prägen
praktischer Lüanrprükung aussoklaggsbsnd für
die Beurteilung dos Nandidatsn bleibe , darüber
kinaus müsse der Anwärter ein gsvissss

logisckes Denkvermögen unter Beweis stellen.
Das Vertrauen , das die 8taatsfükrung an die

Wirtschaftsprüfer stelle , spiegele siek niokt nur
wiäsr in der aufgetragenen Betreuung der
Vurtsoksltsbstrisbs , sondern linde seine Be¬
kräftigung darin , äaK das Institut der Wirt¬
schaftsprüfer der Dionstaulsiokt des Reieks-
virtsekaftsministsriums nunmskr unterstellt sei,
und daü die Neuordnung der Kwaogsmitgüeä-
sekalt und die ^ nmeldsptliekt der Wirtsokafts-
xrüfsr .vorgssokrisbsn sei . Damit sei das Insti¬
tut in ein neues 8tadium getreten . ks sei damit
ru einer il .rt öffsntlick -rsoktlieker Ninriektung
ausgebaut vorden und kabe den Okarakter
einer Bsrukskammsr,  ädnliek den ^.n-
valtskammsrn , bekommen.

Ks vurds sodann auf die Bsrufsausübung im
Nusammsnkang mit dem Berufseid vsrvissso.
Dnpartsiliokkeit , 8slbständixkeit,  eigene
Vsrantvortliekkeit seien die Voraussetzung der
Lsruksausübung . Der Wirtschaftsprüfer solle
nickt nur ein 8aekvslter und skrlieksr Makler
der Wirtsckaftsfükrsr sein , sondern auek das
Volksgsnrs im Luge kaben , Nr sei der Nittier
rwisoksn Volk und 8taat und Wakrsr des
Rechtes.

Dr . Nöuckmsier vies in einem Bekluüvort auf
die klstoriseks Bedeutung des Drstsn dsutseken
Wirtsekaktsprüfertagss bin und betonte , daü die
Wirtschaftsprüfer in erster Dinis für den deut¬
schen Nsnsaksu . den neuen Korialismus und die
dsutseds Lrboit kämpften.

„kiäes " Dreukand LS ., Bremen
8 Rroreut Dividende — 8ekr ffüssig « Büanr
Die Dsssllsokalt vslst für das am 31. Närr

sbgsseklossens Dssekäftsjakr 127 424 NÜI. De-
bükrsneinnakmsn , 4696 Nid . 2ins - und 28 297 NV.
suüsrordsntlicks Nrträgs aus . Dskältsr sinsokl.
Lufsioktsratsvergütung erforderten 115 839 N!Ü.,
sorialo Lbgaben 1518 BKI., DesitLSteuern 4883
Ileioksmark und alle übrigen Lukvsndungsn
23 336 M.

Naek 378 M . Lbsekrsibungen  auf In¬
ventar und 5514 BN . sonstigen Lbsekreibungon
verbleibt einsoklisüliek des Vortrage aus 1932/33
von 5430 bild. ein Beingevinn  von 9489 NKI.,
aus dem 8 Prozent Dividende  verteilt , 5000
Bsioksmark einer neu eingerichteten Rück¬
lage II rugsfükrt und 489 NN . vorgetragen
vurden.

Die Bilanr  veist bei einem (Grundkapital
von 50 000 BI4 . und 40 000 AN . Aüeklagen
26 297 RN . Verbindllekkeiten aus . Nür Pensio¬
nen sind 26 297 AN . Zurückgestellt , pordsrungen
auf Orund von Deistungsn belaufen siek auf
43 585 AN ., sonstige auf 12 009 AN ., Vsrtpaxisro
sind mit 81 221 AN . singosetrt . IVoitsr erschei¬
nen 13 612 RN . Bankguthaben , 168 AN . IVsokssi-
fordsrungsn und 189 AN . Postscheck guthaben.
Drsukänderlsek vsrvsltst vsrdsn 467 401 AN.

„Nordsee " Dsutseks Boekseekisekerei
Bremsn -Dnxkaven L6.

Die Dsssllsokskt hat ikrs Nentrals mit "Wir¬
kung vom 25. Ouni ab endgültig nsck W. sssr -
münds  verlegt.

Bsdiseke LD . kür Bkeinsebikkabrl und See¬
transport , Nannkeim . Die OsssIIsekaft errielts
1933 bei 317 016 ( i. V . 303 626) AN . Lbsckrsi-
buugen einen Asingsvinn von 172 456 (170 450)
RN ., dar sieb um den Dsvinnvortrag auf
198 351 (195 894) AN . erbebt . Ns vsrdsn un¬
verändert 3 Prozent Dividende  auf 4 Nill.
AN . Lktisnkapital ausgeschüttet.

Nannkeimer Dagerkans -Desvllsvkakt , Nann-
keim . Die Osssllsvkaft scklioüt 1933 bei 402 960
(422 504) AN . Lbsekreibungon einsekl . 20 223
(6976 ) AN . Dsvinnvortrag mit einem Asin-
gevinn von 195 478 (190 223 ) AN . aus dem
visderuin 3 Piment Dividende  auf das d,N.
von 4 Nill . AN . verteilt vsrdsn.

keicliLsüiirer äe8 ttsnäels Dr. I-.uer
über da» deutsede Wirtschaft », und Sorialproblem auk der lagnng des Aekcdsverbandesdes

NIsktro-KroLkandel»

Düsseldorf , 25. duni . Lnläülick der Vsgung
des Asicksvsrbandss des Dlsktro -Droükandels in
Düsseldorf spraek u. a. der Aslckskükrsr des
Handels , Dr . Dusr -.

Die nationalsozialistische Regierung bat die
pördsrung der dsutseken NIsktriLitätsvirtsokalt
ru ikrsr vornskmlioksn Lufgabs gsmaekt . Unter
Nitvirkung der Vertretung der NlsktriNtäts-
virtsekakt vurds die Tätigkeit der öffsnt-
llcksn Hand  auk dem Dsbists dsr Installa¬
tion und des Verkaufs erheblich eingeschränkt.

Die in ^aklreieken 8tädten gebildete 6as-
nnd Dlektriritätskront

katts riur Nolgs , daü den srknkton Dmsätrsn
in NIsktriritätsgsrätsn sins Nrkökung des
8tromverbrauoks um gut 20 Prozent kolgts.

Die Dsistnngskäkigksit unserer Nlsktriritäts-
vsrke vird jst t̂ erst üu einem pünktsl ausge¬
nutzt . Diese Nrssugung mit ca, 400 kvk pro
Nopf dsr Bevölkerung liegt bsträcktlick unter
der anderer Nulturvölker.

Die Dösung des dsutseken IVirt-
sekafts - und 8orislproblsms  könne
nur eins Demsinsokaktslösung  sein.

Lm Nnde der Nntvieklung des Verbands-

vssens steko der ständisch gegliederte Staat,
der naek rvsi Principien aufgebaut sein verde.

Naek dsr vertikalen lacklicksn  Dlisds-
rung in dsr Lrt der bsrsits dsstsksndsn Ver¬
bände und naek dsw Boricontalprincip
in dsr Lrt unserer Industrie - und Handels¬
kammern , die in enge Verbindung cu dsn verti¬
kalen Verbänden gekrackt vsrdsn müssen.

In der pack Vertretung dürfe deute keiner
mskr einen billigen Ldvokatsn ssksn , sondern
jeder müsse siek bsvuüt sein , daü die 6üts des
Verbandes naek dem Umfang seiner Deistungsn
im Dienste dsr gesamten Volksvirtsekakt und
des 8taatss cu bsvsrtsn sei . Wichtig sei eins
Vsrdandsdisciplin  naek innen und au-
üsn . Nie visdsr dürfe ein Verband cu einer
Wirtsckaktspartsi vsrdsn . Dsviü kabe dsr
Verband scdütcsnd vor seine Nitgliedsr cu tre¬
ten , aber die Lngrikks - und Vsrtsidigungsmstko-
dsn müssen stets im Kabinen dessen bleiben,
vas dsr 8taat gestattet.

Dr . Dusr sekloü seine Luskübrungsn mit dem
Wunsche , dsr NIsktro -Llroükandsl möge auek
vsitsr am Wiederaufbau dsr dsutseken Wirt¬
schaft mitarbeiten.

Drveiterung des Lusknkrvsrbots kür kodkupker

Berlin , 25. duni . Nit Verordnung vom
22. duni dat dsr ksieksvirtsckaktswinistsr das
unter dem 7. duni erlassene Luskukrverbut für
Rohkupfer srveitsrt . Danaek unterliegen dem
Luskukrvsrbot Rohkupfer einsoklisüliek Nlsktro-
Ixtkupfsr , sämtliche Nupfsrlsgisruogsn , Lrucli
und Lbkälls des niokt legierten und legierten
Nupksrs , jedoch ausscklisüliok des kokkupkers
in Pulverform.

Deutsche Nvlonialausstellung Nöln

pur dsn kolonialen Dsdauksn im Rksinland,
cu vsrdsn , ist 8inn und 2vsok dsr Dsutseken
Nolonialausstsllung , die der Rsickskolonialbund
in Verbindung mit der Nölasr Nesss - und Lus-
stelluogsgsssllscksft vom 1. duli bis 2. 8sptem
bsr in Nöln veranstaltet.

Hauptaufgabe dsr kölner Nolonialaustsllung
soll sein , dsn virtsokaktlloksn  Wert
rsiokssigsnsr dsutseksr Kolonien kür das deutsche
Nuttsrlsnd cu csigsn . Dabei vird aus Oründsn
der nationalen Nkre aber auch dsr Kampf
gegen die koloniale 8ekuldlügs
geführt.

Die kölner Kolonial -Lusstelluug vird in dsr
8ckaffung des kolonialen Willens unseres Vol¬
kes einen bedeutenden portsekritt bringen.
Denn nur dsr koloniale Wille kann dsw Punkt 3

Warenmärkte
AmvrHrsnirck « Ssum » oII«

<äU8 6em Vericki 6ek üremee >isumvo !!börse)
25. ^un, 1934

14.19 (Vv, . 14 16 cenlsi
.luli - Okt. iler. lan. Narr Llai

Vos. ScbluO
ürölknunp
l2.3!>Dkc .
15.20 . . . .
Beut. hbl.

lö.40/30
lü.45̂ u
13.40/Ä)
i3.50/-
18.32/26

>3.04/'i
i4.02/S-
>4.04/1"
ii .07/04

'1.19/l?
>̂ .2Ä.23
>4.27/26
>4.32/29
11 23/2

U.2V/-7
>4.37/35
>».37/35
>4.41/37
>4.86/85

>4.47/45
>1.54/51
>».53/51
I>.55/53
II '-2/t''

>4.56/55
>4.68/60
i4.62/61
14.61/61
>' 61/53

tlliUO«!« 18 32, j >4.02 l.4. 7/ ^14ö /̂ >N.6t/—
81s 12.39 Ilki dersklt : 13.32, Oktoberr 13.99, 14.01,

14.03, Öerömksr 14.27, ^ auuar 1̂ 5 14.36, 14.37, 14.38,
XliirL 14.54, 14.52, 14.61.

Um 12.30 beraklt : ^ ull 13.32. Llal 14.61.
Xaed 12.30 1/dr beraklt : Oktober 14.00, Januar 14.35,>1ärL 14.52.
Um 15,20 Obr berablt : ^ ull 13,30,Oktober 19,98, 14,00,

veLymber 14,29 Januar 14,38,35.
Vremer 8r !v»tder1vk1

V-ormIttae:  ver Llarkt sröttaete beute mit
vorviv ^suä Isbdrrtlsv läuten sebr stetig 5 bis
8 klinkte böbei Die anxerexte Stimmung vuräv 3e-
äoeb in» '.vetteren Veriuut vlecier xvssentiiob rubirxsr.
Aur eiu/.eine ^loi .uts dilebeu xut ^ekraxt unä konn¬
ten sieb «Inber um einige kunkte erboien . ver ölnrkt
sebloll un« 1̂ .30 Vbr rubix -steti ^ unveränäert bis
3 1' iinkte über cien Lroksnnnxsnotisrunxen

X « ebmitt > 8 : ver beutixe Xaebmittassverkebr
erökknete mit riomiieb xieiobmäüirrer Xaebtraxe rubis1 bis 3 kunkts böbsr . Im weiteren Verlaut wurde das
Lautintviesse äe.toeb xerinxer und die Lurse sssben
obne xenil ^ende Vvtsrstütruns erneut vaob . ver
Llarkt sobloü absssobwäobt 2 bis 7 kunkts unter dsn
Xaobmlttaxserökknunbsnotieruvxev.
I .un-.bisesobiV . x67890 LXI LXI 8VOO RVOVV2

2S sunl 1034_
(kokopreise per Id) tendenr rudie
American Liidl. Onivers drancl. 28 mm si no. 14̂20 crs
Ostindiscbe : .̂ uperkine myd, scinde wkite

rouZisb Vrelner Ki. 1 3,75 ciklne Oomrs Standard 1 üremer Klausel 2 4.55 o
UokO: 12.35 (Vvl. ^ otrp . 12.15 cents)

iub Oln. ! Vex. lan. ! Liäi-x Nai

Vor. ockluü
ürülknune .
ll .00 Übt . .
Beut . Seih.

» .94/—
>2 02/—
12.01/—
12.12/13

> > l
12.L0/- >12 33,- 12.88/- t2.49/-
14.31/- j 12.41/42 12.4',/ — 12.53/-
12.20/- 12.38/—12.45/- 12.53/—
l2.4UM12.M/5l>12.50/— 12.68,68

12.59/—
>2.06/-
>2.63/—
12.76/—

0rl «»n» . . beutige Xot. 12.24 l vo lge Xot. 12.07
2utubrsn in Ltlantlk - und Ooltbätev 5000j 6000

HütKenLrüodtv : blamvure. 25 tum 1934
6si anbaltsnder Xaebtraxe des inlävdisebso Kon¬

sums kür dspao - und vooaubobnen . die nur in
kleinen Quantitäten ru kaben sind . verkebrte der
Llarkt in stetiger Haltung , kreisvsraudsruneen sind
niokt sinsetrsteo.

ocbmalrdoknen S4»/»
t.an8boknen M/iLlitteldobnen 24
Otkenasbis 2Hl/,
Okile-Vobnen 23
Sr.krdsen m.8cba !e 23—25
gelbe Vlktoriaerbs . M/, —28
Srüne Lrds. eesck 30»/i
er. ^plltt-Lrosen 23

eelbe krdsen Lss. 25
Leld.SpUlt-krvsen 1S
kleine küssen
tdnsen 13
mittl.kus .kinr . 15—17
er.Kus.l̂ ins. 18»/«—22̂ /4
Lkile Uinsen tsq. 19»/,Odile Üinsen extra
lar̂ e 21»/«

Vodnvo kür 100 ks . Lrdsea und ldosev kür SO ks
In LLl. waesootrsi LLwdare , verrollt

Kolonialwaren
OevürLs : ttamdurs . 25. funi 1934

Seitens des Konsums maokts slok teilweise bessere
Xaokkrase bemerkbar . Llan nannte kolsende kreise:

IVelsset Nuntob 120 Dass!» vers I 70
Weiss. Lat Nuntolc 131 Dsssla vers ill 52
äcbwair Damponx 66 IspLN lngwec 40
8ckwstr . 8ingspots 65 Loebin lngwe, 80—S6
lelllherrv 84 Naclsdl . kancka 290
klment 59 Naclsnüsse 86- 124
t-anekl 0006—0 85- IN bleiben 8ansid. SS

l—IV 80- 87 Dorbeerlaub 20
DarckamomNalada- 20« Bollän . Xümme! 45
Dsssla lißnes 28 6olde 8enlsast 40
Lassls klores 68 Vanille Lourb 24- 42

In ÜLl. kür 100 kx onvsrrroUt . VanlUs kür 1 Lr
loko ab üamdnrir Lai oder Varsr

Kvl8:
Llarkt - und kreisiassv unverändert.
Burmsb K 0 lolco uuck ckuul-lt. . LN 0.85
Barsein 00/0 Ioko uuck .luul -L..

I ^
k«

Lioulmein 000 7uni Lock . LN 14,20
/̂ rracan 00/000 7uni ^ nck. . LN
Liam 000 Slasiert - , LN 12,50Siam 0000 slaalert . . LN 15,20katna 000 Slasisrt . LN 17,10Bruchreis l Slastert ioko. LN
Bruchreis I! j LN —
Ilattener 6/0 LN 10,40Italiener 7uul -^ nck . LN 10,40
Bxtra h'anc), Liuerore Slaalert LN 10 50
Deutsche ? Voiks ?eis uuslaaiort. LN 0,10

Ois kreise verstedev sieb In KL1. kür 50 kx ioko ab
Llübls verrollt , elnsod ! ^ usxleiokssreuer . sinsobl.
RL1. 1.— Llonopolsk ^abe kür 1000 ke . k'ür LlLslerteo
Lsis kommt ein L.nk»oklar von 25 kks . kür 5V ks klnru.

Ver Llarkt auf Idelerunx In Xew^ork
Sab naok der Lrötknunx naek , erkolte sieb aber
wieder , kixerdeokunssn . ver Llarkt sokioL tost18 bis 17 kunkts köker.

Vmsatrs 250 000 Rallen
Xswvorkvr krlvatkerlekl

ver Llarkt erökknete ksst . Labeinaekrioktsn kest.
kremds Lauks Vvrk .'iuker ssdr vorsiektix inkoise
Llanxel an Kosen in Îvxas . Lunakme der Loiiweo-
viis . Lsriokte über Ko^on aus keilen der atianti-
seksn Staaten . Später rukix . Ltwas abxssokwäokt
inkoirce Olattatellunsen ŝnli . Xiedrixore kreise türHVvirsn.

Xaokmlttax !« kest und lebkakter inkolsv Xlaxen
über keiüe LVinde und langsames 'Waokstum in
LVsst-ksxas . Oute kraxe . IranskerierunLon stark.

Vragri -Kakkev : ttamdure . 25. »unl 1934
-L.U8 Brasilien lauten die kordsrunxev unverändert,

vsbsrsee - und klatrsesokäkt ist weiterkin rukix . Vio
kreise kielten siek auk Vortaxsbasis.

Lantor. extra speclal 45—49 santos superior 38—40Lantos extra nrime 42—45 Lantos eood 38—38
Danton nrims 40—42 kio uno Llinsr. 32—36(38)

kreise In LLl. tür Sv ks nnvsrrollt , klnlLwar « nd
Varor

OovLkiekener LeotralLMvrikrniisolior l<Lktes:
2sntraiamsrika meldet unveränderte Okkertso . wad-

rend Kolumbien teilweise seine kordsrun §en um reku
VoIIarovnts ermäüixt bat . Ver Vokomarkt kat ruki-
sos Xbrusssosokakt bei unveränderten kreisen.

wolle

8 » äootstsa am Larmiv-
morict pro Ib. per
IKckorunL »llki

äeul . vor.
t>ence

äntverpen , 25. juni 193t
üa kostotso am Lermio-
marät pro Kilo per
lüokormig auf!

öon . vor.
kr. t-i.

flllli . , . ,
IoU . . . .
äugu »t . .
Soptombsr
Oätoder.
November
vsrswber
üauoar - .

26-,. 27-/,
26-/. 27-/.
27 27-,.
27 27-,.
27-,. 27-,»
27-,. 28
27-/» 23
Öl-,. 28-/-

llmeair:  95000 >b8.
I « o ü s p r l scbvacb

iuui . . . 27.25
IoU . . . . 27 .50
äusast . . 27.50
September 27.75
Oktober . 27.75
üovvmber 28,0"
vsrsmbsr 28.00
üalluar . . 28.00

27.75
27.50
27.75
28.00
28.00
28.25
28.25
28.o0

ü m 8 » t 7. ! 1050002)8
Isllctsoa!  k .bekauptet

6e1reide und Futtermittel
Lremeu , 25. üuui . Wei^ea , Nanitoda I , Ltlautik,

13.15 verrollt,llo . barci Ltlautik 13.20, verrollt , clo. karcl
pseikie 13.15. verrollt , Keilte , Donau 9.05, verrollt,
clo. Russell 9.70, verrollt , clo. Da klata 9.70, verrollt,
Baker , Pommern/Neokleuburxsr Wolübaker , 53/51 ks,
11.—, üo. kommersober Weillbaksr , 58/59 ks , 11.10,
Nais , Da plata ab Lrsmeu und Lraks 9.35, verrollt,
verkobrskrei . I e u >1 s u r i »tetls.

Ilamburir , 25. üllul . .1n clsr 6ruullteucleur lies
Llarktes bat sieb olokts xsäuüert . Livtsetreicke rslok-
liober ruselübrt , okue bet cleu Nübleu ^.ukuabme ru
klncleu. Neue Wlntorxerste , s. Üllli-Diskeruue , kauck
bessere Lsaebtune , Xbxeder veikaltSu «lob advar-
tvncl. — Baler ist veruaedlässlst.

t Äalvaclor 52—70 3 Doste kics 00—135
2 Quatemals 52—80 t 5laranogvpe SO—SO
5. Ostakrlka 18—72. 0. Ostluclleu 50—90, 7. llaravas
51—90, 8. Lolumbi » 52—75 9. Nsxikn 52—75.
kreise la 8N . kür 50 kg auverrollt , klaircrar , ab

Dagar
Rafkeetrrmlubvrse.

Supsrlor 8auto », iu kkeaotgeu kür '/» kg ostto,bet mlnclestens 250 Sack <— elelok 11,700k» usttol.
10 Dbr kalter Loutrskt ) : Llärr 31>/> L 33 6,

Nai 35 s 33'/, 6 , .lull 33 2 31V- s , September 33V- L
32 6 , Dervmber 31 8 32V- v.

10 Dkr (Neuer Loutrakt ) : Narr 35V, 8 35V, 8,
Nal 3SV, s 35V. 8 , üuli 35V, s 35V, 8 , September
3SV- L 35V. 8 , Dsrsmbsr 35V. 8 35V. 6.

12.30 Abi (LlterLoutrakt ) : Narr 33V, D 32 6,
Nai 33V, s 32 8 , lull 33V, s 32 6 , Sspstmder 33V, L
32 8 , Dersmder 33V- 8 32 6.

12.30 Dkr (Nousr Boutrakt ). Narr 35V, L
35V, 6 , Nai 35V. 8 35V, 8 , lull 35V. 8 35V, 6 , Sep¬
tember 35V. 8 35V. 6 . Derember ssv. 8 35V. 6.

Kobllulrs » :
vuveräucieits Narkt - uuck kieisiaxe.

kskaokalkfakrikato:
Duvsiäuöorts Narkt - uncl Preislage.

2ueker

UaZäodurZvr LermLuvotiHruvZ 2b. Zuni 1SS4
WolLev. 76/77 ks , ^ uvi -^ dlad ., Llaxdvbure , alt 3am

buis 206. do Saoksen/Saaie oik üamkA . 205, do. Llook
ivnburs/OstKoistsia/I L̂uenburLk, oik vamburs LOL—203
Koesvu . 72/73 Lx. duni -^ .bladuns , kommern -LlookIen
burtt/volstetn oik Lamknna . 177—478, Kuttei -rostrenK.-V.-LVat'e. kroi kakrrous Ksmburs 174. Laker . ivl.
53/54 kx , woiüsi '. oik Vumburs 212, Sommergerste
70/71 kg . kür Industriorweoko 205—215, do. kür Krau
2wsoko 212—22S . Oerstsnkuttsrmeki , dsutseks kkbri
Kate, kroi Waggon oder Kakrreug 163, Ovrsts
Vonau/Kussen . 60/61 kg , tret k'LkrLvug. ^ uni 192—194
do. dull 192—1S4. Llais , Va klata . tret Kakrrsug . ver¬
rollt . d̂uni 185, do. duii 185, Llais , Vonau/Oalkox , kroi
i 'akrrsug , verrollt , d̂uni 185, do. duli 188. — (^.ilos
per KLl. und Lr .).

^uskvdrsvkelnv
Wvlrsn -^ uskukrsodvine «lunl 163, do. duil 168V».

Koggsn -Xuskukisokeine duni 124V», dv. duli 124V»,
vaker -^ -Uskudrsokeine duni 9SV», do. duli 9SV». ^ .n-
rsoknungssoksine duni 25 KLI. 1 s n d e a r : stetig.

Lvrlin . 25. duni . Im Vsgensatr rum Woekensokluü
war die Vmsatrtätlgkoit im keutlgen (Hstreidevvrkekr
ssdr gering . Va- Angebot von Brotgetreide blieb
ausrsiokend »und die rweits Band war versinrelt auok
ru krslskonrsssioueu bereit , vle lsbdakto Xaokkrage
kür Koggen au« Llllteideutsekiand kat siok naok der
Dntwivklung dsr Vorwooke verringert . Die bisker
gegenüber den Llükiensinkauksprvisen bewilligten
.̂ .ukgelder vermookten sieb niokt auk der vorgestrigenalten Xökv ru kalten , ^ .m LIsblmarkts entwlokelts
siok kleines övdarksintsresss bei stetigen kreisen.
In Ilaker kat siek die Verkauksnvigung msrkiiok ge¬
stärkt , und die korderungen lauten auk entgegen¬kommender Basis , ver Konsum ist aber ansokeivend
versorgt und die Oebote sind svkwer erkältiiod . ^ .n-
gesiokts des kreikuntersokiedes gegenülier Ilaker war
Oerste verkältnismä6ig besser bsliauptet . obwokl
auok kier nur die keinston Qualitäten Boaoktungen
kiuden . Kx^ortsokeive lagen widerstandskäkigvr . ru-mal rusätrliokss Angebot von Koggonexportsokeivenniokt im Llarkt war.

IdekerungsgvsokLkte ln Hakor nur durek Vermitt¬
lung der Kursmakler . - .̂m amtlioksn OroÜmarkt kür
(Istrelde und kuttsrmlttsl ru Berlin diirken in 2u-
kunkt. kandsisreektUeks Iiiskeruu ^sgekvkäktv in lilakernur durek Vermittlung des ruständigeu Kursmaklors
abgssokiosson werden.

Lriel 6e !d Stiel 6elck
4.50 4.20 verember . S.00 4.00
4.50 4.20 lsouar . , .4.60 4.60 ksdruar . .
4.70 4.40 Uärr . . . . —
4.80 4.M llptil . . . .

. 4.90 4.70 Nal. — —

lun! . . .
lull . . . .
Luxust . .
8eptemder
Oktober. .
November.

lendenr rukig.
Notlerimsea1v KU. kür Ü0 kx Velüruckernetto, eloscdlleülltti

8acä. frei SeerttUttseltoBsmdurg.

Oemakl . Klelis:

32.40 33.80prompt . .
per ûni . .
per 10 laße . .Welüruoker- brw. Kattinerle-kdelLSse.
Uelarre. .
Isndsvrr rukig.
Notierulleen in «14. kür Sv kz VeiSruckerselorcdlleSI. U. 0,50
kür Lattr und U 10.50 Verdrsuedrsteuer) brutto kür netto sd
kadrlk-VerladestelleUsrdedurr und Vmeedunjx, del tteareovon wlodsstenL200 reotaerv.

Kautsekuk
Bamduix, 25. junl 1931

Nuutsvlnik -Kkfektiv -Nuiht : DenOenr stötlc
Lbeets locu 5«/,
Sbeets per juII//1uA. 0>v„
Skeets per äuc-./Lepl. S'V-»

8rsia Iu peuoe psr Ib.

Oele und fette
Bamduiz, 2ö. jun! I9H

8ekmulci lenclenr rudle
äm. ücan Stesmlarä. tmnslto ab Xsl D 16.50
ämsclcsn purelarO, ralklnler«, per 1 Xlaten ä

25 ks netto, verscbleclene Sianclarcimarken
cranrito-cd X-cl 0 17.25- 17.75

l «iamburzer Scbmalr, In Drlttellonnen, Nsrke

Berliner /VietuIIe
^mtlick. LerUn. den 25. ^uni 1934

klsktroi ^tkupfer. twiredars ) prompt, cii
tlamburg , Bremen oder Kotterdam.
Orisinsi -!-iütt6N-^ lumjnium68-99°/y, in Block.
in Walx- oder Vraktdarren . .
«einnicke !, 98-99 .
Hntimon-Kegulus .
Zilbsr in Barren , cs . 1000 fein kür 1 KZ . . .

kL4 tür 100
K6

45V-
160
164
270

43—46
38V.—4!-/i

Berliner iVletuiidörse
25. ,juni 1934^ mriick-

Kupts.
fkend . r siitt'

SIs»
t'Iend . : stitti

Link
»eno .: siiN)

Lrie« Oeld er Stiel Deick Ber Briet Oea Be
iuni 40-,- 39»/» l? 16-/, — 20 10-/. —
jutt 41-/- 40»/. 1, 16-,. — 20 10-,-
/̂ UgllSi
äept.

42 41 17-,. 16-,- 20»/. 10-/.
42-,- 41»/» 17-,. 16-,- 20»/, 20

Oktob. 43 42 17-,- 16-,- 20--/« 20-,«
Kov. 43-/- 42V- 17-,. 16-/, 2> 20-,-
»er 44 43 17-,- 16-,. 21 20-,-
iLNUSk 44-,- 43»/» 17-,- 16-,.

>6-/.
21»/. 20-/«

hebr. 45 44 17-/« 21»/r 2>
Liarr 45>/< 44»/« 18 >7 21»/« 21»/« —
kpri 45-/. 44»/« 13 17 2>»/s
iViai 46-,- 45»/- — 14 17 - 22»/. 21--/«

^.ltmetalle
vamlmrg , 25. ^ uni . Klektroi ^ tkupkerdrakt 36—38,

Lokwerkupksr 36—38, Kntguü 32—34, 8okwermessing
23—24. Vsiektwsssing 14—15, Llessivgspäne 16—17, ^ .it-
rink 11—12, ^ Itblei 10.11

Hamburg , 25. «kunl . Ltstalle . (Kioktprsise des Ver¬eins der am Lletaiikandsi beteiligten kirrnen ): Silber
prompt : 4LV< V, 39V« 6 , Kuttenrokrink 20 B 19V- 6.

londoner Lletulibörse
25. junl 1931. t/1mtt. ücblub!

Xcwl. r (per louue) 2
Denclenr etslcg

Ltsnclarck per X» !« 31«/«—V-
cle. 3 Uouats 82—
0o. Settl. kreis 3i»/,

klectrolyl 38/«—35-/,
best relecleb 31- 85-/«
«tronxsbeets 02
klektroviredars 35-/,

Unn lper kouue)
l enOenr atstis

OtsnüLiO per Kasse 227-I-—
Oo. 3 Uonale 227-/^ -«/,
clo. Settl. kreis 227-/-

Lanka« —
Otrails» 228-/.

Siel (per kouue>
Denclene atetlu

»usl. pr. elklr kreis 11
clo pr. Inottir. kreis N—-/--
clo. entt .Lickt.okk.kr. II -/»
äo. enll s. lnoll. kr. >1-/»- ' /-°
clo. Lettl. kreis ll

Unk (per 7ouoe>
Denrlenr rvlllls

xevübnl. xr. oklir.k. 13°/-°
clo. pr. Inokllr. kreis —
Oo entk.8lcbt.olk. kr. 13--/,
üo. entt 5l. Inolk.kr. l3--/,d-»/>°
clo. eev . 5sttl . kreis 13«/«

blcnnlnlum(p. Io .)
Illlsnc!« 190
Luslsncl« —
(tntlmen ltegulu»

(per 7vooe>
krreußer-krels« H—15
«Lines, per« 28—20-/-
yuecksllber«

lper klsscbe>18/ —̂11-/-
klstln« (p. 20 Oonc.) «V«
lVellrsmer« e. I. k.«

(sd per klnbejtl 11—15
Nickel, IlllLncl.«

(per lonoe) 290—205
clo. LuslanO« (p. Io .) 200- 205
«ellldl. I. c. Cokes 17-/.—17-/-
20r24l.o.d.5vansea«
(sd. p.dor ol I08lds>
icuplersnlpbel 15-/«—15«/«
t. o. d.« (per lonve)
cievelancl Suoeisen 97-/-
Xr.3. (.o b.Uiäclles-
dorouek« (sk. o. Io .)
Silber lkenoe per

duocel
clo. l-ielerunk Ouoce
SolN(rb. nnci pence

per Ouoce)
/Imtl. Lenin , älitlel-

kursk. ci. engl. klci
» inaktive Xotiernne

20«/«
20-/ --

13S/1

12,61

Doncloner 6olilpksls . Lm 25. üuui beträst her 8olcl-
prels kür eine Düse pelnsolcl 138 sb 1 cl ^ leleb 87,2686
RN .. kür eiu 8camm Nelusolä äomuaeb 53,2737 peoee
Slsleb 2,80575 R5I.

Doncloner Qolclbevvxiine . Lm 25. äuul vuruen
287 000 kkuuö Ktorllus Oolil rum Rrelse voll 138 sb 1 ä
pro Bure kslu verkauft.

Viebniürkte
Bremer Viekmurkt (unl 1931

blorieruNL auk-/, kz DebenciZevlcbt
duktrleb

Davon ciem Narkt clirekl rugelllbrt:
Dedenä ^ usgelükrtDnverksukt

>818 Stck. Lclnrelne
200
bci

lipk. Llckr.
a) kette Scbcvelne iibec 300 kkcl. DebenciKe» . M

fette Specksckvv. „ 300 ,, „ 15
b- vollfi. Lcbveine ca. 210—300 kkcl. Deozcv. 10—12
c . 200—210 . . 1>l-12
ö> ' . 160- 200 . . 38—39
e>klelscklze , 120—IM „ , 29—33
1) , unter 120 , 10—26
8) Sauen ' 33—87

Narktverlaut : Lukauxs §ut , Svbluü sobleobt.

16
82

62t
560
191
13
7

26

Bremer Nieisekmarkt
beste cZual.

XinOlielsck 57—80
Xslbflelscb 68—75
Dammilelsck —
LctiLkllelecb 38—M
Scbvveineflelscb 57- 6-
llescklacbtet einxelübrt:

mittlere Dual . seriös - <Zual.
5t—58 - 10- 50
58—67 36—57
71—85 1l—70
51—56 11—50

Rincler 26 Lekale 106
XLIber 37 Lcbcveine 16

vssebäktsverlauk : laussam.
Veobt », 25. ärui . Sebwelneinarkt . Luktrisb:

851 Sobvsius . llls kosteten Ferkel bis 6 IVoobsu alt
8—9 LN , 6—8 Wvebsu alt 9—11 RN , 8- 16 IVovbeu alt
11—13 LN äas Tltüok, Däuksrsobvslus 31—37 l?lx . clas
kkuuü . SämtDeb « kreise kür mittelgute -kisre , bessere
eutsprsobsuZ teurer . Narktverlaut flau Dsbsrstauä.

öloppsnburx . 25. üuul . 8eb «vvlusmarkt . .'1 ut -trieb:  I21i Stück . Ls kostetet ! Ferkel bis 6 IVovbsu
alt 5- 7 851 , 6- 8 Wovbsu 7—9 LN , 8—10 Woobsu 9bis 11 LN . Dllukerscbwelue 30—35 kig . äae ktä . Lus-
gssucdts -Ilsre über Lotlr . Narktverlaut : langsam.
Dsbsrstaucl.

Dortmuncl , tt üuui . Luktrleb:  297 vroüvieb,
39 Dobssu , 166 Lullen , 631 Lüde , 58 Färsen , 718 Kälber,
13 Svkats , 2652 Schweins , 108 Spsoksausn . — kreise:
Oobssn 32—35. 27—30. 23—26, 18—21, Lullen 30—33,
26—29, 23—25, 18—22, Lüde 31—31. 26—30, 21—25, 13—20,
Färsen 31—35, 26—30, 22—25, 17—21, Halber 52—62,
15—18, 38—11, 28—37, 19—27, Schweine so, 15, 10—11,
39—12, 36—10, 33- 37, 38—10, Lockere Sausn 33—37. Ver¬laut : Llrvüvisb : sebleebt . Dsbsrstauck . Kälber:
sebleckt , geräumt , Schweine : Mittel , geräumt.

Löln , 25. -luni . ik u k t r i e b : 1061 Stück . Ohseu
268, Lulleu 103, Rübe 635, Färsen 37, Fresser 17, LSI-
ber 1163, Sobats 15, Schweine 6091. Verlaut:  lllroL-
visb rubig , Lslbsr sebr sebleebt , bei Schaken rubig,
Sebwsiue belebt kreise:  Oelissu 31—37, 31—35, 30
bis 33. 29—29, 22—26, Lulleu 29—Sl, 26—28, 23—25, Xübe
32—31, 28—31, 12- 21, Färsen 33—35, 30—32, Fresser 17
bis 20, Doppslsr .cksr Xälber 55—65, Lälber 36—13, 30
bis 35, 25—29. 18—21, Dämmer , Bammel 38—11, Sebweine
50, 15, 10—15. 10- 45, 35—11, 39—12, 31—38.

äeekiscbe
IVssermilnck- 75, ckuui, Lm 25, ckunl laucksteu im

IVossrmüucksr Flsebvrslbaten 8 Damptsr insgesamt
703 000 ktuuck krisebe Sssklsebs : voll Islauck 5 Damptsr

575 000 ktuuck, meist Labllau , Llolckbarsob, Ssslahs

äs » Brogramms äsr NSDL ? , äis breite Druuä-
Isxs geben:

„W ir lorüsriiDLiiä vmäLoäsii (Ko¬
lonien ) riirNruädriiug unseres Vol-
kssuncl snr Lnsisclinng unseres 8s-
völlcernngsUksrsekusss  s ."

5teuerwL8en

Steuerfreiheit bei lukilLuwsgsbsu
Dsr AsioksünLNLMillistsr kst siek äsmit sin-

verstsuclön erklärt , üsü lukiläumsgnksn an Lr-
ksitnökmsr , äis nnläüllek eines Nirmenjukilänins
gegeben wsräen , als einkommen - unä seksn-
kungsstsusrfrsi bsksnäeit wsrävn , wenn äis
äukiiäninsgaks im einzelnen Kalis einen Nonats-
ioiin niekt überschreitet unä aus Lniaü äss
25jZkrigsn , öyjäkrigen , VSjäkrigsn , lOOjäkrigsn
unä so kort Lsstskens äer Dirma gegeben wirk.
Diegen niekt bsiäs Voraussetzungen vor , so ist
grunäsätLiiek äer gan 2S Betrag steusrpfiiektig.
iis bleibt äsn Ltenerxüiektigsn aber nnkenom-
insn , im kinreitali , gsgsbsnsnfails im ksekts-
inittsiverfakren , gsltsoä 2U maeken , äaü es sich
um ükiieke Dslsgsnksitsgsseksnks kanäsls.

Wovrmanu -Dinie — Deutseko Ost -Llrika-
Dinie . Die bsiäsn Dsseilsokaftsn veröffent¬
lichen beute im LuLsigsntsii ikreo LbsckluÜ
2 um 31 . Der . 1933.

und Aoüsiikisoü, aas der Xordsse 3 vLmpksr 128 000
kkllvd . vorwiegend Heringe , kleinen Soüeilkisod.
WittlmZ and ^eelaeüs . Oie ^ .nktionspreiss konntendnrokweg ieiokt anLieüen . kreise : Ikland : Kabiian 1
8V«—13V«. II 9V«—12V». SekLiikisok I 9V.- 12V«, II 13»/» .
bis 17»/i, Wittüng 9—9V», Bseiaoks V—6V«. Soidbarsek
11—15. Xordses : Keringe 11»/»—8»/». Kabiian I 15—16,
Lokellkiseb V 4—9V«. Wittiing 3V<- 5, Lsslaobs 5—7»/».

Butter und Bier
Berlin , 25. duni . Butter , vie kroduktion ist bei

Steigerung des krisebmiiobvsrrvbrs teilweise kleiner
geworden , vie kordsruvgsn aus Xordwsstdontsok-
iand kaben etwas angvrogsn . vie Xaobkrage ist
weiter sobwaeb . BiNige Butter bleibt knapp.

Berlin , 25. d n̂ni . Kier . Iniandssier:  Bruppe
I lvoiikriseki . Sonderklasse , 65 g und darüber , 9»/«,
8»/-. B 7V«, O 7V«. v 6»/r, Bruppe II (krisok) 8V« brw . 8brw . 7Vi b2w. 6V. brw . 6. ^usiandseisr:  Üo !-
ländsr 8 . 9Vs, 8Vs, 8 7V«, Oänen , Lokwedsn 8. 9, 4̂.
8»/j, B 7V« kendevr : rndig . krsiskestsetrungen in Kpk.
^js Stnok , kür waggonkreien Berug , kraoktkrei Berlin,verrollt und versteuert , einseklieüliok Ksnnrsiob-
nnng . Vsrpaoknng und Banderolierung.

Amerikanische Korsen
Ooiingo Belebung

Nevvvoik , 25, äuni . Baumwolle . Lm Baum-
vvoiiinarkts war äas Dssokakt nickt sonäsriiok
grok , Ds erfolgten einige Diciuiäationsn in
äer äuii -Lickt , Luok waren lausekoxsrationsn
gegen spätere Llonats in ankstraekt äss mor¬
gigen Lnäisnungstagss ru ksobaektsu . Die
Divsrpoolsr Lakslineiäungsn kskrisäigtso , kinru
kamen Lsriokte über Iroeksnksit in lexas so¬
wie über Nisäsrscklsg wäkrsnä äss Woeksn-
snäss in - äsn atiantisoksb Ltaattzn , LuüWcAiik—
gingen Nsiäungsn über Sokääsn äurek keiüe
Winäs in Wssttsxas ein . Die Doko -Uäuser nah¬
men in erster Dinis Natsrial auf , jsäovk waren
auek kür japanische Rechnung ksuforäsrs ru
vsrrsieknsn . Im Ninklaug mit äer Bewegung
äer Detrsiäs - unä NUsktsnmärkts kam es vor-
üksrgsksnä ru einer Reaktion , jsäoek boten ge¬
gen Börsensckiuü spekulative käute äsm Narkt
eins 8tütrs.

DnregelmäÜig
Nvwz -ork , 25, äuni . ( Nuukspruek ) . Obwohl

äis Ltimwung an äer Nffsktsukörss ru Bsginu
äer neuen Woods keineswegs nntrsunäliok war,
ksrrsokts sins auüeroräsntlieks Os-
sekäftsunlust  vor . Lus Roiitik unä Wirt-
sekatt lagen keinerlei anrsgsnäs Nsiäungsn
vor , Luäsrsrssits löste äas bsvorstsksnäs In¬
krafttreten äer Ltaatskontroile äss Lörssnvsr-
kskrs sins rismiieks Nervosität aus . Die
kursgsstaltung war niokt sinksitiiek,
äook kielten siok äis gokwankungsn naek bsiäon
Kelten in "engen Orsnrsn . Luok gegen 8 ör -
sensokluü  bewegte siok äis Ilmsatrtätigksit
in sokr engen Orenren , Die Börse sekloü un-
rsgsimäüig.

Lm Lonäsmarkts waren äis "Vsränäerungsn
bei trägem  Osschäkt glsiekfslis gering , Lus-
ILnäisoks Lnisiksn konnten siok ksksstigen.

-Amerikamseber kunkciienst
t^ewvorlc. 26. ^uni (Lckluükur86 obne Oewsb5)

Rsuts Vor.Xot. Leute Vor.Xot.
läxl . 0-Ick 1
vankakr.
so re - vrtei »ju
so le . Seid -,«kr.Bwscksel

uledr. Lalr -/«
döcdst. Latr 1 1
Wecbs. auf

loock. cbl. 6.03 d.OLv/s
cko. 60 Ix. 5.02 5.0c.ö/g

karis 6.59»/» 6.59"«
krüssel 23.86 23.37
kom 8.53-/. 8.52
Nacktlck 18.68 19.68
Vera 32.60 32.51
Lmstetckam 67.82 67.80
Stockbolm 25.96 25.98
vslo 25.29 25.32
Xopeuvsseo 22.48 22.50
ktsx 4. 15-/.. 4.15-/,
Visa 18.05 18.95
Vudapesl 29.80 29.80
velsrack 2.28 2.28
Ltben 0.94»/« 0.94»/.
lapao 29.93 30.00
Lueo. Lires 33.53 63.57
k.io de saa. 8.50 8.50
Vertta 38.23 38.21
Silber, ausl. 45.25 45.25

Kakao, Ick. ötstie
cko. lull 5.26
üo. Sept 5.43
cko. vor. 5.62
cko. fau. 5.69
cko. Näir 5.82
do. Lls! 5.94

Xallee, Ick. klau S
cko. Sant. 4 0-/-
üo. füll 9.41
cko. 8ept. S.97n
do. Ver. ,0.14,16
cko. lau.
cko. Narr 10.26 do
cko. Nal >0.35/35
laxesums. 63V00

Nsklee Klo7 9»/» kS
do. fuli 7.37
cko sept. 7.66
cko ver. 7.61
cko. lau.
do. klär? 7.70
do. Lla! 7.80 n
laxesums. srooo

Xupl.. ei l. 3-,»L d-,»k
cko. 30/00 1. 8»,»t> 8-/»8
2inn , Ivco 50»/s 50.90
Siel. loco 4.0>' 4.00
link . loco 4.20 4.20
Velüdiecl 5.25 6.25
Lobeis. X. 2 21.77 21.77
Lobels. R2p 20.00 20.00

-*) veiü

Okioago
c-erste
Velreu, Ick.
cko. Nai
üo. lull
cko. 8spt.
cko. ver.
Nsls. Ick.
cko. Nal
cko lull
cko. 5ept.
cko. Der.
Raker. Ick.
cko. Nal
cko. tu»
cko. Sept.
cko. ver.
XoM-u. I.
cko. Nal
cko. lull
cko. Sept.
cko. ver.

Scbmalr. I
cko. ckull
üo. Sept
cko. Otto
cko. Der.
ScLwelus
lelcbte. uckc.
cko. bbebste
acdwer. nck.
cko. döcbste
rot Ii, ekle.
cko. I. West.

uuck knekootleiuoLeci.

Scbmalr
Islx , erti.
Sw'saatiil I.
cko. füll
cko. äux.
cko. Sept.cko. vlct.
kett . StVc
cko. St. W.I.
cko. Nick. co.
cko. k. Kübel
kobruclcerl.

lull
Sept.
ver.
lau.
Narr
Nal

leipeotill
üo. Savarm.
Welreu, pr.
cko. Lart« .
Nalr, loco
Wmebl, u.
cko. döcbsl.
llettt . 6nxl.cko. Xovtill.

7.25
3-/-

S^
5.S9
5.75
5.84

16.25
12.25
0.91

r.l»-/--!!-/:
Willis1.61

1.70
1.78/70'
1.80/81'
l .85/67'
1 . 00 /02»

10-/-
11-/-

101«/»
103«/»
K2',»
6.3«
6 . M

1/8—26—8

56- 10
Willis

00-/»- -/-
Ol»/»—-/,
12-/.—-/-
>i. stetlx

56-/°
58-,.
50-/»

lr. stell:
B ',»
11-,.
12-1-

b. steile
61-/.
66>/i
68«/»

Willis
6.57-/-0

6 . MS
6.005

-. t2-/-L

1.10
1.85
1.M
5.05

28000
»50M

7.10
3-/»

5.56
5.58
5.75
5.81

16.25
>2.25

51
15

103-/,
105-/,Sg>!>
6.10
6.70

1,6- 2
6- 8

55- 101
ksst

02-/. - -/,
03-,.- '/»
01-/.- -/«

fest
56«/,
58-/,
59«/»
ksst
42-,-
42-/«
IS'I»
ksst
6N/»67
69

«teile
6.60:6
6.906
7.008

.22-/ , 6

4.40
4 .S0
ö .00
6.15
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km3N2wesen

vsvisenzutsilung im Warenvorkeln - mit Sem
Auslande

verlill , 25. Suni . Dis RsiobsstsIIs tür Dsvissn-
bswirtsobattung bat in sinsw Rundsrlaü an Sis
DsvissnstsIIsn Sis Dsstsstzung Ssr vsvissn
Kontingents tür Sis Warsnsintukr tür das
^sits Kalsodsrbalbjakr 1934 xsrsgslt . Drund-
sLt--Iiok blsibsn Sis kür das 1. Kalendsrlialbiabr
1934 zugeteilten Druudbsträgs auob tiir das
rvsits Balbjabr bsstsbsn . 8is unterliegen wis
bisksr Sen tür Sie einzelnen Llonsts angsord-ostsn LÜr2UU§ 6N.

Sei Ssr Festsetzung Ssr Druudbsträgs bleibt
Sei 2adluugsbsdart tür Sie lanciert-
xobattliob  dswirtsobattstsu Erzeugnisse
tiir Vxrsn , Ssren Dintukr verboten ist , unS
tür Sie von äsn Kobstott  UbervsobungsstsIIsn
bswirtscbattstsn V/areu uubsrüoksiobtigt , soweit
blsbsr sebon ^ norSnungsn Ssr RsiobsstsIIs kür
Bsvissnbswlrtsebattung srgsngsn sinS , Saü
-liess Warsn nur nocb gut vrunS von Dinzsl-
ggnsbmigungsn bszsblt wsrdsn äirrten . Die Dr-
mäobtigung Ssr Devisenstellen , bei Sso Allge¬
meinen Dsnsbmiguugsn unS Dinzslgsnsdmi-
gungsn bis zur Höbe von 1000 Mt . mongtlieb
gut -ä-ntrag von Sen vorgeselirisbsnsn Kürzun-
gen gbzussbsn , ist sutgsbobsn worden.

*
Dsvlssnzuteiluug Survb Sie Ksicbsbank

Die gngssxsnnts vsvisenlggs Ssr Rsiobsbauk
maobt es notwendig , Sis tägliobsn vsvissn-
sbgsbsn bis gut weiteres sinzusebränksn , Ssk
sis niebt böbsr sinS sls Sis Dingängs an Sem-
sslbsn Vag.

Dis Rsiobabank wird dabsr von Ätontag , Sem
25. 6., ab naob lltsügabs Ssr Dsvissnsinggngs
eins Rspartisrung Ssr sngstorSsrtsn Betrüge
It-ornsbmsn . Dis Zuteilung wird niobt tür alle
,) ntordsrnngsn unS Wäbrungsn Sis glsiobs ssin.

erster Dinis wird darsut Bsdsobt genommen
Vdrdsn , daü Ser Lsdsrt gn Bob statten unS
Dchbsnswittsln  ausrsiobsndsrwsiss gs-
siebsrt wird . Drundlags tür Sis Dsvissngntor-

Widerstandokäbig
Bremen , 25. Suni . vss Dssobäkt gn Ssr Lörss

kam sm Woobsnbsginn nur zögsrnS  in Dang.
Dins trsunSIiobs  DrunSstimmung war un-
vsrksnnbsr . Llarkt Ssr viviSsnSsnvsrts
wurden BrsMsr -Ltrallsnbabo -^ ktisn vsrsobis-
Ssntliob zu 79 V» gsdgnäslt . Lrsmsr Boland-
wükls warsn bsi Umsatz zu 126 V» trsunSlicb.
Völlig unvsrsnSsrt notierten Lrsmsr Lilbsr-
warsntabrik , Obsw . Dabrik BuSs unS Bremer
Dapisr unS Wellpappen , wädrsnd Bsis unS Ban-
Ssls um I V» gut 99 V» bszsblt nsebgsbsn . Dis
in Sen letzten Vagen stärker gsSrückten Brs-
msn -Vsgssaoksr Dlsoborsi -Lktisn wurden beute
mit 60 V» rein nowinsll Dsld notiert.

^ .m Narkt Ssr tsstverzinsliobsn  Vierte
blieb Sis Ilmsatztätlgksit sbenkglls eng begrenzt.
Duts Kaobtrsgs srbislt sieb tür InSustris -Obli-
xstionsn , .von Ssnsn Sis Vprozsntigs blorSSsut-
rcbe ^ LLsingut -.̂ nlsiks Sen Lssitzsr zu S4V- V»

Ssrunxsn bsi Ssr Rsiobsbank blsibsn , wis bis-
ber , Sis Dinzslgenebmigungsn unS sllgemsinsn
Dsnsbmignngsn Ssr vsvissnstsllen.

Dis Ksxartisrung mscbt es ertorSsrlieb , dall
guob alle 2sblungsn sn das VuslsnS , Sis bisbsr
in mittslbsrsr Dorm , insbesondere Surob Vsr-
rsobnungso gslsistst wurden , sls Dsvissnsntor-
Ssrungsn sn Sis llsiobsbank gslsngsn . Dsneb-
migungsn im Warsnvsrksbr wsrdsn Sgbsr künk-
tig nur nood in Ssr Darm erteilt , Ssll sis zu
^ntorSsrungsn von Devisen bsi Ssr Bsiobs-
ksnlc bsrscbtigsn . -̂ uob ^ uslsnSszablungsn im
Dostvsrksbr sinS niebt msbr zulässig , Dis all-
gsmsinsn Densbmigungsn tür Sen lVgrsnvsr-
lcsbr vsrSsn mit lVirkung sb 1. 7. 34 sntsxrs-
cbsnS neu gsrsgslt.

Dis Dinzsblungsn gut Sis 8onSsrkontsn tür
Ssn V srsnvsrksbr unS gut Sis tonten Ssr
biotsnbsnksn , mit Ssnsn Vsrrsobnungssbkommsn
bsstsbsn , ivsrSsn Surob Sis Ilsxsrtierung niobt
bsrübrt . Dis bisbsr vorgegebene bssobrünkts
Itompsnsgtionsbstugnis Ssr Dsvissnbgnksn snt-
tsllt ; ebenso vsrSsn Sis Ssn einzelnen Impor¬
teuren zugeteilten LstrisbstonSs sutgslöst.

klrovsrlcedr Ser Rslolisbsiik nscli RuLIanS: Ls
emukteült sloli, tleberv êisuuFeu ugvli RuülsuS in
l t̂unS Lterlio ^. Dollars oder Ralolisiuarlc sttelctiv
sukrusedon.

Hiirs Ser Keleüsdank sllr sie ^ üreelinunx vontVeeliseln, Sekeeks nnck ^ uszalllonxen ank Siltlseü-
IllSlen : Ilio 8ui >ien 7° 7,S7 rrs . Sterl ., MeSerlänSIseli-InSlen : Rsrllnei Ätlttollcnrs tür tslegraplilsebe ^ ns-zaklnng LinsterSsin -irotterSam znrüxlieli >/« v. B.Lsio . Dslastln ? <? - Iästina -xkunSe>: Lerlinsr Mttol-
«llis tür tolexraulüsoke ^.nsralillln ^ DonSon: Lnkauks-
Es : I>sri , Lbgabeknrs : znzüxltek 3'/°° Lglo , ksrelen!100 Kials Aleioli 15.75 RslolisMLrlc, LüSskrikanlsobetlnios unS LüS v̂est-Lkrika : Derllnsr tülttellrurs tür
telssrapdlsolie Lnsralilnn « DonSon: I SüSskrikani-
seüss DtnnS: Lnkantsknrs : sdrüslioli I v. 8 . vlsaslo:
^ .b^abslLnrs: Dsri . ^ .nstrslien : Derliner Ltlttelknrstnlo^rannlsode Lnsralilnn ^ DonSon abzüxlieü?0 b̂a^lo (Lurs tür Siektuspiero ), Iteusee-lsnS : nerliner Atltislknrs tür tole^rauülsotie Lus-zan1nn§ DonSon abzüZ'lioü 20V« V. 8 . Dlsavio f8nrsI»r Slobtpauiers ).

8nr »s kür vmsätze I>ls 5000.— 818. verlilnülleli.
^nkantsknrs Ser Helelisliank kür >m tlnsIanSe ralil-bars Llvssvlielne unS rüelczslilkare IVertpaplere:V. '/,» unter Sem Serllnsr Llittelkurs tür telesra-vnlseliö Lusraliluns.

tvsobsslts . BtsnSbrists Ssr OlSsnburg . stsgt-
liobsn LrsSitgnstglt lggsn gut bskguptst , im
Ltarkt tvgrsn Sis 8srisn 1 bis 3 bsi gllsrSings
rslstiv kleinem Ilmsstz . Bremer ^ Itbssitz -Vn-
Isibs notierte okns Dssobätt unvsrgnSsrt.
Ltsusrgutsobeins ivgrsn nsob rvis vor gstrggt.

lisob ZobluL Ssr Börss vurSs ein nsnnsns-
vsrtsr Losten Bgnsg - Dgmptsr -^ ktisn öklsnt-
livb vsrstsigsrt,  Sis Dsbots bsvrsgtsn sieb
um 28 V» bsrum.

Felir still — Vliggkemgrkt
Ilgmburg , 25. Sun !. Dis nsus IVoobs sröktnste

in guLsrorSsntliob stiller  llgltung.
Bsi gröütsr 2urüokbsltung gut gllsn Leiten ks-
msn nur gsrings Dmsätzs  zustgnSs , tür
Sie msistsn Vierte körte msn IsSigliob Vgxsn,
Sis sieb sksr stvas vntsr Sem llivegu äss Drsi-
tsg bisltsn . ^ m bkontgnmgrkt giogsn Sis ^ b-
sobtvüobungsn in sinzslnsn ^Vsrtsn bis I V».

Von Dlsktrovertsn , Sis glsiobtslls sbsr zur
Lobtvsobs neigten , tislen IsSigliob Lismsns .Surob
tssts llgltung gut (plus 214 Vo) . 8obitt-
tgbrtspnpisrs rubig unä kgum vsr-
gnSsrt.  tlD . tür Verksbr bröoksltsn um
V«V» sb , anSerorssits Isgsn lloobbgbn >/<Vo
böbsr . IlsiobsbgnkLntsils gingen gut 154V« zu¬
rück . Dgrbsn konnten sieb bsbguptsn.

Bsntsn  still unS nur unvsssntliob vsrün-
Ssrt . Dür groüs Ilgmburgsr LtunSgnlsibs börts
msn eins lturstsxe von 71. LtsnS - unS DicluiSs-
tions -LtsnSbrists Sss Hamburger Instituts uo-
vsrünSert . Von niobtgmtliobsn  Vsrtsn
sstztsn Burbsob mit 21V- ein unS srboltsn siob
im Verlaute gut 22 V».

llneinbeitliok
Hannover , 25. Suni . 2um IVoobsnbsginn sr-

öttnets Sis Lörss in rubigsr  llgltung , voboi
Sis Ilurss am Aktienmarkt niobt ganz sin¬
ke itli ob  lsgsn . Dsiobt abgssobivüobt tvsrsn
Oonti -^ spbslt mit minus 2 V», Vorvoklsr 6s-
msnt minus 1 "/» unS Ilannovsrsobs Ltraüsnbgbn

tVünsoben aus unserem Leserkreis tolgenS,
vvröktentliobsn nir ab bellte unter Sen „tVert-
pgpisrkursen Ssr Bremer Leitung " aueb Sie
aus Hannover.

mit minus IV«V». llannoversobs 6smsnt vur-
Ssn unvoränSsrt umgesetzt . Dggsgsn konnten
Ilssäsr llütts ibrsn llurs um IVs Vo srbölisn,
väbrsnä llsnnovsrsobs Immobilien um 5 IM.
anzogen.

^ .m Lsntsnmgrkt  gaben Lrovinz -^ .nlsiben
um 14 V» nsob . DoiSptsnübrists Ssr Lrauusobv .-
llannov . ll ^p.-Bank konnten V«V» gsvinnsn , Sa-
gsgsn lagen Sie Digui .-LtanSbrists Sisssr An¬
stalt V«V» niedriger . Von InSustris -Obliggtionsn
vtaisn llgokstbal Isivbt gsbssssrt . l^sli -^ ktisn
unverändert . Lokluü : gbvgrtsnS.

IInregelmäLig
Berlin , 25. Suni . blaob Sei zvsitägigev

Lörssnuntsrbrsokung kam das 6ssobstt am
tVooksnbeginn zunäobst nur langsam  in VIuü.
Lsitsns Ssr LankenkunSsodatt lagen vsrbältnls-
makig nur wenig Orders vor , so Sak Sis I4urs-
gsstaltung sobon Surob kleinste Betrags bssin-
tluüt wurde und in Ssr tlssamtbsit kein sin-
ks itli obss  Bild zeigte . Ltimmungsmällig
bsrrsobts inSssssn ein trsunäliobsr  6runS-
ton vor , Ssr in den aus Ssr lVirtsobatt vorlis-
gsnSsn günstigsn llaokriobtsn sins 8tützs land.
2u srwäbnsn sind von Sisssn Sis gute Vsr-
tassung Sss ltubrbsrgbauss  im Suni mit
sinsm bstrisSigsnSsn InSustriskoblsnabsatz und
sinsr wsitsrsn Ltsigsrung Ssr Bslsgsokatts-
ziltsrn , sowie Ssr Xonjunkturbsriokt vom V a -
sokinenbaumarkt,  Ssr sbentglls Lesss-
rungstsnSsnzsn gut diesem Dabist zsigt.

Bevorzugt worden vom Bublikum weiter Sis
sogsnanntsn Vsrsorgungswsrts,  von Ss¬
nsn Dssssusr Das IV»V», Loklssisobs 6as ' /»Vo,
Dsstürsl 1Vs°/° und 6barlottsnburgsr IVasssr
IV«V» böbsr sröttnstsn . Vernaoblässigt blieben
Sagsgsn Llontans . Dsst lagen Lgliaktisn , wobei
wsitsrs ^ bsoblüsss von diesem InSustrisgsbist
(^ Slsr -Laliwsrks ) anregten . tVsstersgsln gs-
wannsn 4 V», 8alzSstturtk IV- V». In 16 . Darben
war das .Dssobäkt stwas rubigsr und Ssr Ilnrs
um Vs Vä sobwäobsr , Lokswsrks büütsn IV»"/»

Oie Korsen

sin , wäbrsnS DolSsobmiSt 1V » böbsr notiert
wurden . Von Dlsktropapisrsn sind nook 8is-
msns bsi sinsr blsobtrags von oa. 14 klills , um
2V«V» gsbssssrt . 8onst sind von gröLsrsn Ilurs-
veränSsrungsn solobs bsi Lobubsrt Ä 8alzsr so¬
wie bsi llolzmann , Sis je 214 V» gewannen , tsst-
zustsllsn . Von Ssn variabsl gsbanSsltsn Bank¬
aktien vsrlorsn lt s i 0 b sb a n k - Anteils IV«V»,
wäbrsnS Braubank und BD1V. js bis ?4 V» böbsr
ankamen . Bester  lagen auob Lobittabrts-
werte.

.4nvl> im Verlaut unrogelmäüig
lm weiteren Vorlaut  blieb das Dssobäkt

klein.  Lursmäüig trat in Ssr unsinbsit-
Iloben  DsnSsnz kaum sins ^ .sndsrung sin.
Darben , Bbsinstabl und BIVD. gswannsn zs /̂z,
DolSsobmiSt gaben V« naob , anSsrsrssits waren
Ilss -Dsnuü 14 »/, orbolt . Im glsiobsn ^ usmal!
zogen auob Daimler an , Bbsin . Braun konnten
Ssn anlängliobsn Verlust ssbr sobnsll übsr-
windsn und gegen Ssn itnkang bis zu 3 V» sn-
zisbsn.

^t.m Bsntsnmarkt  kam das Desobäkt sbsn-
talls nur soblsppsnS in Dang . Lursmäüigo
VsränSsrungsn traten kaum sin . Dommunsls
lagsn etwas tsstsr , insbesondere , soweit ss sieb
um Sis im Ilurs zurüokgsblisbsnsn Dapisrs ban-
Sslt . LtsStanlsibsn warsn sbsr stwas sobwäobsr.
DanSsobattliobs DolSptanSbrists blieben mit ws-
nigsn ^ .usnabmsn gskaltsn . Drovinzanlsiksn
battsn kaum Dssobäkt zu vsrzsiodnsn . Dtwas
trsundliobsr und bstsstigt lagsn Sis DänSsran-
Isiksn . ^ .m Llarkt Ssr InSustrisobligationsn
lallen ii.rbsS mit sinsr Dinbulls von IV»V» aut.
8onst waren auob bisr gröüsrs VsränSsrungsn
kaum tsstzustsllsn . Höoknsr und DsoxolS-
Drubs js plus ' /».

Dsr DrivstSiskont blisb unverändert 3V«V».
Im llinbliok aut Ssn stärksrsn DslSbsSart zum
Ultimo überwog Sas Angebot.

Loblull etwas tsstsr
Degen Lobluü  Ssr Börss überwogen aut

einigen Llarktgsbistsn Küokkäuts der Dulisss,
Surob Sis Sis DssawttsnSsnz .sin stwas ts-
stsrss ^ .usssbsn srbislt . Darben gswannsn
gsgsn äsn > ntang VsV«, Siemens 14 V», naod-
Ssm sis vorübsrgsdsnS bis aut 150 angezogen
battsn . Unvermindert groüss Intsrssss srbislt

Dollar - - 2,813 (2,512) kill .,
Dnglisvbss DkunS — 12,64 ( 12,64) lkll.

sied tür Dssssusr Das , Sis noobmals IV»V» sn-
zisbsn konntsn . üaobbörsliob  kam ss nur
nook zu unwsssntliobsn Umsätzen , Sis Loblull-
kurss wurden zumeist DsIS genannt.

Dsr Dollar wurds in Berlin amtliod mit
2,513, das DkunS mit 12,64 notiert.

Lassamarkt  tislsn Surob gröüsrs
8tsigsrungsn blorSSsutsobs Dabsl mit plus 4Vo,
Vsrsinigts blooksl und Dingnsr -^Verks mit zs
plus 3V ° aut . Dagsgsn gabsn Dbönix -Braun-
koklsn um 3V«, Lübl -Vransit und Langsrbaussr
Ltasobinso um 2V<V» naob . Von Ssn per Dasss
gsbanSsltsn Droübanksn  warsn IsSigliob
DD -Bank mit minus IV- stärker gsdrüokt . Im
glsiobsn ^ .usmaü gabsn von B ^ potksksn -Banksn
Vsiningsr naob . Von Ltsusrgutsoksinsn zogen
Sis 37sr und 38sr bsi stärkerer Bsxartisrung
um 12VsV» an.

Lmtliebe Devisenkurse in Bill., (okns Dewäbr)

Ielezl'LpkiLcke
^usrsklunzenr

s
o N'> 'Q

2). ^UM

(̂ elä ^ ürlel
, »erpten i öe. rl. 26,0531>1,885 13,035
6 »rxentinlenl ^782 0,602 0.612
S Seieien 188 Selea 81.- 58.58 68,70
7 Vrasillsv1 ttttreis 13,322 8,>80 0.191

LulAsnev 10VI.ev. 81.- 3,847 3,0536 LaosäL 1L. Voll. 4,58 2,532 2,538
2-/, 03nemarlr 100 Kr. 112,50 56.30 56,51
3 llsnrie 188 8uld. 81.77 61.83
2 Loxlsnä 1?kunä 20,42 12,6̂5 12.655
4-,- Kstlä. roOesln.Kr. 63,93 69.0?

rinniand I80i . » . 81.- 5,684 5,596
2-/- ?r3akr6iek109?r. 81.— 16.58 16.64
7 Orieciiealtl. 100 v. 81.— 2.497 2,583
2-,- Nolland 168 8nid. 168,74 160,73 170,87
7-,- Islsnä lOO isl. Kr. 112,60 57,14 57,26.3 listten 1001-ire 81,- 31.48 21,5«r

p.85 ZLPLV 1 VSJ 2,802 0.749 0,751? lurroslsv. 100 vin. 81,— 5.664 ö.6'(66 l.etll3N<I 100L.stts 77,42 77,58ü l.ilauen 100l.jts8 42.11 42,19
Zl/- Korvezen 100 Kr. 112.75 63,44 63,565 vsterrerck100 8od. 59,07 48.45 48,65b polen 188 zioty 47,30 47.40
bl/r portuxsl 100 Ksc. 453,57 11. -9 11.61
6 Kumälllen100Î e! 2,488 2,492
2-,- Zcdveäeo 100 Kr. 112,56 66,01 6.5,222 8cüveir 100?r. 81,- 81,4? 81.636 8p3men 100?es. 81.— 34,32 34,38
3'/2 ^cderL. 100 Kr. 86.— 10,44 10,467 ILriiei 1 tiird. ?!d. 18,456 1,009 2,003
4-,- vDksrn I00 ?ell̂ ö7 vruLUL5I 6olä-?. 4.34 0,999 1,881
i-,- V.8t.v.̂ mer!La 10. 4,10k 2,510 2,516

ss. luni
(leid l örisl

18,005
0,608

58,57
0,181
3M72 522

56.30
81,67
12,625
68,03
5,584

16,50
2,497

169,73
57,>4
21,53
0,751
5,664

77,42
42,11
63.44
48.45
47.30
11,49
2,488

65,' 8
61.44
34,32
10.44
1,993

13,035
0.6Z2

58,69
0,183
3.05S
2,623

56.51
81,83
12,655
69,07
5,596

16,54
2,603

170,07
57,26
21,67
0.753
5,676

77,58
42.19
63,66
48.56
47,40
11.51
2,492

65,22
81,60
34,33
10,46

2,002

0,999 1.0 1̂
2,509 2,615

Dis Vsrtassung . am DsISmarkt  war un¬
verändert Isivbt . Dsr 8atz tür LIsnkotagssgsIS
tür srsts ^ .Srssssn stellte siob aut 37/» bis 4Vs V».
In DrivatSiskonten überwog wisäsrum Sas An¬
gebot . Das Dssobätt in Bsioksssbatzanwsisungsn
und Bsisbswssbssln war rubig.

/tm Valutamarkt  bröckelte Sas DtunS
gsgsn Dabei aut ö,03"/i » ab . Dsr Bslga lag iü
2üriob stwas sobwäobsr und ging aut 71,82Vr
zurück , ^ uob Sis italisnissbs Valuta wurde aus
Ssr 8okwsiz mit 26,23 etwas Isiobtsr gsmsISst.

8ebr still , aber treunSIivk
Drankkurt , 25. Suni . Dis Drankturtsr kbenä-

börss biisb tast xssobättslos,  da ss an
7l.nrsgnngsn mangelte . Dins trsunSIiobs
DrunSstimmung war jsdoob wsitsrkin nickt zu
vsrksnusn . Dtwas Intsrssss zsigts siob tür
ID . Darbsn , Sis bsi kisinsn Umsätzen V«Vo bö¬
bsr bszaklt wurden , ^ .n Ssn übrigen Ltärktsn
konntsn sieb Sis Lsrlinsr 8ob1u3notisrungsn
im aiigsmsinsn bsbauptsn . Lsmbsrg wurden
im trsien Harkt stwas böbsr bszaklt . iliuob am
Ilsntsnmarkt  bisltsn siob Sis Umsätze in
kisinsn Drsnzsn . Dis Durss konntsn siob im
aiigsmsinsn bsbauptsn . Mitbesitz warsn mit
95 und späts BsiodssobuISbuebtorSsrungsn mit
92V- zu börsn . -tnok im Vsrlaut  war Sas
Dssobäkt aut sllsn Dsbistsn ssbr still.  Dt-
was Intsrssss bestand tür einige Disktropaxisrs.
-tkkumniatorsn konntsn um IV- V», Bskula um
Vs °/» und DsstürsI sowis Diobt uud Dratt um
js V- V» anzisksn . Darbsn wnrdsn bis 150 V»
gsbanSsit . DunstssiSsaktisn kamen stwas böbsr
zur Dotiz . Renten blisbsn gsssbättslos . Von
7i,nsIanSsrsntsn waren 4prozsntigs Lodwsizsri-
sebs BnnSssbabn von 1912 nm IV«V» aut 160V«
und 4Vrprorsntigs um sbentalls lU Va aut
150 V» srböbt . 7̂ n Ssr blaobbörss börts man
ID . Darbsn mit 150, T̂ kn mit 60V« und Mitbesitz
mit 95V».

Deutsebe Bonds trsundliobsr
London , 25. Suni . Dis Londoner Börss lag

mangels Ilntsrnsbmnngslnst rsodt rnbig . Dsut-
sods Bonds warsn trsundliobsr.

«L « LLIVV « « V« k1 ST. FS1KN Lombsrüsatr Zo»

Bankaktien
25. S. 22. 8.

v.-v. Saal! " —
V!»ü>. üdkil. St . 0 — —
vresOa»! Saat 0 849,0 —
Üeertm Saat 0 230 230
0>ä. l.»adasd»at 0 — —
010. 8oar- a. l.. 0 — —
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1A
1300
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50-,«
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Industrie - und
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2-1. 8. 22. 6
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, 1928 Ser. VI
Komme 1028 KV,

80  Ser . N
80. Ssr tll

53-,- 53-/, O
53-,, 53-,-O

04 08-,«O

94 03-/«0

200 —

92
02-,, b
02-/. 0
»2°,.
02-/. O
02-/.87
87
87

02
02»,. d
02-,,0
S2°,.
02-,. 0
02-,.

87
87
87

Verkobrsaktion
25. 6. 22. 6.

Snesler-Xeederel — —
vtsm.-vatatiüia
pionabureer0. co.
Nspae 28 28-/«6smd Slldsmer. 34 24
0. V.-N Naaaa 31»?4 308
Nordd. l.Io?d 32' ,. 33
Woermana-Uvlo 22o 20
Namd Nombadn 87 88-/«

Industrie -Vktien
»iaea cemevt >27 —
»Ilss-Werde
8svsri» 112 112
Siildranerel 1286 118
Sreitond. cemeni 87-,- 87-,-
grewen-Ves. vett 74 74
Vuano-Werire 62-/,
»am» Xlodtr. 124 124-,«
Naro Summ, 37 28-,«
ttsmwoor 137-/,
I. 0. psrbe» 140'/, 140-/,
karatsdl 1°/» 1-/-
vatvorii« 188-,.
Xei, und Nandels S9 99
ScLvsrr. Novle
Stsüer I.eaer 115 115
IliSrl 74 74
WIemsnn 160 160

Kolonial- und
^uslandsworte

Neu vulnea 137 —
vtavi 14 14-/,
LsMrerv 1 1

Ltenergotsckeine
lälile 25. 8. 22. 8
1934 . lvs.80 WS.M
»035 . . . . .  108 -,- «3-12
1036 . . . . . 10 >7/. 10) ' «1037 . . . . . SO -,- M-/-
1030 , , » , . 08-,. 02

k<m-re von 12̂/,
kLull-äklleo

Loww o krlvstdLNli
Nxpotdetreud. KsmdVsreiordsIir
Vsstdolrt. ösat

25.6 22. 6.
53-/4 6.P/r73
SS
115

75
83

N5

il^bitlvvDir
^.nloiben

der Kommunal verbände
m» I >n>t »r«mnuno

8-/, üaaa. Srov. »al. 25. 8. 22. 8.
S. 15 870 870

Lkandbrieke nnd
Lobuldvsrsebreibnngen

<gre81taaatalter 8er 1»a8sr>
6'/. 0>8dx at. Sr. 8. ^?kdr. 8 5 02-,,0 —
6-/, 8». 8ol8-So« M.

8. 3 «70 -
t.rmklerd8Nlcsn

e°/, ttsvn. I.äs. Kr.
81 8-1. 26 02b

Bittersobatten
S'/>Sracdv. ritt. Sr.

S.-8 Sk. 20 SSö
6-,»Srem. ritt. 8r.

Ver. 8. 8ctml8v. —

92b

033
01b

22. 6.
020
900

6-/- caload. ritt. 25. 8.
8-II828 020

8'/. cell. ritt. ltr.
8. 0. 083

8Ia8I-cbaItea
6-/°kr.2eatr.at8tact.

8. S. 22 90b
Dtandbriets

von Dz-potkekenbailken
8°/. Srsctv .».»t0.20 02-,. b 02b
5-/-'/>8o. 8ol8i>Ian8-

l>r. 28 920 01-,«b1o. »ateilsmolae 8.55v 8.SSO

Indllstris -Lnleilisn
8'/° Srsuerx!I8.3aan.8-/»Conti 8umm! 28
»°,»llactetbal27
6'/«I-ii>8.SrsllsreI28
6V- « ect. Weder. 28
3"/- Vorvotlsr 2e-

meat 28

043
>008
80b

92-,, d
546

043
00-,«3
88-,. b
92-,-O

5t b
000 900

Laobwerto
»da» riaaderocbaliag

5'/- Naaa.Weireaaal. 8.200
t-/»Sr. Soxxenaal. 5.756
4°/, celler Soxxeo 5.756t'/»»aaa. i.sa8eatr.

SoxZea

8.20b
S.75S
5.756

8.000 6.800

8ro8traktv. ».
ltotle 23

äo. aut 3m. sbxest.

25. 6.
160

18.580

Industrie -Aktien
cool! »rxtalt
cvati 8umml
vt. »apbalt
8issn Wülkel
üactetksl
kann. Immod. I. t.
Sann. csmentkabrit
üsmmoorzswent
llaeäer »litte
tlnilener Srauerei
-lorüii Cement
Oalrüstk. galt
teutoala2ement
7er. Nsrrer remsnt
Verslndr. Nerrsnb.
Vorvoblerzement
VotlvLaetsr. VSKrea
tncberSennlxsen

386
1303

73
570
«73

3356
80-,- b
92-,- k

780
820

1480
1MO
1350
78b

1580
880

Verkobrs -Vktieii
lilüeak.pelll.Sisenb. 176
Ilderlanävert. Naan. 05-,«d

22. 8.
180

16.580

326
138d

66
880

68-,. 3
3356

80-,, b
91b
780
82b

1480
185O
1350
770

1580
880

176
076

Bankaktien
Zracliv. Haun. »xp.ieeatemiinüeiSaat
3ann. Soüentr.

NilNeabelm

73b 73b

Deutsebe testverzinsl . .Werte
(Laloldeu . So» Beloda, der Läa-
der , dsr Lsivdabada , der Reivda-
post, Sokategsbistsaolelbo and

Bootendriske .l
25. 6.

»dlSa. 1—08080
do. otno anal.

8-/- Se!cta-»al. 27
6'/, Selcba-Lnl. 20
5-/d/» ltouae-»ni.
6-,. 01. Wtd 35 xr.
6-/. vt , Wtd 3« tl.8-/. ?r. St.-»nl. 28
8' ,. Sr8 Staata. S 2
8-,«SrL Staat». S 1
8-/»Sayero » IS27
6-/« Srsmvx. 1028
4-,« smntrxedlete
5-/. 0. lteicbao.33
6-/. Selcbad.-8L . S1

pr. l.drb». 1—2
8-,. „ 3—4
6'/. „ 5—8

05>,.04-/-
00.78
01
81

124
187
188-,-
181-,-
05-,.8<
9.25

^88.18
188.88

93
03
03

22. 8.
05-,.
05

00.70
01
88-/-123

187
188-,-188.38
05
80
0.38

188
188«/-03
03
93

Ltadtanleiben
6-,. ein 6o>8»m 28  8 ?-,! 86-,,
8-/. <Io Vera. »nl.28 88-,- 88-,«
6-/. l-rttt . smmre — 80-/,
8'/, SSlnsr ScdStre 88 «8-,-

Dekksntl . Kreditanstalten
04 -

05-/, 05-/-

7-V/. Sin. l-kddr.-».
or Komm »uaioa.-

Sltielne I
Nt. komm. »naioa.-

Scbein» II
8'/- 0t .Somm.8m.3I
8-/» 6sna. I.sndea-

tredit , >028L.i
do. 1927 Serie7

8-,. Vld Staati. 25
8'/» do aerie 1—3
8V» du Serie2
8-,» do Serie«
6-/. do Serie5
8-/» do Somm. I
6'/» do komm. 2
6-,- do komm. 3
5-/--,» do biquid.
6-/»Sr. l.dnN>r. 8. 4
8-,- do 5. II
8-/- do. 8. 17—18
8'/- do S 21
6-/- pr. 7trat. X. 23
8'/> do. X. 24
6',» do. X 25,27
8'/. do.
6-/> l.dsmktl

Noidpkddr.
8»/- Ostpr. ldscbiti.

Soidplddr.

X. 28
2entr.

113-/«
00
02
92

03-,.
OV,-
02-,-

87
87
02

Öi-,-
01
00
01
08
08
85
85

113-,.
90°/,
02
02

02-/-
02-/,

02-/-87
87
08-/,
02>,-
»2-/.
01-/-
01
00
01
08
85

85-,.

Oskkeotl . Kreditanstalten
8-/. smiea» . Nolst. 25. 8. 22. 8.
Id»m. 8oldpkdr. 24 83-/- S3-/I8',. Weatl. idamitl.
ooldpkddr. 87-,- 87

K^potlieken -Banken
»I plandbrieke

8V, Lrannsm»el8.
kann. v. 1020 — —

8-/» llotd. Vrimd-
irredit 4. 5. 5a 87-/« 87-,«8'/» 6sno Soden-
kredi« 13. 14

8-,» ideioinxer
UvnotbSani- X. 5

8-/> pr. centraid. 28
8-/ pr. Nveotii. 1-38-/» ?r plsnddr.-

Saol! 8m. 58
8' ,. Xdein. WesNLI.

Sditr 4. 8. 18. 12
S'/- Smi. 6. idacd.»38
z'/- Serl. «xi>. 15
z'/° SsrI. Nxp. k.vdi. 8

pr. ceatr. 8.
liquid.--/»pr. planddriel-
komm. 28

?r. Ltr. Sod.
6 24 —

i°,» do. komm. 27 —
!'/. do. do. 27/28 84i°/>?r. ztrat. X. 10 01
;-/«pr.ztstr.X.28,21 01>'/»Uslln. I-sadeall.

8. 4 92
!-/»6ann. tandesi!. 03

) Kommunal Obligationen
6-/» « ein. »rp.-SIt.

komm. 14. 18. 21
8-,. pr. ctr. Sod.

komm. 8. 28,28
8-/« Xd. Watt Sdiir.

Void-Xom. 8 4-8

kL11!8 25. 6. 22. 8,91 91 1934 . . . . . 103Vd 183-,«
S7-/d 87-/« 1935 . . . . . 1M/- 183-,-88 83 19Z6 . . . . . 101.90l I81' /,r1937 . » , . > M/rr 90-,,r86 88 1938 . 9tzr/«r 08-/-r

SleuerscL. V.K. 101 181
8«-/« 83-/-
83-/.
88-,-

83-,.

83-,.

83-,, 84
84 83-/.
88-/« 88-/-

X«im»amuldiillcbl»ril»run8on
mit zlnaderemnunx

psiiig

1035
1036
1931
103«
1930
1048
1941
1043
1043
1944
1045
1048
1047
1048

^lte Nolensebs.oela vriet (ie!cl vriei
lOvr/8 ivo
00-,« >88-,»99 100
94V« 95-/«
03-/, 14-/» 02'/, 03°/,
02-/, 94 02-,- 03-/«02-/, 03°,»
02-/, 03-,, 03-/.
02°,» 03-,.
92l/. 93' /. 02-,« 9N/s02-,. 03-/» 02-,» 03-j«02-/, 03-/, 02-,» 33-/»
02-/. 03-/, 02-/. 93' /s
92r/< Mj» 02»,« 9S'j,

Wiederantbau -^ nleibe
1044,45 . 57«/, 58-/,
1948,48 . 57°/, 58-/,

8aeb werte
5',» Xo« enreaten- 25. 6. 22. 6.

Sand 8er. l—l > 8.13 «i. lö
5-/» Xoi-xearenten-

Saod Ser 12—1S 6.88 8.68

Indostris -Obllgationen
6-,»01. 1I»ol»erIie — —8'/»klö<Lner»erIis 01-/- 01-/-6-/. Idiir. Sied. ltek 01-/. 026-/»Verein Stab! 77-/, 78-/»6-,»znoderliredlt 07 07-,«

Stenergvtsebeine

Lnsl . Staatsanleiboo
4-/,'/« oest 8t. 14
4-/,-/. vne. 8t. 13
4-/,' ,. vnx 8«. 14
4-/» Ueald. ab».
S',» Usald adz.

Aktien
Verl!»br»» oao» 25 6.
». 0. i. Verd.
»IIz.I.o>isIb.n.kr
vt . Xeimababn

7°/. V.».
6amd.-»m.-p.
6amd 6omd.-»
6amd.8Ldam.v8
6saa. vederl.
lübeed-SL-d.
kordd. t.Iovd

Sandln
»Nx. 0. 0r.-»oatSandk. Srsniad.
Ssvr.Nvv. n.Wd
Sayr Ver.-Sd.
Serl. Naadelae

83-/,7.85
7.85

8-/-

33-/.

5.15
8-/«

81-,,
118-,.
IN-,«
27-,,
87-,-
08-,r
58»/,
32-/,

0omm. a. krie.
vt. »slat. Sb.
0 -v Lallk
v. Veders.-Sd.
vreadaer Saab
Uelo Nxp.S.
olddz. l.Lvdd.
8!d. Spar- u. l.
Xeicdadaad

Induatri»
»ccumul.-p.
»dler ?.-z»m
». k. v.
»IIk. Sledtr.-V»IrenP.-Cem.
»mmead. ?.
»aderverke
»scdtl. kella«.
»tiaa-Werde
Salcde »I.
Sanalap -4.
Sayr. »lokor.

45-/,182
68-/,188
80-,-
83-/,
61-,,
41-,.
«5-,.
87-,,

32. 8.
82-/,

111-,-
111°/»28
88-,-
06
56»,
32-/«

45-/,
181-,.
80-,,188
80-,-
53-,.143
63
42-,.
65-,«80

1öS-/, 155-/-

106-/«
86-,-
24-/.

127-,-
71-,-
40
24-,-
27

108-,.SS
6,-,.
23-/.

127-,-
7l°/«
40-,.
24-,.
37

128-/- 120

Semderx7. p.
Serzer Held.
Lerem. LleLt.
Serl -8ud. Nut

Serl. karlar.
Serl. »tsacd.
Setoa-Uoa.
Srsnali. Sri.
Srem.-Seaixk.
Sr.»Ilx. 8as-u.plSremer Viild.
Sremer Wolid.
Snder. XIaea
CapitoL kiel»cbsrl. Wsaaer
Lo. Nlspsao
0oat. 8umml
Valmi.-Ssar
vt. »tl. 7ei.
vt. »apdai«
vt Saum» ,
vt. Conti6aa
vtacii. Srdiii
vt. kadolverde
vt l-Inolenm via
or Spierelk-l.
vt. Stolnrenr
vt. laieizisa
vt. ton u. Stein
vrnam. Xodei
Sintr. Xodie
Sioiir. l.Iek.-8.
Sl. I-Icdt n. kr.
l-Lllrst. 6ard.
I. 6. parken
peidmLdie
reiten L 8nIII.
Ooiaenli. Sv.
8erm. Porti.
8. t. eled. vnt
8oldacbmldt
Haberman» u. 66sck»lbsl
Nsreds
Namd. PI. W.
Narbe piaen
Xarbp. 8ummi
Narp. Serebau
Nemmoor p.
Noesclik.-N.
Nokkm. StLrite
Nolrmannpb.
Noteidetrieba-8
liae Serebau
lerer , »apbalt
iunedana
kadia porr.
Kali »acberai.
klücitnerverlie
kölner 8as
kötitr l.ed.
kromacbröd.
küpveradusm
I.ubmeyer 0o.paursblltle
bind piawaacb.
vlndatröm. .

25. 6.
68-,.

184-,,10
116-/«
110-,-92
88

187
74

148
78-,,

02-,«18t
136-/«
48°/,

111
6

83-,-
132-,«
110-,.
59 er.

22. 6.
6N/gZ05
19'/,

118-/,
01-,.
88-,.

186-/,74

148-/«
76-,.

91-,-175
137-/«
17-/,
7

84
131
110-,-
72-,,
84-,.

- 97
82-,.
72°/,

18«-,.
84-,.16,

148-/,
181-,.
82°,.
66

164-,-
86-,.

7«
124-/.51
2«-/.

,83' ,.138
73-,-
66-,-
43-,-

'187-,-
10-,-33
18

i21
78
78
78
78

178-,-
10-,-
87-,.

83-,.
72-/»108
85-/.

169-,-

168
S4-/,
68-/»
76-,.

18t-,-67

65-,.78
i24
65
26-,.183

73-/-
07-,.59

>86
10

15-,,128
80-,.76
73
78
03

125-,-
10°/-
87-,-

26. 6. 22. 6.Usrwesm. K. 65̂/8 « ' /,Haar!- Serebau 77 75-,.Usscdd. val. 45 44'/«^lased. LucLsv 70-/- 78
^sximttdLtte 145 144
»lotallxes. 83-,. 83-/-
Uever-Kkim. 51-,- 51

Î Odlea 65 68
Uittelü. 8taM
Ma L Veneat 42
UontecatinI
»LbNi. öersv. 118 —
»Liier vnmmi — —
Nordd. pia» . 73 72
Ndd- Stsineut 73
Xoräd.Irjkotveb 88-,,
„Nordsee" v,N, 42-/. 42r/«Nord« , krslt — 123
Orevst L Kopp 84-/. 84-/«
?bön. Sered. 47-,. 47-,.
?dön. Vraulik. 87-,- 90»/«
plntrcb »--o.
planen 8ard.
planen 7LII
Poi7vbon«>i. 15-/, 15-/.
Xatde- Waee-

— _
Rdeiak. Kr3tt 93 03-/,
Xd. Sraunir. 234-/- 231-/,
Kd. Otismotte
Xb. piodtrlr. 181-/-
Xdeinstabi 9tz-/« 96
Xk.-W- pleilt. 184-,« 184-/.
Xd.-W. Kali! 81-/. 80»/«
Kleb. Xlont. V. 0t-,i
Xoaentb. porr.
XLteers«eriio SS-/. SO-/-
Sairdetkurtb ISS 162-/.
Ssneerd. » asm
Ssrolti Sck. 66'/« 68-,-
Saaoniadem.
8rLl. Ll. 0.. 8-' 126 128' ,.
smi-Porti-kein 90 80
Scbub. u. Ssir. !56' /i 155
ScducliertLco-pi 08 08-,.
Scbultd.-Patr, 108 1t«
8iemens6!ss 69'/» 68
SIem, n. Halali, 148' ,« 146-/«
Stödr kammearr 1'-2 lOlv/s
Stoibere zinlr 44 43-/,
Tdörl's 0elt.

—
Ikürioeer 6a§ 127-,« 126

Varriner pap. 11'/. ii -/.
Ver. 0. McLe! 101 98
Vor. dianzat. — 152
Vor. Stabi« . 40'/« «8-,-
Voeelvr.u.Kabel 77°/« 7-'I»
Vsnclerer V. l05 104
Va?serv 6elL. 121-/«
Vestereeeln 124 120
zeiia« Waidd. 47 43

Kvlonlalverlö
Vtscd.-Ostskrlka 48-,. _
dieukuives 137
Mavj-Kijnen 14 14
8cdavtunkttä.A6 46 —

»

kr irt 6sr srweitsrts KuncisnclisnLt , 6sr llinsn oucli okssit ; 6sr lonkrkslls wsrtvolls Oisrirts Islrtst.
korrlsrn 5is von unserem lonlrvvort 6or rsictikolligs Kortsnmotsriol , 6omit 8is leichter 6urch clis
Qro6rto6t fahren , hsqvsmsr Ihren ksirswsg sinken vn6 falls Sis -Xusklügs machen wollen , clsr
krogs WObllhI?  enthoben werden . 85 Steckkarten , 20 8tro6snkortsn für ganr Deutschland,
ühsr 150 loursnkarten erholten unsers Kunden aus V/unrch an vielen 5 s) k l. l. - 7ankr »sllsn

» » > » I.
vkir V0kl.K0^ k»dk Kvkdvk̂ 0lk»dS7i

oic ^ 57,

vis /^ ULgolZE

der Karten

srsalgt an

dsi » lonic-

stsllsn , die

durck sin

Lttkk . l.- «rsi - s.

d 'ienstpioicat

Ksnntiick gä¬

rn acht sind.
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ZekiMkrt unä ZelEbau

Die Daxe der 8cbilkabrt in Dstland
Dsut dem Iststsn Dsriobt der Lcbilksbrtsssk-

tioii der Rsvglsi - Dsndslskvmmcr waren Knkang
)Isi 28 Dampfer mit 28 000 6KT . anlgslegt , wo¬
bei als Oruud bauptsäoblicb dis Inslandsstsung
angegeben wird . Im Lommsr wird dis gsnss
Dandslsllvtts bsscksltigt sein.

Die Lssokältigiing in äsn Dakcnwerk-
statten unä Docks  ist sobr Iskbskt , so äsü
sied ein starker Krbsitsrinsngsl bemerkbar
mscbt . Im Lsricbr wird die Aufmerksamkeit
darauf gelenkt , dab die .-Irksit . in den Docks
langsam vor sink gellt und selir kostspielig ist,
so dsk eins Xsursgslung kisr am ? latrs wäre.
Dins sntsprscbends Dsnkscbrilt soll äsr Ilsgis-
rung übergeben werden.

In der 2sit vom 1 . äsnuar bis ^um l . >1si
bat die Handelsflotte um drei Kokille mit
4500 LllD . Lugsnommsn , KinLobilk mit 3200HDD.
ist untergegangen.

Kusländiscbe kebille unter estniscber Dlsgge
Das Oesetr über den kcbifkskesitr ist äureli

ein Dekret des Ltsatspräsiäsntsn daliin abge-
Knäsrt worden , äsll fortan sucli .Vuslänäern ge
börige Zcbikks über 500 LUD . mit Oemdimigung
des Vsrkelirsministsrs die sstniscbe Kiagge lüb-
rsn äürken , falls der Dssitkdr einen estUindi-
sebsn Ltsatsangsbörigen als bsvollnntebtigten
Vertreter in blstland bat . Lolcbs Lobilks baden
indessen kein Reckt auf staatliobs Vergünsti¬
gungen und auf den Ksbotagsvsrksbr . In der
Begründung dieser Verfügung bsillt es , dsü sie
die Arbeitslosigkeit unter den sstnisoben Lee-
leuten mildern kann.

Rückgang der aufgelegten Tonnage
in Drankreieb

Die Dssamttonnags des in franüösiscbsn Daten
aufgelegten LobiKsraums betrug am 1 . 6 . 34
797150 RRD oder 70 000 LUD . weniger als am
1 . 3 . d . d . Dieser Rückgang ist zsdoob nickt
dem Dmstsnde sususcbrsibsn , dsü weitere
Lcbifks in den Dienst gestellt wurden , die bisbsr
still lagen . Vislmebr ist eins Reibe von Damp¬
fern , besonders der Compagnie Osnsrals Drsns-
atlsnticjus , verkauft worden , um verstört su
werden.

Verlängerte 6swäbrung der Davbtrüekgabe
für Disen nacb dem Da Dlata

Die Konlvrsnrdinisn werden die Dracbtrück-
gabs von 1 Lebilling pro Tonne bei Dissnvsr-
sobifkungsn nacb dem Da Dlata suob noob wäb-
rsnd des Oktober gswabrsn.

Krackienmarkt
Tägliobsr Dondonsr Bsriobt der Bremer Leitung

Das Osscbäft im Dsiwlraobtsnwsrkt war wie¬
der ssbr rukig,  dock wurden die Baten gut
bsbauptst , da seitens der Reeder keine Dils
bsstsbt , Tonnage su scblisüsn . Die Kaoklrags
vom Da Blata war geringer , wäbrsnd für süd-
sfrikaniscbsn blais die Obsrtsrtätigksit wieder
aufgenommen wurde . Im übrigen ist von den
lübrsndsn Dsbrtsn nicbts Besonderes su sagen.
Die Baten für ausgebende Boblsntonnags sind
voll stetig bei sinigsrmallsn guter blacblrags
für klittslmssrbäksn.

Das Ds - Blata - Ossekäft  war rubigsr
bei jsdocb allgemein stetiger Ltimmung . Bs
wurde gsscblosssn für duli von Bosario nacb
snglisvksn Daten r:a sb 16/3 und von Ooncsp-
oion nacb Antwerpen — Rotterdam — Amsterdam

su sb 17/ — . — Die U o n t r s a I - Ostrsidsvsr-
scbikksr beweisen kein Interesse , dock sind die
Raten für Abladung von Bort Oburckill für
-dugust eins Kleinigkeit besser bei 2/414 und
svtl . 2/6 , Basis Antwerpen — Rotterdam . — Rs
sind nocb Kukträge im klarkt kür Lckrottsissn
von den Vereinigten Ltasten,  und es
wurde weitere Tonnage für dspan gsscblosssn;
die Ablader sieben allerdings klotorsokikls
vor , und das Oesebatt ist dabsr etwas scbwisrig.
— Die Lanto - Domingo - Lucksrsklsdsr
baden einen -lulidampker su sb 12/ — nacb Rng-
land — Kontinent geduckt . — Ueber die Rasi-
fikfabrtsn  ist nicbts su melden . — Von
Durban  wurden ein paar Kokille kür lüais
gllscldossen , duck sind genaue  Dinsslbeitsn
dos Oescbaftss nur ssbr scbwer su erkalten.
Kör einen 6600 - Tonnsr kür Vugust - Lsptsmbsr
nacb bestimmten Daten der IVestküste Rnglands
soll die Rats sb 15/ — betragen , wabrend ein
bündiges Boot kür binde Leptsmbsr - Oktobsr
nacb bingland - Rontinsnt ungskälir sb 15/3 sr-
biolt . bis sind weitere ,4ukträge im lilsrkt kür
sowobl biuropg als aucl ; Kanada . — Rür Reis
und klais von 8 aigon  ist ebenfalls Tonnage
unterzubringen . — Von den indiseben  und
m a n d s c b u r i s c b s n lläken sind im .lugen-
blick keine -Vbscblüsse Lu tätigen , ebenso kal¬
ten sieb die australisoben  Oetroidever-
scbiffer Zurück , dock sind die Raten stetig , da
die Reeder nickt drangen . — Die Uittel-
ülssrmsrkte  sind präktisob leblos.

i4I >8ediÜ88e:
8 » n borenro —Lnxland / siuscbl . kleiner Iriseber

Häken ) oder ^ .ntwerpen/ktotterdam , D „ L ^ bia ^ balns-
sini " . 5500 t , 10 kiü . 17 sb , LebverKetreicle , 15. bis
01 . Lngust — 8nnto voininxo — Lneiand - lvolltlnent,
D „ Lsron Douglas " 0000 t 5 ? rt . , 12 sb , 2ueksr , 10.
bis 20. -lui ! — Durban — Duglaull -Koutineut , D
„Daxeu " , 5000 t . 10 Dr.t , ea . 15 sb 3 6 , btals , künde
8entsmber/Oktoder.

^orääeiLli
Noräüelelivüälo Iiüt » in 28 . u . 27 . ^ unl tel6 ^ rirp )ii8elre

Verblnijiin ^ mlt kolxemlen Leliikken:
T' sleArapdisok:

Albert Vallio , ^ .leaulrirs,
^ .ImsässtLr , LnäriliisiLstkir , ^ riuilriaiL , ^.riariLA,
^ .rmaclsle Osstle , ^ ruoss , Lrulläs ! (Üsstle . ^ .usustus,
^ .vllastsr . Lalinorril 6astls . Laiosi 'rill , Lervu ^ ria,
Lsrlio , Üi 'öMSQ : BlirAevIrinc ! . Larldia , Oaru .ivoii
(Ostler . Lartdaxtz 6kamplriin , ok Dirl-
timore , ok Hamdurs , ok Xsvport Xs >vs,
Oltzf ok XorkoUii , 61aus Üorn , Oodle ^ r , Kolumbus,
Lomoriv . Oonte Kiavoaralln . Öonts Oir-iLvoiL . 6oi '-
äiUeia . vsmpo . I) 6litsod1an6 , Oorle , Vuedsss ok
Rlodmonä . vuilio Kropresk ok Lcilriin . OeQvral
Osorlo Osnsra ! voo stsukeu Oerolsteiv . 6rsk 2sp-
pslin , Urimkiirs UeivL Horn . llonitziie , IlsyristviQ.
Ile 6 -; k'rsnoe Lkiisariuioä , Lulmerlanc ! I ŝks ^ ette.
IiLursntie Ualo .lL . Uai >kattsri . Uaotua . Uilllletoaka,
Uluns ^ aska Uo6svLs , UollAoUv . klonte paseosl,
Uooltav . Xaläeia , ^ arkuriÜL , Xlasss .,
Oosarlla . Ol ^ mpio Orakln . Orcluna , Orkor6 . Orlnoeo.
Ormonäs . Ornsav . Ovsova , OLranlo . ? 6llll1sQä . ? rsK.
6oms2 , ? re8 . -̂ 6ams . krss . 8arä1ri § . ? rs8 . HarDiLon,

'lodvnson , ? ies . Uonros,
Koosevolt van Lursn , kalldil , lisripura , ka-
valplnsli ^ eina -lel ? Loikloo , Koma , 8ar > k'rancisLo.
Lsattle . 8isri3 Ooräoba . Kiorra salvada , 81erra Vso-
taiiL . 81awat . ZtrstÜLlrä Dseoma , IsnsLnINrs . ? r1er,
08ailldara Hssu ^ uma . Vaaeonver . Voenclaw . Virxilio,
Vuleallla . V̂s6gi . ^ sdeks ^ sldtrsuk Lorv . V̂an ^ onl,
^Var ^-jol -i Oastlo ^VagdivAtorl , VVinolisKtsr Osstls , 2es-iLllZla.

8 . Islsptionlseli: ^.Ibsrt Lslllii , Lrsmen,Oolumlius ÜsutsolilLnä.

vellrax ru üen aelirleklen kür Seeksürer
^VsLKerKtrLÜsnäirelLtioll Rrsmen teilt mit:
1. ^.uk 6er ^.iiüeiineser kei Vremsrliaven !st ^ üss

sotileuse auk 58 Kra6 33 Uin . 52,5 8ek . ^ orü . 8 6racl
32 Uin . 48 8ek Ost n̂eul Aesunkeneri Oamykers
, .Uer1 >ur ' IieKsitirrt 6ie ^ rLokleuolittonne eiriAe-
20iren worder.

etva noeü sm tirunöe lie ^ encler kleinerer
^Vrriokielte ivirä vor dein Ankern auk 6er kri 'iksren
I7nsa !ik8t6lle sevarnt.

VerTl . X 5 8 . 34 - 1736.
2. Das ^ ensrsdiikk , ,Xorä6rn65 '" ank nn ^ ekälir

53 6ra6 56 Uin . ^ orü , 7 Orsä 14 Uin . 0et ist sexen
äss keserveksuerselrikk Ln.SAev6od .se1t vorüen . Xsn-

VerAleiede X . k. 8 . 34 — N88 .2.

I^ eiedsiriarine
Bremen . 25 . 6uni . l îniensvdikk . .8 0 d I s s i e n"

mit äem 8 v I , an Lorü , kanrerscdikk 0 n t e 0 d-
1 s n 6 " sovis 6is 3. nnü 4. lorpeljoboots - BsIdklottilie
mit äsn Booten Nxer . Iltis . XVolk . .IsAnsr , I 'slke.Uöve . <Zreik nrä Lonäor lieksv am 8onvabenä in
IViidelwsdaven ein . k'isodsreisedntrboot , ,B I b e"
dat am 24 . ^ nn ' ^Vildelmsdaven verlassen rnr I 'adrt
in äie Ostsee Bostststion ist bis 26 . änli Uarine-
postbüro Berlin 0 2 unä sb 27. .7u !i bis snk vsi-
teres visäer ^ ildelmsdaveo . I l̂ottentenäer „ l a k u"
trak am 26 . änni aus äer Ostsee ?,nr ^ .nüeräievst-
stellunA in V̂ilbelmsdaveo ein . Inniensekikk
..8 e b 1 e s v j ,5 B 0 I s t e i n " mit äem k'lottenkom-
msnäo an Borä kedrte am 23 . .7uni sn äsn Kieler
Baken Liiriiek l ôststation kür 8tatiovstsnäer
. .B r a u e n ' 0 k ' l^t bis ruin 26. .7uni IVildelms-
bnven . vom 27 . äuni bis 4. .7uli Uarinepostküro Ber¬lin 0 2, vom 5 bis 7 ^ uli IVarnemiinäe nnä vom
8. .7nli ab bi - onk veiieres vieäer Wildelmsdav »n.

BevLedunAskabr ^enA I ' . 33 kebrle am 24 . .7nnivon Kiel nae .. Ouvkaven Lnrüek . Kisodereisebut ^-
boot . .11 e > e r' liek in verAanxener Xaedt in Kirk-
vall in KiiAloml r- n

ZcbiffLvei ' kelii ' sui 6en ^ SLer
Brem 6 n- 8 tLät

Angekommene 8 eesebikke » m 23. .Juni:
Bortnna . ätseb von Botteräsm , O . O. Xeplun , Ba¬

ken I . 8 ebnr >l)er 5 8 tiiekgut . 8 nesäksst , engl . , von
Xevesstle 6 ebr 8 peebt . Oasverk . Koblev . Dennis
Itose . engl . . vor ltouen Oebr . 8 peebt . Oebr . Boeeb-
I:ng . Uargü . noi >v von .Irobangeisk , .lobn Boäe,I ôuis Krages Bolr . .
Angekommene 8ec -sebikke « m 24. iunk:

.-Ilbstroll . . von Bu >! . Berm . O . u li --tierg.
?7 ' kon 7 8 el,i 1. 8 l >i «'k !rnt lon -iivbg . ill ^eb . ,
von 8 ^e<t 'lD l7 < >nv . Oerd 'iE IVeseriiadnbok.
81 iiek -'. iil eng !. . von 8 outilainptoil . Oarl
8 ebo !ie . I-s .-ikR " I . 8 ei ' u :is' en 4. 8 tüokgut . .isiarte,
lliseli . von <1 in -iler -kam . Dottk, - 8 t ^inin .?.ver L 60 .,
Baken I . 8 ebu ^ nen 3 . 8 tüekgnt . IVo '. krom . litseb . .
von Bamlnirrr 77abai . Baken II . 8 ebunpen 17. 11' ii-
äsnkels ätseli . . von B ^ ngoon , D . O . 77. Bansa . Ba¬
ken II . 8 ekuppen 13 Beis . Bim . ätseb . , von Bam-
bnrg , Bönir "' L Oo . . Baken II , Lednppen 18. 8 ta 6 -
knrt , ätsok . . von ÜsmburA , Oarl HinAenberA,
Bsken II . äeduppen 18. 8odokar1e . smk . . von 8 s-
vannsb . Kab . L 8 tsätl . , Baken II , 8 odllppsn 17,
Baumwolle . Beääernbeim , ätsed . . von Oslveston,
6 ebr . 8 peodt . Baken II , 8 oduppeo 15 , Baumvoile.
Oantsr . ätsed ., von Kotka . Bab . L Ktaäti . . ^ .O. IVe-
ser . 8 tnekAnt . Buna , ätseb . , von Lurgstaaken , 0.
O . Xeptun . Bremer Bolanä -Uüdle , 8 iüek § ut , Oe-
treiäe . ^ ntonletta , it . , von Bmäen , Bstavler , 6 ebr.
Boeebiing . Botestas , it . , von 8 Iu 8dili , Oebr . 8 peodt,Xorää . Bütte.
Angekommene Seesedikke am 25. 3unk:

Ontims . ätseb ., von ^ n ^ verpen , Bab . L 8 taätl . .
Baken I . 8 ebunsien 4, 8 tüekgut . Oeier . ätseb .. von
Bovisa , Bai L 8taät1 . . I -ogemann L IVaräevburg,
8 tuekgut unä Boir . Binkenan . äi ^eii . , von Ouliiin,
Xle . Bave L O' ^ ediaeiiibok . Vieb . 178 Oanll . ilised ..
von Xoräspanien I ) . O . Xsptun . Baken I . 8 ebusip . 8.8 ti"iekgu 1 ätseb .. von Konenbagen . D . 6 .
Xeptun Bake I . 8 ebuppen 4. 8 tnekgut . Bereur.
ätseb .. von IVeslnorv .-f' gen . I ) . O . Xentun . Baken I,
8 ebuuper 8 töf >Kg-nt , Bisi -Iimebi . Blvetra , ätseb .,
von Ootb mbuig v . 6 . Xsntun . Baken t . 8 ebupp . 10,8 tückgut . Ivol 8 igurä . norv ., von Ivristiansanä,
Berm . DaueisoerA . Bol ^baken . Bette ^ anäer , ätseb ..
von IranAsum ^ rgo Beeäerei . Becker L Otten,
Bolr VanLstti rnss . . von Beningraä , .tobn Boäs,
Bog . L IVari ' ' bürg B 0 I2 . Isis . ätseb .. von Bosario,
Oarl .7 , Klinrrenberg . Oetreiäs . Oetreiäe . ^.skanla,
ätseb . . von Bremerbaven . Oebr . 8 peebt , Baken II,
8 ebuppen 16 . ^ .lk ätseb ., von IVibvrg , Bab L 8 taätl . .
Baken I Kebuppen 6. 8 tüekgut . 8 eb >vsn . ätseb . . von
Bonäon , Berm Baueisberg , Baken 7 . 8 ebaurisn 6,
8 tüekgut . 8 'rius ätseb .. von Danrig . D . 6 . Xeptun,
Baken I , 8 ebu -^ en 9 8 tüekgut , Ostreiäe . Ingram,
ätseb . . von l' eosaeola . Bab . L 8 taäti . , Baken 71.
8 ebunnsn 14 . Bauirnvoiie,
Abgegangene Seeseb ' kke am 23. .InnB

?ax . ätseb nao Vrontbelm , Berm . vauelsberg,
8 tüekgvt . Oar ään . naeb .laiiiorg . Xie . Bags L
60 .. 8tü ^ 1gut . Briamus . ätseb .. naeb Königsberg.
Bsinr . Oerbä Bisser . 8tüekgu1 . 8 eviila . ätseb . , naeb
Oporta . Oottkr 8 te !nme .ver . 8 tüekgut.
Abgegangene d êseblkke am 25. ä ûni:

8 ta 6 kurt , ätseb .. naeb Australien , O . 7̂ob . Klingen-
berg , 8 tüekgut.

blsgepIätLe äer äeesebibe
in äen staätbremiseben Häken

am Dienstag . 26 . ,7uni:
Baken I : ^.Ibatro 6 2 . Oastor 4, ^ .rion 6. 8 elnvan,

/lik 6. Oauki Iriton 8, Beetor , Bleetra 10. ^ starte 3,
Fortuna 5. Biäer 8 irius . Diana . Xiobe 9.

Baken II : Ingo , ^.bana . Branken 11 B 8  Buläa,
IViläenkeis 13, Boeiium . Ileääernbs ' in 15, 8 ebobaris.
IVolkram 17. 118 Botenkels 12, Ingram 14, .Vskania
16. Bim 18. .̂ Her , Ü 8  Bio Bravo (Drrplatr ) .Baken III : IVitell.

BoBknken : 2anäer lLeeker L Otten ) . VanLstti . Osier
(Bogemsnv L IVaräenburg ) . Buna . (RolLnä -Uüble ) .

Bobentorsbaken : 8 pssäkast ( Oas v̂erk ) .

aufstellung ist , wie wir nachträglich erfahren , noch
nicht endgültig,

Niederrhein — Ostpreußen 4 :6 (3 :6)

Die niederrheinische Mannschaft wurde für ihre
weite Reise nach Königsberg  durch einen siche¬
ren Erfolg über Ostpreußen mit 4 :0 (3 :6) belohnt.
Die Rheinländer wurden von den 3606 Zuschauern
herzlich begrüßt und die Eäste statteten ihren Dank
durch eine recht schöne Tpielweise ab . Bei den Ost¬
preußen vermißte man den gewohnten Kampfgeist,
Im Feldspiel wurden zumeist recht gute Leistungen
gezeigt , aber dem Innensturm mangelte es an Ent¬
schlossenheit . Die Rheinländer waren besonders in
der ersten Spielhälfte die technisch Besseren und
hätten das Spiel zahlenmäßig höher zu ihrem
Gunsten gestalten können.

Mitte verliert gegen Nordmark
Das Magdeburger  Vorrundenspiel sah

den Gau Nordmark vor einer ansehnlichen Zu¬
schauermenge verdient mit 2 :1 über den Gau
Mitte siegreich . Die Eäste waren fast durchweg
leicht überlegen und hätten dank ihrer ausgezeich¬
neten Läuferreihe , in der Ludwig und Elöde
noch hervorstachen , einen höheren Erfolg ver¬
dient . Im Sturm gefielen die beiden Inter¬
nationalen Noack und Politz , doch hatten die Flü¬
gel und der Innensturm selten Kontakt . Bei den
Gastgebern gefielen Tschach im Tor und der Ver¬
teidiger Wichert . Die Läuferreihe spielte zu de¬
fensiv und ließ den Aufbau völlig vermissen.
Elze -Dessau hatte den Gau Mitte nach einer
Viertelstunde in Führung gebracht . Erst neun
Minuten vor der Pause konnte Noack für Nord¬
mark den Ausgleichstreffer erzielen . Trotz
dauernder Ueberlegenheit der Eäste vermochten
diese erst kurz vor Schluß durch den Eimsbüt-
teler Pause den Sieg durch ein zweites Tor
sicherzustellen.

Fußballnotizen aus allee Welt
Combi zieht sich zurück

Combi (Juventus Turin ) , Italiens berühmter
Torwart , dem nicht zuletzt auch der Sieg im Welt¬
meisterschaftsturnier zu danken ist, hat jetzt sei¬
nem Verein gegenüber erklärt , daß er sich vom
Spielfeld zurückziehen wolle . Combi , der an
46mal repräsentativ tätig war , würde sich im
jetzigen Zeitpunkt damit gewiß keinen schlechten
Abgang verschaffen.

Ungarn braucht harte Spieler und schnelle Ver¬
teidiger

Der ungarische Fußball -Verbands -Kapitän
Nadas hat Lei seiner Berichterstattung über die
Weltmeisterschaft im Ungarischen Futzball -Ver-
band erklärt , die ungarische Nationalmannschaft
werde sich in derartigen Wettbewerben — nach
Pokalsystem — nur dann durchsetzen , wenn sie
vor allem aus harten Spielern besteht , denn nur
solche können gegen Oesterreicher , Tschechen und

lndustrle -Dsken : ^ .iitoiiiettL , Deoiiis -Iiose , Daoals
lkoocbliax ) , OoraeI !us -I-ellsea , klares . Lillirisssp
/Rrsixes ) . Dotestss (Roidd . Hütte ) , Doiivr tLoblen-
bsodsl ) .

^Verttdeken : H8 8ekwai26a5sis , Aebvebea , Deuter
(Dock ) . Ddeukels lDaek III ) .

Xtles -Verke : Vests , Dudvte-

Zebiüsbewegungen
Xorääeutseker Dlozä . Bremen . ^ Irieb 23 . 6. sb

Rotteräsm naeb Rio . Elster 23. 6 . ab Osnua naeb
?orl 8aiä . ^ .yuila 23 . 6 . OidraBar passiert naeb
Orsn . ^ .sksnis 25 . 6. » b Bremerbaven naeb Bremen.
Augsburg 23. 6 . Liskop Roek passiert naeb Boston.
Berengar 23. 6. an Bosario . Berlin 24 . 6. ab Oobb.
Bremen 24 . 6 . Bisbop Book . passiert . Osvaiia 22 . 6.
ab Tripolis i . B naeb ^ .lexanärien . Oolumbus 24. 6.an Xevz 'ork . Orekelä 22. 6. an Labia Bianca . Dessau
22. 6. 8ao Vieente passiert naeb äem englisebsn Ka¬
nal . Donau 25 . 6. « n ^ ntverpen . Bste 22 . 6. ab Dos
/Ingsles naeb 8an Braneiseo . Buropa 25 . 6. an Bre-msrbavon . Bsimon 23 . 6. ab Boston naeb Xsn 'vork.
Havel 22. 6 ao 1' aneouver naeb 8sn Braneisvo.
Ilmsr 25 . 6. Bsbant passiert naeb äem Da Blata.
Ingram 25. 6. Borkum Keuersebikk passiert naeb Bre¬msn . Dabn 24 6 an Vokobams . Uaio 24 . 6. ab
Dairen naeb 8bangkai . Uünster 23. 6. ab Rsbia naeb
Oeara . Xienkurg 22 . 6. an Boms . Oäer 24. 6. anli'okobama . Orotavs 25. 6. an Hamburg . Borta
23 . 6. sn Bsmburg . Tlaimunä 23 6. ab lampieo naeb
Oalveston/Bouston . Bapot 23. 6. ab Oolon naeb äem
engliseben Kanal Biol 25 . 6 . Bsbrrnt passiert naeb
Oalveston/Boustov . 8sarbrüek6n 23 . 6. ab Oasa-

blsnea naeb Bi .ssabon . 8ierra Ooräoba 23. 6. ab
8toekboim naeb Vi .sb >' . 8ierra Xevaä ?j 24 . 6. ab
8ao Kx . (i . Hui naeb Ilontsviäeo . 8ierra Ventana
23 . 6. ab V go naeb Bavana . 8eb !esien 24 . 6. ai>
Valparaiso iravb .Intokagast « . 8tuttgar ! 23 . 6. an
Bremsi 'bavon BlM 24. 6. an I<iub ' ue . IVigirert 23. 6.
an Inmas -iol IV I 24 6. an 6 "einen,

Bravo . 8olixvaber . Blm , IVilsN . IVolkram.
Bremerbsven : Buropa , .Ilaärlä , 8isrra Uorsna,

8tuttgart . IVsrra.
Bamburg : Orotavs . Borta , 8tar.

Xorääeutseker Dlozä , 8eb1epp8ebikk8brt
8romen -8taät angekommen am 25. ^ uni:

8ss1eiebt6r 170 (Loöbusen ) , von Bamburg . Baken I.
8ebuppsn 1, 8tüokgüter . 8eeleiebtsr 94 (Bülssbuseb ) »
von Bamburg , Inäustriebaken , B 0 I2 .
Llnsvaräen angekommen:

Zeelsiektsr 164 ( Bssbsgsn ) , von Bamburg , Usiall-
-werke Bntervveser , Dra.
Bremerbaven angekommen:

8sel6iebter 77 (IVillens ) , von Bamburg , Xeuer Bak . ,
8ebuppen 6. 8tüekgttter . Zesleiebter 168 (Bsbnl , von
Bmäen . Kaiserbaken , Koblen . 8eeloiebter 169 lvlt-
mann ) . von Bmäeo . Kaiserbaken , Koblen
Bremen -8tsät abgegangen am 25. äuni:

Zeelsiobtor 127 sUez êr ) . naeb Bamburg . Koks.

Dvutsebe Dampkseblfkkabrts -Oessllsebakt . . Bansn " .
Birkenkels 24 . 6. von / intrvsrpen naeb Bmäen . Braun-
kel .s 22 6 von Oolomim Ooläsnkels 23 . 6. von Dleääa.
Bauterkel - 24. 6 von Bangoon naeb Dsixoes läebten-
kels 23. 6 Bsbant passiert . Uarienkels 22. 6. Oibrsltar
passiert , sebönkels 23 . 6. von Vlis .singen . 8tab1eek23 . 6 von Bilba «' n ^eb ? orto . Irikels 25 6. von Ualta.
IVaebtkels 23 6 von Bombay naeb ^ .nt v̂erpev IVar-
tenkels 2>ä 6 in Bamburg . IVeillenksis 24 . 6. Bsbant
passiert IVeräenksls 25. 6. in Loebin . IViläenkels
24 . 5 . in Bremen.

DampIsebiktkabrls -OeseHsebakt „ Xeptun " . ^ .lax
24. 6. Ouessant passiert naeb Bull . Lnäromsäs . 25. 6.
Boltenau passiert naeb Rotteräam . Apollo 23. 6. inValencia , ^ starte 23 . 6. in Bremsn , ^ .tlas 23 . 6. von
Valencia naeb Oartsgena . Baeebus 24. 6. In Botter-
äam . U8 Lessel 23. 6. in H-ntverpsn . Oastor 25 . 6.
in Bremsn . Dells 24 6. von 8lavanger naeb ^ nt-

Bleetra 25. ^ in Bremen . BNn 24. 6. in Dan 2ig . Ke-
ronia 25 6. in Ualmö >18 Oau6 25 f ' r Bremen.
Bereules 24. 6. von Oartageoa naeb Bonäon . .Inno
24. 6. in Botteräam . >18 Kspler 23. 6. von H.nt >verpen
naeb Basa .jss . Klio 24 . 6. in Barcelona . Beanäsr
Buna 25 . 6. in Bremsn . Uereur 25 . 6. in Bremer¬
baven . Xsptun 25. 6. in Oäingsn . Xixe 23. 6. vonImbeek naeb 8toekbolm . B . Xolre 23. 6. von
Königsberg naeb Bremen . >18 Olbers 23 . 6 . von ^ .nt-
verpen naeb Oizon , Ballas 24. 6 . in Rotteräsm . ? ax
24 . 6. Lrunsbüttel passiert naeb Kopenbagsn . ? er-seus 23. 6. von Kottsräsm naeb K ' ä . Bboekus 25. 6.
Brunsbüttel passiert naeb Rostock . Rlnto 24. 6. in
Dan ?ig . Rollux 24 . 6 Boltenau passiert naeb Rotter-äam . Rriamus 24. 6. Brunsbüttel passiert naeb Kö¬
nigsberg Rbea 24 , 6. Boltenau passiert naeb Rotter¬dam . 8eriu § 2.) 6. in Bremen . Ibemis 24. 6. in
8tsttin . Ibeseus 25 . 6. in Xorrköping . Uranus 23. 6.
von Riga naeb Bamburg . Venus 23 . 6. von Dsn/äg
naeb Rottsräam . Victoria 25. 6. Boltenau passiert
naeb Bremen Vulean 23. 6. von R tteräam naeb
Kiel . Bans Oarl 23 . 6. von Bamburg - .-Vltona naeb
Rottsräam . Oskar Rrieäried 24 6. Boltenau pass.
naeb Rottsräam : Batona 24. 6. von Bilbao naeb ->.nt-
vsrpen .. . -

fXaebmlttags -Utzläun ' ' .̂ . l̂as 25. 6. in Oartagsna.Blora 25. 6. in ^ ltöna / Bermes 25 . 6. von Bremen.

Außerdem benötige die ungarische Nationalelf
auch schnellere Verteidiger.

Meisl ' s Demission nicht zur Kenntnis genommen
Eine gemeinsame Sitzung der Vorstände des

Oesterreichischen Fußball -Vundes und des Wiener
Futzball -Verbandes hat die Berichterstattung über
die Fußball -Weltmeisterschast entgegengenommen.
Bei dieser Gelegenheit erklärte der bisherige
Vundeskapitän Meist erneut , daß er zugebe , ge¬
wisse Fehler gemacht zu haben , und daß er aus
den Mißerfolgen durch Niederlegung seines
Amtes als Verbandskapitän die Konsequenzen
ziehen wolle . Zu dieser Demission Meisl ' s wurde
jedoch beantragt , sie zunächst jedenfalls nicht zur
Kenntnis zu nehmen . Die Angelegenheit wird
die Fußball -Vundesleitung noch zu späterer Zeit
beschäftigen.

Leichtathletik
Deutsche Franensiege in Kopenhagen

Beim internationalen Frauen -Sportfest in
Kopenhagen , an dem Deutschland durch Phönix-
Lübeck vertreten war , heimsten die deutschen
Frauen die besten Erfolge  ein.
Lübeck gewann nicht weniger als sieben
Wettbewerbe , und zwar durch Hilde Brehme , die
die 100 und 300 Meter sowie das Kugelstoßen
gewann . Käthe Alpen gewann den Weitsprung
und das Speerwerfen und Ursula Henkel siegte
im Hochsprung . Außerdem fiel die 4X100 -Meter-
Staffel an Lübeck. Die erzielten Leistungen er¬
reichten allerdings nicht internationale Höhe.

(Wef wii -d zu den Deutschen
Kampsspielen zugelassen?

In den Leichtathletik -Wettbewerben bilden die
am 7. und 8. Juli in den 16 Gauen des Deutschen
Leichtathletik -Verbandes veranstalteten Eau-
Leichtathletik -Meisterschaften die letzte Möglichkeit
der Auswahl , auf Grund deren die Zulassung zu
den Deutschen Kampfspielen (27,, 28. und 29.
Juli ) erfolgen kann.

Wer also an diesen Auswahlkämpfen nicht
teilnimmt und damit dem Deutschen Leicht¬
athletik -Verband die Möglichkeit , sich von seiner
Leistungsfähigkeit im Kampfe zu überzeugen,
nimmt , begibt sich des Rechtes der Teilnahme
an den Deutschen Kampfspielen . Meldungen von
Aktiven , die an diesen Prüfungen nicht teilge¬
nommen haben , werden vom Deutschen Leicht¬
athletik -Verband zurückgewiesen.

Die Meisterschaften des Gaues 18 Niedersachsen
finden am 7. und 8. Juli im Hindenburg -Stadion
zu Hannover statt . Ausschreibungen sind durch die
Geschäftsstelle des Gaues 18 im Deutschen
Leichtathletik -Verband , Hannover , Landschaftstr.
2 a , zu erhalten . Meldeschluß ist am 28. Juli.
Meldestelle : Eaugeschäftsstello , Hannover , Land-
schaftstratze 2 a.

Ziu -Ältsu und Boxen
„Jiu - Jitsu"  ist die Kunst der Selbstvertei¬

digung nach einer alten japanischen Lehrweise
und hat nicht das geringste mit Knochenbrechen
zu tun . In den Kursen der NS .-Eemeinschaft
„Kraft durch Freude " wird der Jiu -2itsu -Sport
gelehrt durch bestimmte Tricks , einen Gegner zu
überwältigen und ihn kampfunfähig zu machen.
Wenn wir auch heute in ruhiger Zeit leben und

vL-oü Ovvis . Bero 25. 6 . In 8svUIa . Best ! » 25. 6.
von Boväori vaek Bremen . Irene SS. 6. von Dronl-
keim naek Bergen . ? sx 25 . 6. in Kopenkagsn . ? er-
irens 25. 6. Lrunkbüttvi passiert naed Kiel . Bkae -ir»
25. 6 . in Königsberg . I 'riton 25 . 6. von Bremsn naeb
^ .ntverpen . Vulean 25 . 6 . Brunsbüttel passiert naeb
Kiel . Sans Oarl 25. 6. in Rottsräam.

^rgo Reeäerei . ^ ktlengeseHaekakt . Bremen , ^ sk
25. 6 . an Bremen . Butt ^4. 6. an Oäingen . Oonäor
24 . 6. an ^ ntverpen . Drossel 23. 6. an Daurix.
Bister 22. 6. sn Danrig . Brpel 25. 6. an Belsingkors.Kalks 23 . 6. von I .e Lavre naeü Bsmburg . Osnter
25. 6. sn Bremen . Oeier 25. 6. Boltenau passiert naeb
Bremen . Beebt 24. 6. Brunsbüttel passiert naeb
XoräNnnlavä tllleakorl . OoUma 23. 6 . von ^ .ntverpen
naeb Bremen . Orla 24. 6 . Boltenau passiert naek
Rottsräam . Orlsväa 25. 6. Brunsbüttel passiert naeb
.̂ bo . 8ebn 'slbs 25. 6. Boltenau passiert naeb kssages.
8peebt 23 . 6. Boltenau passiert naeb Königsberg.
8psrber 24 . 6. an Raumo Aanäer 25 . 6 . an Bremen.

Knlerveser Reederei ^ ktlengeseilseüakt . Beääsrn-
beim 24. 6. in Bremen . Loekenbeim 25. 6. in IVaiIa.
Kelkkeim 24 . 6. in ? ort Xiban ?.' . Ovvrenbeim 23. 6.von Lot ^ ooä.

Bainburg - .̂ merlKa lünie ( Deutsek - ^ ustrai - unäKosmos lulnlen ) . Ostküste Xoräamerika unä Ooik-
liäken : Titel 23 . 6. an Hamburg . — B 'estkiiste Xorä-
amerlka : Bitterkslä 23. 6. sn 8an Krsnelseo . — B 'est-
lnä1en/ >lit1e1smer !ku : >18 Oaribia , 21. 6. von Konto
Barrivs . Kreta 23 . 6. von Bort ok 8r >ain . ^ .massis.
24. 6. Vlissingen passiert . >18 Orinoeo 23. 6. von Ba-
vana . Karagua ^ 23. 6. an Bamburg . ^.äalia 24. 6.
an Bamburg . >18 Ooräillera 23. 6. von Bsmburg . —
Ostküste 8uäamerika : Oenersl Xrtigas 24. 8. Ouessant
j-assiert Keoäosia 24 . 6. Vlissingen passiert . >18Oensral Osorio 2. 6. von Kernambueo . Oensrsl 8an
>! artin 23 . 6 von Rio Oranile äo 8ul . Rupatoria
25 . 6. V '. i >?äng 'm passiert . — >Vestküste 8üäamerika:
Kurnsk 23 . 6. 8in >Bguel passiert . Banau 24. 6. an
Antwerpen . Ostasien : Deverkusen 24. 6. Ouessant
passiert . >18 Burgsnlanä 23. l>. an Oasablanea . >18
Duisburg 23 6. von 8liangkai . ? reu6en 23. 6. « n
Dairen 8ebeer 23. 6. von Darren . >18 Bavellanä
24. 6. Ouessant passiert . Boebum 25 . 6. von Bamburg.— ^ u8trLHen :XieäerIänäi8ek -7nä !en/8Uäakr !ks : Beuna
23. 6. an ^ .ntverpen . >1enes 23. 6 . von Bort 8aiä.
Xoumark 23 . 6. sn 8abang . Büneburg 23. 6. von Ham¬
burg . 8taÜkurt 23 . 6. von Bamdnrg.

Bamburg - Lüäamerikanisebe DLinpksedlkkkakrts -
OeseBsekakt . >18 >1onts Raseoal 23 . 6. in Bamburg.
>18 >1onte Rosa 23 . 6. von Bamburg naeb Ouä-
vangen/Ballioim . >18 Uonts 8armiento 23 . 6. in La-
bia . RD Bspana 22. 6. Dover passiert . Da Ooruna23. 6. in Uonteviäso . kD 'isneriks 22. 6. von Rio
Oranäe naeb Rorto ^ legre . >18 Rernambueo 22. 6.
von -̂ .nt v̂erpen naeb Bamburg.

Deutsebs Devante -Dinle . ^ .kka 23. 6. in Istanbul,
^la ^ a 24 . 6. Bsbant passiert , ^ msel 23. 6. in Ratras.^ .ciuila 24 . 6 . von Oran naeb . Oalamata . ^ .vola 23 . 6.in Osnea . Obios 24. 6. in 8aloniki . Delos 25. 6 .' von
Istanbul naeb >1alta . Oalilea 24. 6. in Batum . Uorea23. 6. von Ostaeolo naeb >1alta . Xisäer v̂alä 24 . 6. in
Beirut . 8amos 23 . 6. in ^ .lexanärien . 8m ^ rva 23. 6.
in Kz -massi Ibessalia 23 . 6. von Istanbul naeb
Oeuta . linos 23 . 6. von ^ .ntverpen naeb >1alta . IBm
24 . 6. in Bremen . IVigbert 24. 6 in L ^ es.

Bamburg -Bonäon . Binie . Bsrmia 23. 6. ab Bonäon.
^essiea 22 . 6 an Bamburg . Rortia 22. 6. an Bamburg.

Bamburg -Rbein -Iänie . Kraokkurt 24 . 6. an Ham¬
burg . Karlsrube 23 . 6. an Köln . Köln 22. 6. sn
Rottsräam . >1annbeim 24. 6. an Duisburg . 8taÜburg
23. 6. ab Bamburg.

Reederei R . Bselsr : O . m . b . B ., Bsmburg . 8eg1vr.
KriivaB 24 . 6. Banäsenä passiert.

>latb ! es Reederei , ^ Ktien -Oosellsebakt . Bamburg.
.4.1iee 23. 6. an Danrig . Birgit 24. 6. Boltenau pass.
naeb Ualmö . Danrig 23. 6. von Königsberg naob
Bamburg . BBsn 24. 6. Boltenau passiert naeb
Olüekstaät . Oerbsrä 24 6. Boltenau passiert naeb
>Iems1 . Osrtruo 23. 6. an Bamburg . äseoba 23. 6.an Oskle . ^ obanna 24. 6. an 8tookbolm . lüsbstb
24. 6. Boltenau passiert naeb Ootbendurg . Buävig
25. 6. Boltenau passiert naeb Bamburg . Dulväik 23. 6.
Boltenau passiert naeb Uemsl . Uaggis 24 . 6. 8öäer-
täl .js passiert naeb Bamburg . >1argsreta D . 6. sn
Bamburg . Ritsälk 2-4. 6 . an Xorrköping ^ Ruäolk 25 . 6.
an Bamburg . Istti 25. 6 . an Bamburg . IVsrner
24. 6. an Bsmburg . Königsberg 24 . 6. Boltenau pass.
naeb Königsberg.

Oldenburg - Rortugiesiseke Dampksebikks - Rbederei,
Bamburg . Kalos 22 . 6 . in letuan . 8svi1la 22. 6.in Bremen 1?6N ?rik6 22 . 6. von lässabon naeb Buslva.
Bas Kslinas 22 6. von Rotterdam naeb Kassges . Bis-
boa 22. 6. von Oasablavea naeb Bissabon.

^aried I 'anksekikk Rbederei O . in . b . B . . Bamburg.
>18 Kersepbons 22 . 6. ab Bremsn naeb ^ .rubs . >18
Ibalis 22 6. ab Lovling naeb Bremsn . >18 Or-
ville Barden 22 6. ab Kawlez ^ naob ^ ruba . 2?ank-

. leiebter Oder . 23. 6. ab Bremen naeb Bambuxg ^ >18
K . 7̂. IVolke 36 . 6 . in ^ .ntverpen källig . v.
Risäsmann 21. 6. ab ^ .ruba naob BremerbavenR

nicht täglich zu erwarten haben , von irgend
jemand angegriffen zu werden , so ist doch ganz
gut , ein paar Mittel zu kennen , um sich einen
Angreifer im Notfalle vom Halse zu halten . Als
Lehrer werden von mir nur Fachmänner beschäf¬
tigt . Mit ihren guten Kenntnissen werden sie für
die nötige Abwechslung sorgen.

Als Propaganda für den Boxsport,  der in
unseren Kursen betrieben werden soll, finde ich
keine besseren Worte als die unseres Führers aus
seinem Buche „Mein Kampf " :

„Es ist unglaublich , was für falsche Meinungen
in den Eebildetenlreisen verbreitet sind. Daß der
junge Mensch fechten lernt und sich dann herum-
paukt , gilt als selbstverständlich und ehrenwert,
saß er aber boxt , das soll roh sein ! Warum ? Es
gibt keinen Sport , der wie dieser den Angriffs¬
geist in gleichem Maße fördert , blitzschnelle Ent¬
schlußkraft verlangt , den Körper zu stählerner
Geschmeidigkeit erzieht . Es ist nicht roher , wenn
zwei junge Menschen eine Meinungsverschieden¬
heit mit den Fäusten ausfechten als mit einem
geschliffenen Stück Eisen . Es ist auch nicht un¬
edler , wenn ein Angegriffener sich seines Angrei¬
fers mit der Faust erwehrt , statt davonzulaufen
und nach einem Schutzmann zu schreien . Vor
allem aber , der gesunde Knabe soll auch Schläge
ertragen lernen . Das mag in den Augen unserer
heutigen Eeisteskämpfer natürlich als wild er¬
scheinen . Doch hat der völkische Staat eben nicht
die Ausgabe , eine Kolonie friedsamer Aestheten
und körperlicher Degeneraten aufzuzüchten ."

Besucht die Sportkurse der NS . - Gemein¬
schaft „Kraft durch Freude ". Anmeldun¬
gen täglich in der Geschäftsstelle des Sportamtes,
Wilhelm -Decker -Haus , Z . 268-66.

„Vschanti il " gewinnt öen preis
der großen Geekreuzer

Durch den abermaligen Sieg am Sonnabend
errang „ Aschanti II " den Punktpreis der See¬
kreuzer von 12 bis 18 K . R . Dieser Preis wurde
dem Eigner , Herrn Burmester , vom Reichssport¬
führer von Tschammer -Osten persönlich überreicht.

Der schöne Erfolg stellte erneut unter Beweis,
daß sich die Bremer Segler mit ihren im rauhen
Revier der Weser und Nordsee erprobten Fähig¬
keiten auch gegen schwerste auswärtige Konkur¬
renz siegreich behaupten können . — Zu bemerken
ist bei dieser Gelegenheit , daß die gesamte Mann¬
schaft als Mitglieder des Bremer Pacht -Club zu¬
gleich Angehörige der Marine -SA . sind.

Wie wir hören , wird die „ Aschanti II " auch
an der für den 2. Juli ausgeschriebenen Inter¬
nationalen Verbands -Seewettfahrt Kiel —Korsör
durch den Langelandbelt mit einer Bahn von 68
Seemeilen teilnehmen.

Vfei 'defpoi 't
Unsere Voraussage:

Rennen zu Straußberg
1. Rennen : Eräfentonna , Lorenz , Optant.
2. Rennen : Dorsch , Martin Oertel , Wendelgard.
3. Rennen : Gleisner , Seydlitz , Kürassier.
1. Rennen : Els , Rheinart , Taubnessel.
5. Rennen : Valentin , Nomos , Rusalka.
6. Rennen : Marschall , Priester , Karfunkel.
7. Rennen : Kruzitürken , Freim , Cornelia.

LK0KI VLK 82
Die Sieger im Deutfchlandflug 1934

Bremen an neunter Stelle
Auf dem Abschiedsessen , das die Teilnehmer an

dem Deutschlandflug 1934 am Sonntag im Mar¬
morsaal anläßlich der Preisverkllndung vereinte,
nahm der Präsident des Deutschen Lustsportver¬
bandes , Loerzer,  das Wort . Er gedachte mit
großer Anerkennung der an diesen vier Tagen
vollbrachten Leistungen . Es habe sich entsprechend
dem Willen des Reichsluftfahrtministers nicht
darum gehandelt , Einzelleistungen , Starleistungsn
zu vollbringen , sondern Gemeinschafts-
leistungen.  Bei diesem Fluge hätten sich die
Früchte der Arbeit des vergangenen Jahres ge¬
zeigt . Er selbst habe durch seine Teilnahme an
dem Fluge Gelegenheit gehabt , allenthalben in
Deutschland festzustellen , daß es nur eine Stim¬
mung des Urteils gab , nämlich Bewunderung und
Erstaunen über das , was in so kurzer Zeit möglich
geworden sei. Das sei schönster Lohn und höchste
Anerkennung für alle Teilnehmer an diesem
Kampf.

Während die Flieger und die Gäste sich von
ihren Plätzen erhoben , gedachte Loerzer mit teil¬
nehmenden Worten der drei Opfer des Deutsch¬
landfluges , die für ihre Idee gefallen seien . Es
sei aber nicht Fliegerart , traurig den Kopf hängen
zu lassen . Der Flieger , wie überhaupt der Kämp¬
fer , werde durch das Opfer der Kameraden an¬
gespornt zu höheren Leistungen . Loerzer gab dann
die Ergebnisse des Wettbewerbes wie folgt be¬kannt:

1- Gruppe Hannover / 2. Württemberg ; 3. Ober¬
schlesien ; 4. Mannheim ; 5. Hessen-Darmstadt;
6. Oberbayern ; 7. Berlin (Gruppe Geyer ) ;
8. Berlin (Gruppe Christianen ) ; 9. Bremen;
10. Gruppe Berlin (Angehörige der Lufthansa ) ;
11. Danzig -Langfuhr ; 12. Königsberg : 13. Ham-
burg -Altona ; 14. Ruhr -Niederrhein ; 15. Berlin
(Gruppe Seger ) ; 16. und 17. Berlin (Gruppe
Mohn ) ; 18. Dresden : 19. Osnabrück ; 20. Magde¬
burg ; 21. Düsseldorf.

Fußball
MB . 1 Hemelingen — Spiel und Sport 96 1

4 :2 (6 :1)

Der Verein Spiel und Sport von 1896 hatte
am Sonntag einen Spieltag , zu der die Martin-
Brinkmann -Mannschaften Hemelingen verpflichtetwaren.

Vor dem Treffen der Martin Brinkmann 1
gegen Spiel und Sport 36 1 spielte die MB . 2
gegen Spiel und Sport 2. Resultat : 2 :1 ( 1 :1).
Das Spiel MB . 1 — Spiel und Sport l endete
mit dem Siege 4 :2 (0 :1) für die MB .-Mannschaft.

Zu Beginn des Spieles zeigte die Spiel - und
Sport -Mannschaft eine leichte Ueberlegenheit , je¬
doch nach Halbzeit änderte sich das Bild , und
durch den Eifer der MV .-Mannschaft und der
entschlossenen Schußkraft gelang es der MV .-
Mannschaft , den Sieg davonzutragen . Zu erwäh-

Jn später Nachtstunde erschien , jubelnd begrüßt,
Reichsluftsahrtminister General Eöring,  der
es sich nicht hatte nehmen lassen , im Nachtflug von
Nürnberg nach Berlin zu eilen , um einige Zeit im
Kreise der Fliegerkameraden zu verbringen , und
nahm persönlich die Verteilung des Wanderpreises
vor.

Reichsminister Eöring bat die siegreiche Mann¬
schaft der Fliegergruppe Hannover an seinen
Tisch und hielt dann eine Ansprache , in der er
die Leistungen der Deutschlandflieger mit großer
Anerkennung würdigte . Der Schneid und der hohe
Kameradschaftssinn , die die Teilnehmer des
Deutschlandfluges beseelt haben , liehen erkennen,
daß der alte deutsche fliegerische Geist lebendig
geblieben ist. Die vollbrachten Leistungen erfüll¬
ten ihn mit stolzer Freude , Der jungen Gene¬
ration , die sich begeistert dem Flugsport widmet,
möge der sportliche Ehrgeiz und das Draufgän¬
gertum , den die Deutschlandflieger gezeigt haben,
Anreiz und Vorbild sein . Nach einem dreifachen
Sieg -Heil auf den Führer , dem die Deutschland¬
flieger auf ihrem Fluge ihre Huldigung dar¬
bringen konnten , überreichte General Eöring der
siegreichen Mannschaft den von ihm gestifteten
Wanderpreis mit der Erwartung , daß der Mann¬
schaft Hannover , nachdem sie zweimal den Preis
errungen hat , auch im dritten Jahr der Erfolg
beschieden sein möge.

Der Inhaber des Schnelligkeitsweltrekordes sür
Landslugzeuge tödlich abgestürzt

Wie aus Patterson (Louisiana ) gemeldet wird,
ist dort der bekannte amerikanische Flieger Ja¬
mes H. Wedell , der Inhaber des Schnelligkeits-
weltrekordes von 306 Meilen in der Stunde für
Landflugzeuge , während des Flugunterrichbss aus
1O0 Meter Höhe abgestürzt . Wedell war sofort
tot . Sein Flugschüler wurde schwer verletzt.

neu ist , insbesondere bei der MB .-Mannschaft,
die Hintermannschaft , während von Spiel und
Sport 96 der Mittelläufer ein hervorragendes
Spiel zeigte . Der Sieg ist unbedingt der MB .-
Mannschaft verdient zuzusprechen.

Am Sonnabend spielte MB . (alte Herren)
gegen Sebaldsbrück 3 (alte Herren ) . Resultat:
4 :3 (2 :1) .

Berichtigung
In unserem gestrigen Bericht über das Spiel

TV . Brema gegen Twistringen ist uns ein Druck¬
fehler unterlaufen . Das Spiel endete 9 :1 für
Bremen.

V
Die für die Amerikareise des SV.

Werder  von uns bekanntgegebene Mannschafts¬
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